
Ältere
Die Mitgliederzahl in den 
Sportvereinen im Land 
mag stagnieren. Die Zahl 
der aktiven Senioren war 
jedoch noch nie so hoch 
wie heute! Lesen Sie eine 
ausführliche Analyse.
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Kontakt-Tagung
Auch in diesem Jahr hat
der BSB wieder eine 
Kontakt-Tagung für neue
Vorstandsmitglieder
durchgeführt, bei der 
ein Überblick über die
elementaren Themen
der Vereinsführung 
gegeben wurde.

Bestandserhebung
Der Badische Sportbund
hat aktuell 763.971 Mit-
glieder in 2.467 Vereinen. 
Wie im ganzen Land ist
auch in Nordbaden die
Zahl der Älteren deutlich
angestiegen und die 
Gesamtmitgliederzahl
leicht zurückgegangen.



Staatlich, seriös, 
sicher.

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Solidarpakt als  
Bildungspakt
Verteilungskämpfe haben ihren eigenen Charme. 
Das erlebt gerade der Sport im Land, der die Mit-
tel aus dem Solidarpakt 2 für die nächsten Jahre 
gerecht verteilen will. Dabei ist die Ausgangspo-
sition nicht einfach, denn viele Verbände ma-
chen ihre Haushalte seit Jahren „auf Kante“ und 
melden in regelmäßigen Abständen null Spiel-
raum. In einigen Bereichen ist die Situation so 
angespannt, dass seit Jahren keine ausgegliche-
nen Haushalte aufgestellt werden können. Da 
kommt der Solidarpakt und die damit einher-
gehende Erhöhung der Sportfördermittel wie 
ein Segen.

Doch Achtung: 20 Millionen Euro hört sich sehr 
gut an, ist aber auf die Dauer des Solidarpakts bis 
2016 gerechnet eine sehr maßvolle Erhöhung, 
die nicht alle zufriedenstellen kann. Außerdem 
hat die Politik Schwerpunkte und neue Aufga-
ben vorgegeben, die besonders gefördert wer-
den sollen.

Wir werden nicht alles schaffen: Antragsstau im 
Sportstättenbau abtragen, Sportgeräteförderung 
ausweiten, Übungsleiter-Zuschüsse erhöhen, Ko-
operation Schule-Verein ausdehnen, Sanierungs-
programm für Sportstätten auflegen. Allein der 
Sportstättenbereich benötigt Investitionen in 
zweistelliger Millionenhöhe, damit wir auch in 
Zukunft ausreichende und ökologisch optimier-
te Vereinsanlagen haben. Der Nachholbedarf 
ist auch in anderen Bereichen immens, denn 
wir arbeiten im Sport mit Fördersätzen, die seit 
Jahrzehnten unverändert sind. So bezuschus-
sen wir die Übungsleiter und Trainer mit einem 
Stundensatz von weniger als 2 Euro, und für 
eine Kooperationsmaßnahme zwischen Verein 
und Schule stehen pro Schuljahr nur 360 Euro 
zur Verfügung. 

Vor diesem Hintergrund müssen wir das Mach-
bare versuchen – im Konsens mit der Politik und 
im Sinne unserer Vereine und Verbände. Bildung 
bietet sich als Schwerpunkt an, weil davon das 
ganze Sportsystem profitiert und wir unsere Qua-
lität weiter verbessern. Damit geben wir zwar di-
rekt kein Geld aus dem Solidarpakt an unsere 
Mitgliedsvereine, aber wir stärken die Aus- und 
Fortbildung auf allen Ebenen. Das sollten uns 
die Übungsleiter, Trainer und Vereinsmanager 
wert sein.

Von
Klaus Tappeser
Präsident des 
Württembergischen  
Landessportbundes
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Statistik

„Der LSV ist dabei nach wie vor 
die größte Personenvereinigung 
in unserem Land“, so LSV-Präsi-
dent Dieter Schmidt-Volkmar, der 
hinzufügt: „Dass wir trotz sinken-
der Bevölkerungszahlen weiter-
hin unsere Mitgliedszahlen nahe-
zu konstant halten können, zeigt, 
welche hervorragende Arbeit in 
den Sportvereinen geleistet wird.“  
Fakt ist freilich, dass in diesem Jahr 
nun auch der BSB Freiburg keine 
„schwarzen“ Zahlen mehr schreibt 
und die Gesamtmitgliederzahl im 
Land in Bezug auf die A-Meldung 
marginal um rund 11.000 Mitglie-
der gesunken ist. Im Klartext: Je-
der Verein hat im Schnitt gerade 
einmal ein Mitglied verloren. „Wir 
stehen im Gegensatz zu anderen 
nichtsportlichen Organisationen 
weiterhin hervorragend da“, so 
LSV-Hauptgeschäftsführer Rainer 
Hipp nach einem ersten Studium 
der vorliegenden Zahlen und Aus-
wertungen. 

Fußball und Turnen 
verlieren

Stabil geblieben ist gegenüber dem 
Vorjahr die Reihenfolge der größ-
ten Sportarten. An der Spitze mit 
1.120.133  Mitgliedschaften (B-
Meldung) stehen weiter die Turner 
vor den Fußballern mit 973.646 
Mitgliedern auf dem zweiten Platz, 
gefolgt von Tennis (303.078). Al-
lerdings verloren fast alle großen 
Verbände einige Mitglieder. Den-
noch: Insgesamt sind diese drei 
Sportarten quantitativ so stark, 
dass sie knapp 60 Prozent aller Mit-
glieder ausmachen.
Während sich die Skisportler auf 
hohem Niveau halten können, 

haben von den „größeren“ Ver-
bänden immerhin Schwimmen, 
Golf und Tanzen, aber auch Berg-
sport und Behindertensport zu-
legen können. „Unsere Sportver-
eine und Sportverbände setzen 
sich intensiv mit den demografi-
schen Verschiebungen und den 
sich damit ändernden Anforde-
rungen der Zukunft auseinander“, 
so Rainer Hipp. „Sie werden dabei 
unterstützt vom LSV und seinen 
drei Mitgliedssportbünden Badi-
scher Sportbund Freiburg, Badi-
scher Sportbund Nord und Würt-
tembergischer Landessportbund“. 
Insgesamt gibt es weiterhin fast 30 
Sportvereine mit mehr als 4.000 
Mitgliedern.  

Organisationsgrad 
bei Senioren steigt

Den höchsten Organisationsgrad 
(rund 80 Prozent), gemessen an der 
Bevölkerung, weist die Altersgrup-
pe 7-14 Jahre auf. Auch bei den 
15-18-Jährigen sind über zwei Drit-
tel Mitglied eines Sportvereins. In-
teressant auch, dass ein Viertel der 
über 60-Jährigen Sport im Verein 
treibt. Allein im Jahr 2010 konnten 
knapp 19.000 neue Mitglieder aus 
dieser Altersgruppe für den Ver-
einssport gewonnen werden. „Die 
Sportvereine wissen sehr wohl, 
wie sie die einzelnen Altersgrup-
pen ansprechen müssen. Sie sind, 
was ihre Angebote anbetrifft, öko-
nomisch ausgedrückt, hoch elas-
tisch“, so Hipp. 
Der LSV Baden-Württemberg ist 
weiterhin der drittgrößte Lan-
dessportbund nach Nordrhein-
Westfalen und Bayern. 

@ Weitere Informationen
Die ausführlichen Tabellen und dazugehörigen 
Diagramme zur LSV-Mitgliederstatistik stehen 
im Internet unter www.lsvbw.de zum Herunter-
laden bereit.

LSV zählt 3.763.219 Mitglieder
Kaum Veränderungen bei der Bestandserhebung der Sportorganisation. Ohne 
Sportvereine keine adäquate Sportversorgung. LSV bleibt größte Personenver
einigung im Land

Ob Spitzen- oder 
Freizeitsport: 
Über eine Million 
Mitgliedschaften 
zählen die Turn-
vereine in Baden-
Württemberg. 
Foto: M. Weber /BTB

Der Status Quo bleibt bestehen. Zwar stagnieren 
die Mitgliederzahlen der Sportvereine seit gut 
einem Jahr. Doch der hohe Organisationsgrad 

des Sports im Land ist weiter ungebrochen. Bei der 
Bestandserhebung des Landessportverbandes Baden-
Württemberg zum Stichtag 1. Januar 2011 bestätigte 
sich erneut, dass über 35 % der Bürger einem Sport-
verein angehören. Insgesamt zählen die über 11.000 
Sportvereine 3.763.219 Mitgliedschaften.

LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar. 

Foto: LSV
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Statistik

Mitgliederstatistik des Landessport-
verbandes im Jahr 2011

Baden-Württemberg 
drittgrößter LSV

Innerhalb des DOSB ist der LSV 
nach dem Deutschen Fußball-
Bund, dem Deutschen Turner-

Bund und den vorher genannten 
Landessportbünden die fünftgröß-
te Organisation. „Ich denke, unse-
re Fachverbände und Vereine sind 
gut aufgestellt. Die Probleme sind 
erkannt, und alle, bis an die Basis, 

arbeiten hoch professionell. Wobei 
die ehrenamtlich geleistete Arbeit 
nicht hoch genug anerkannt wer-
den kann. 
Die Sportorganisation und insbe-
sondere ihre Vereine leisten einen 
erheblichen Beitrag zum Gemein-
wohl: Ohne sie wäre eine adäquate 
Sportversorgung der Bevölkerung 
mit Sicherheit kaum denkbar“, so 
LSV-Präsident Schmidt-Volkmar.

Joachim Spägele

LSV zählt 3.763.219 Mitglieder

Sportfachverbände Vereine

bis 6 Jahre 7 bis 14 Jahre 15 bis 18 Jahre 19 bis 26 Jahre 27 bis 40 Jahre 41 bis 60 Jahre 61 und älter Gesamtmitglieder 
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich gesamt

1 Aikido 110 43 34 934 563 382 204 357 151 743 337 1.281 528 89 15 3.829 1.832 5.661
2 American Football 40 7 19 187 424 580 296 1.183 282 775 117 211 65 15 11 2.958 1.214 4.172
3 Badminton 473 67 61 2.343 1.954 2.051 1.803 2.250 1.739 3.408 2.029 5.743 2.916 825 323 16.687 10.825 27.512
4 Bahnengolf 58 2 3 66 17 73 16 104 22 193 69 637 252 356 144 1.431 523 1.954
5 Baseball/Softball 42 75 43 548 140 344 139 481 169 605 243 401 177 71 47 2.525 958 3.483
6 Basketball 266 217 146 4.759 1.719 3.679 1.467 3.773 1.409 2.776 743 1.927 674 619 229 17.750 6.387 24.137
7 Behindertensport 655 161 63 589 299 397 291 805 703 1.612 1.713 6.527 6.188 17.381 12.406 27.472 21.663 49.135
8 Bergsport/Klettern 89 538 463 2.631 2.119 2.190 1.495 2.753 1.776 4.012 2.537 6.078 3.371 3.160 1.590 21.362 13.351 34.713
9 Billard 112 3 1 126 28 173 31 739 108 1.559 216 1.365 161 165 26 4.130 571 4.701

10 Bob und Schlitten 6 14 9 26 15 19 7 46 14 95 45 154 38 29 3 383 131 514
11 Boccia/Boule 142 19 17 114 79 138 61 228 108 336 175 1.964 874 1.160 503 3.959 1.817 5.776
12 Bogenschießen 14 1 1 40 18 34 16 27 11 46 21 155 61 32 13 335 141 476
13 Boxen 107 139 68 1.267 314 2.016 424 2.990 696 2.923 656 2.262 703 917 271 12.514 3.132 15.646
14 Dart 41 0 0 24 14 24 8 116 32 388 113 337 77 28 7 917 251 1.168
15 Eissport 85 241 199 1.605 1.024 696 311 860 315 1.272 587 2.111 918 1.018 283 7.803 3.637 11.440
16 Fechten 100 49 48 1.307 572 561 307 408 233 392 207 711 366 415 159 3.843 1.892 5.735
17 Fußball 3.066 24.195 5.992 164.161 27.392 77.716 17.368 106.630 17.616 122.540 20.298 204.869 37.595 132.327 14.947 832.438 141.208 973.646
18 Gewichtheben 55 3 7 223 69 803 280 1.468 692 1.669 1.133 2.013 1.597 1.110 510 7.289 4.288 11.577
19 Golf 58 131 84 1.550 925 1.005 449 1.474 561 1.951 1.086 7.938 5.955 8.890 6.062 22.939 15.122 38.061
20 Handball 672 3.012 2.368 24.868 17.249 13.027 9.364 14.727 9.819 15.119 8.333 24.560 10.522 15.068 2.860 110.381 60.515 170.896
21 Hockey 45 223 115 1.842 1.203 739 526 632 404 628 376 970 549 461 149 5.495 3.322 8.817
22 Judo 327 618 271 9.485 3.693 2.596 1.102 2.170 886 1.933 817 2.892 1.264 712 192 20.406 8.225 28.631
23 Ju-Jutsu 108 70 35 1.342 751 632 291 644 282 807 310 876 359 93 45 4.464 2.073 6.537
24 Kanu 114 112 106 849 600 577 381 819 459 1.178 762 3.361 1.898 1.872 896 8.768 5.102 13.870
25 Karate 346 416 288 6.452 4.039 1.928 1.189 1.444 915 1.940 1.115 3.484 1.513 321 74 15.985 9.133 25.118
26 Kegeln 308 27 22 660 320 637 365 1.292 735 2.386 1.270 5.762 2.605 4.573 1.647 15.337 6.964 22.301
27 Leichtathletik 1.347 2.997 3.215 22.259 24.122 8.366 9.330 8.149 7.750 8.707 8.198 20.867 19.297 15.456 10.224 86.801 82.136 168.937
28 Luftsport 42 12 3 73 25 197 31 436 64 1.017 138 2.706 278 1.553 134 5.994 673 6.667
29 Mod. Fünfkampf 2 0 0 1 0 2 7 3 2 12 2 10 3 10 1 38 15 53
30 Motorbootsport 43 21 15 88 60 72 40 50 34 223 86 1.088 300 973 249 2.515 784 3.299
31 Motorsport 50 37 11 556 109 416 92 596 138 810 185 2.093 459 817 127 5.325 1.121 6.446
32 Pferdesport 872 299 1.187 2.268 17.192 1.188 10.231 1.850 12.433 3.556 13.263 11.616 16.178 7.740 3.243 28.517 73.727 102.244
33 Radsport 553 172 144 2.837 2.516 1.868 955 2.476 966 4.020 1.614 9.296 3.655 5.465 1.767 26.134 11.617 37.751
34 Rasenkraftsport 42 13 7 130 76 184 82 419 185 564 243 958 392 497 140 2.765 1.125 3.890
35 Ringen 144 590 270 2.753 598 1.342 242 2.017 337 2.913 745 6.063 1.708 4.773 746 20.451 4.646 25.097
36 Rollsport 96 81 194 536 888 382 251 687 248 694 391 766 530 203 94 3.349 2.596 5.945
37 Rudern 43 33 30 387 177 515 268 654 281 971 595 1.696 998 1.581 575 5.837 2.924 8.761
38 Rugby 15 36 11 384 57 236 45 407 97 395 95 464 110 250 17 2.172 432 2.604
39 Schach 431 30 14 2.514 402 1.478 163 1.737 154 2.298 156 4.935 240 3.158 118 16.150 1.247 17.397
40 Schießen 1.295 211 154 3.706 1.318 6.578 1.861 11.419 3.021 17.355 4.283 51.727 11.030 38.538 4.968 129.534 26.635 156.169
41 Schwimmen 294 2.309 2.364 13.759 14.669 3.532 3.766 2.985 2.951 3.116 3.032 5.549 5.348 3.243 3.220 34.493 35.350 69.843
42 Segeln 140 64 64 1.165 688 754 458 1.159 540 2.323 1.020 6.621 2.435 5.040 1.330 17.126 6.535 23.661
43 Ski 829 2.809 2.502 13.992 12.745 8.989 7.288 11.877 9.153 14.494 12.471 36.361 28.989 20.877 12.324 109.399 85.472 194.871
44 Solidarität 28 20 41 174 423 78 151 148 139 216 160 593 341 326 133 1.555 1.388 2.943
45 Sportakrobatik 25 80 114 503 975 186 258 211 176 206 253 362 442 310 257 1.858 2.475 4.333
46 Squash 56 49 50 551 269 604 498 740 410 788 347 977 354 137 62 3.846 1.990 5.836
47 Taekwondo 158 258 182 2.741 1.772 999 567 836 406 798 355 862 345 52 25 6.546 3.652 10.198
48 Tanzen 422 177 1.783 867 6.824 614 2.678 1.079 2.534 1.900 2.876 6.352 7.784 3.086 2.812 14.075 27.291 41.366
49 Tauchsport 128 57 59 504 408 532 269 659 375 1.368 751 3.284 1.299 596 144 7.000 3.305 10.305
50 Tennis 1.842 1.397 1.060 26.665 18.169 15.177 11.320 15.490 11.094 20.949 13.531 56.861 40.929 45.829 24.607 182.368 120.710 303.078
51 Tischtennis 1.384 436 346 13.774 4.422 10.398 2.897 11.303 3.023 13.195 3.743 23.509 6.613 11.956 2.211 84.571 23.255 107.826
52 Triathlon 160 33 34 354 288 248 149 502 226 1.301 492 2.066 587 191 30 4.695 1.806 6.501
53 Turnen 2.889 57.931 65.982 91.553 149.123 24.897 45.161 26.227 47.987 34.332 93.101 85.668 194.189 77.719 126.263 398.327 721.806 1.120.133
54 Volleyball 1.068 337 328 3.171 6.400 3.118 6.604 5.296 8.002 7.745 6.596 12.692 7.289 3.128 1.341 35.487 36.560 72.047

insgesamt 21.837 100.872 90.627 436.263 330.255 205.967 143.853 257.832 152.863 317.552 214.030 644.631 433.348 445.211 240.574 2.408.328 1.605.550 4.013.878

insgesamt Vorjahr 21.829 102.694 91.510 447.758 337.052 210.252 145.643 255.984 150.799 328.631 222.284 648.917 432.330 434.851 231.944 2.429.087 1.611.562 4.040.649

Differenz 8 -1.822 -883 -11.495 -6.797 -4.285 -1.790 1.848 2.064 -11.079 -8.254 -4.286 1.018 10.360 8.630 -20.759 -6.012 -26.771

Gesamtmitgliederzahl (A-Meldung Einfachzählung -  
Mehrfachmitgliedschaften sind nicht berücksichtigt)

Landessportverband Württembergischer 
Landessportbund

Badischer Sport-
bund Nord

Badischer Sport-
bund Freiburg

Mitglieder in den Sportarten (B-Meldung Mehrfachzäh-
lungen – Mehrfachmitgliedschaften sind berücksichtigt)

3.763.219 2.071.552 763.971 927.696
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DOPINGPRÄVENTION

„Menschen stärken,  
Sachen klären“

Die Zielsetzungen der Regional-
konferenz waren: Die Teilnehmer 
unter dem Aspekt der Dopingprä-
vention zu informieren, sensibi-
lisieren, beraten und motivieren. 
Zudem einen Erfahrungsaus-
tausch zur Reflexion des eigenen 
Handelns als Ausbilder herzustel-
len, Lehr- und Lernmaterialien zur 
Dopingprävention bekannt zu ma-
chen sowie  ein Netzwerk im Be-
reich der Dopingprävention als 
Teil der Suchtprävention und der 
Gesundheitserziehung zu bilden.
„Die Menschen stärken, die Sachen 
klären“ – mit diesem Zitat des Er-
ziehungswissenschaftlers Hartmut 
von Hentig eröffnete Wolfgang 
Knörzer, Professor für Sportwissen-
schaft und Sportpädagogik an der 
Pädagogischen Hochschule Hei-
delberg, sein Impulsreferat. Knör-
zer ging es darum, die scheinbare 
Widersprüchlichkeit von Doping-
prävention und Bildung aufzulö-

sen. Zur Klärung der Sachen fordert 
er die Akteure im System Sport zu 
einem kritischen Wertedialog auf 
und appelliert an die Informations- 
und Aufklärungspflicht der Ver-
antwortlichen in Sachen Doping. 
Bei der Stärkung der Menschen legt 
der Diplom-Pädagoge besonderen 
Wert auf ein funktionierendes Be-
ziehungsmanagement bspw. zwi-
schen Trainer und Athlet und er 
rückt die Pflege einer Kultur der 
Anerkennung und Wertschätzung 
in den Fokus. Sein Vortrag führte 
zu der Schlussthese, dass es gelin-
gen kann, sowohl Menschen zu 
stärken als auch Sachen zu klären, 
wenn Dopingprävention als Bei-
trag zu einer umfassenderen Bil-
dung verstanden wird.

Dopingprävention als 
Selbstverständlichkeit
Der Aufsichtsratsvorsitzende der 
Nationalen Anti Doping Agentur 
Deutschlands (NADA) Prof. Hanns 
Michael Hölz stellte den Anwesen-
den die Struktur und Aufgaben der 
gemeinnützigen Stiftung des priva-
ten Rechts vor. Hölz hob die Neu-
tralität und Unabhängigkeit der 
NADA als deutsches Kompetenz-
zentrum im Kampf gegen Doping 
im Dreieck von Sport, Staat und 
Wirtschaft hervor. „Dopingpräven-
tion muss zur Selbstverständlich-
keit werden“, so Hölz, „weshalb 
alle Konferenzteilnehmer als Mul-
tiplikatoren in ihr Tätigkeitsfeld 
entsandt werden“.
Zum Schärfen des Problembe-
wusstseins referierte der Anti-Do-

ping-Beauftragte des LSV, Prof. Dr. 
Dr. Heiko Striegel von der Eber-
hard-Karls-Universität Tübingen 
über die Stärken und Schwächen 
der Dopingprävention aus medi-
zinischer, rechtlicher und prakti-
scher Perspektive. Dies wurde un-
terstützt durch die Präsentation 
von Good-Practice-Maßnahmen 
im Bereich der Qualifizierung von 
Athleten, Trainern, Eltern, Lehrern, 
Ärzten sowie Apothekern. Bei der 
realitätsgetreuen Nachstellung ei-
ner Dopingkontrolle konnte die 
Stuttgarter Spitzenturnerin Kim 
Bui ihre Kenntnisse und Erfahrun-
gen einbringen. 
Dem früheren Sport-, Jugend- 
und Sozialbürgermeister der Stadt 
Karlsruhe und jetzigem Präsi-
denten der Deutschen Olympi-
schen Gesellschaft (DOG), Harald 
Denecken, blieb es als Mitglied 
des LSV-Präsidiums vorbehalten, 
ein nachhaltig wirkendes Schluss-
wort an die Anwesenden zu rich-
ten. „Das war mein Tag!“ erklärte 
Denecken, für den die Vermittlung 
olympischer Werte wie Fair Play, 
Ehrlichkeit, Anstrengungs- und 
Leistungsbereitschaft eine große 
Bedeutung hat. „Mit der heutigen 
Fachtagung zur Dopingpräventi-
on erschloss sich mir ein weite-
res wichtiges Handlungsfeld im 
Sport, das dringend beackert wer-
den muss.“ Daher wird er sich mit 
weiteren Anti-Doping-Kämpfern 
im LSV-Präsidium für den Ausbau 
der Aktivitäten zur Dopingpräven-
tion stark machen.

Dietmar Günther /  
Joachim Spägele

Kim Bui zeigte 
exemplarisch, wie 
eine Dopingkont-
rolle funktioniert. 

Foto: M. Herzog

Tolle Resonanz auf die Regionalkonferenz Dopingprävention des LSV in Pforzheim

Die Resonanz war gut, das Interesse zweifellos 
vorhanden: Rund 80 Anti-Doping-Beauftragte 
der Landesfachverbände, Bildungs- und Lehrre-

ferenten und Studienleiter der regionalen Mitglieds-
sportbünde sowie weitere an der Dopingprävention 
interessierte Verbandsmitarbeiter versammelten sich 
zu der vom LSV an der Hochschule Pforzheim ver-
anstalteten Regionalkonferenz Dopingprävention. 
„Der LSV ist in Sachen Anti-Doping sehr aktiv und 
in Deutschland mit führend. Für uns ist dieses The-
ma immens wichtig, haben wir hierzu doch bereits in 
2007 und 2008 bedeutsame Veranstaltungen durch-
geführt“, so LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar. 

Rund 80 Teilneh-
mer kamen zum 
LSV-Seminar nach 
Pforzheim. 

Foto: M. Herzog
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INTEGRATION

Toleranz im Vordergrund

Nahmen u.a. an 
der Talkrunde 
beim Finale in 
Ostfildern teil: 
LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-
Volkmar (rechts) 
und Landtagsvi-
zepräsident Wolf-
gang Drexler 
(Zweiter von 
rechts) sowie Ost-
filderns OB Chri-
stof Bolay (li.). 

Foto: LSV

An acht Standor-
ten fand die dies-
jährige WM statt. 

Foto: LSV

Heidelberg, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd sind „Straßenfußball für  
Toleranz Weltmeister 2011“. 

Nach unzähligen Toren, laut-
starken Anfeuerungsrufen 
und den verschiedensten 

Fairplay-Regeln ging die „Stra-
ßenfußball für Toleranz Weltmeis-
terschaft 2011“ in Ostfildern zu 
Ende. Die vom Programm „Inte-
gration durch Sport“ des LSV Ba-
den-Württemberg und KICKFAIR 
veranstaltete landesweite Turnier-
serie machte innerhalb von sechs 
Wochen Station in den Städten 
Rottenburg, Lahr, Bad Saulgau, 
Hügelsheim, Heidenheim, Schwä-
bisch Gmünd, Heidelberg und 
beim Finale auf dem Trendsport-
feld in Ostfildern. 

Auf dem Trendsportfeld in Ostfil-
dern spielten die Sieger der ein-
zelnen Standorte letztlich den 
„Straßenfußball für Toleranz Welt-
meister 2011“ aus. Die Ministerin 
für Integration des Landes Baden-
Württemberg, Bilkay Öney (SPD), 
übernahm die Schirmherrschaft 
für die diesjährige Turnierserie und 
unterstützt damit das Konzept des 
„Straßenfußballs für Toleranz“: 
„Der Sport stärkt durch seine Inte-
grationskraft die gleichberechtigte 
Teilhabe von Menschen mit Migra-
tionshintergrund am gesellschaft-
lichen Leben. Sport verbindet und 
kann soziale Unterschiede verges-
sen machen“, so die Ministerin. 
Christof Bolay, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Ostfildern, eröffne-
te gemeinsam mit LSV-Präsident 
Dieter Schmidt-Volkmar die Ver-
anstaltung: „Ich freue mich, dass 

Auch Landtagsvizepräsident Wolf-
gang Drexler ließ es sich nicht neh-
men, in Ostfildern vorbeizuschau-
en. Er äußerte sich in der Talkrunde 
erfreut darüber, dass die Spielform 
Mädchen integriere und das sozi-
ale Miteinander im Vordergrund 
stehe.
Die Siegerehrung der „Straßenfuß-
ball für Toleranz Weltmeister 2011“ 
und der fairsten Teams übernahm 
Herbert Rösch, Präsidiumsmitglied 
des LSV und Präsident des Würt-
tembergischen Fußballverbandes. 
Bei den älteren Teilnehmern der 
Klassen 7 bis 9 konnte sich Heidel-
berg durchsetzen und wurde somit 
„Straßenfußball für Toleranz Welt-
meister 2011“. Heidenheim wurde 
Fairplay-Sieger. In der jüngeren Al-
tersgruppe der Klassen 5 und 6 ka-
men beide Sieger aus Schwäbisch 
Gmünd. Insgesamt traten dreizehn 
Mannschaften bei der Finalveran-
staltung gegeneinander an. Ge-
meinsam mit den Teams wurden 
vor jeder Partie mit so genannten 
Teamern Fairplay-Regeln verein-
bart, für deren Einhaltung sich die 
Teams nach jedem Spiel Fairplay-
Punkte gaben. Für das Teamen bei 
der diesjährigen Veranstaltungs-
reihe waren junge Menschen aus 
der Zielgruppe des Programms 
„Integration durch Sport“ verant-
wortlich. Sie hatten innerhalb der 
Projekte von KICKFAIR vielseitige 
Kompetenzen erworben. Zudem 
organisierten sie die Finalveran-
staltung weitgehend eigenständig.

A. von Haaren / J. Spägele

das diesjährige Finale am Ge-
burtsort der ‚Straßenfußball für 
Toleranz Weltmeisterschaft‘ aus-
getragen wird.“ Schmidt-Volkmar 
verdeutlichte in der einführenden 
Talkrunde: „Mit der Turnierserie 
sollen Fairness und Toleranz im 
Vordergrund stehen und nicht un-
bedingt der Erfolg um jeden Preis. 
Außerdem möchten wir Kontakt 
zu Kindern und Jugendlichen her-
stellen, die der organisierte Sport 
bislang nicht erreicht.“ 

Soziales Miteinander 
im Vordergrund

Ebenso stellte Steffi Biester, Mit-
begründerin und Gesamtver-
antwortliche von KICKFAIR, die 
pädagogische Bedeutung der 
„Straßenfußball für Toleranz Welt-
meisterschaft“ heraus: „Bei dieser 
Veranstaltung stehen die Jugendli-
chen im Zentrum des Geschehens. 
Ohne ihr Engagement wäre die-
se Veranstaltung nicht möglich.“ 

@ Weitere Infos:
LSV Baden-Württemberg e.V.,
Julia Sandmann,  
Programm „Integration durch Sport“
Tel.: 0711/28077-869
ids@lsvbw.de   www.lsvbw.de



8 Sport in BW  09|2011

Vermischtes

DOSB-Tagung in Stuttgart
Im Jahr 2012 ist Stuttgart Austragungsort einer weiteren 
bundesweiten Großveranstaltung des DOSB. Am 8. De-
zember kommenden Jahres veranstaltet der DOSB im 
Kongresszentrum 
Liederhalle seine 
alle zwei Jahre statt-
findende Mitglie-
derversammlung.

Das Wochenende 16. bis 18. Sep-
tember ist ganz in der Hand von 
Frauen. Zumindest in Stuttgart, so 
scheint es, treffen sich dort doch 
Delegierte aus ganz Deutsch-
land zur 6. Frauen-Vollversamm-
lung des Deutschen Olympischen 
Sportbundes.
Die Tagung steht unter dem Mot-
to „Frauen, Sport und Medien – 

Trainer zu ehren!
LSV und seine Partner schreiben zum mittlerweile 16. Mal einen Trainerpreis aus

In SPORT in BW 8-2011 haben 
wir ausführlich über die Aus-
schreibung des Trainerpreises 

Baden-Württemberg informiert. 
Nachdem diese Auszeichnung 
von 1996 bis 2010 jährlich als 
LSV-BARMER-GEK-Trainerpreis fir-
mierte, wird sie nun erstmals mit 
dem Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport als zusätzlichem 
Partner unter dem Namen „Trai-
nerpreis Baden-Württemberg“ 
ausgeschrieben. 

Das Ziel dieses Preises ist es, die 
vorbildliche Arbeit baden-würt-
tembergischer Trainerinnen und 
Trainer im Leistungs- und Nach-
wuchsleistungssport hervorzuhe-

ben und zu würdigen. Dadurch 
soll zugleich der Trainerberuf in 
der Öffentlichkeit aufgewertet wer-
den. Die Preise werden in den Ka-

tegorien
• Trainer/in des Jahres 2011
• �Nachwuchstrainer/in des Jahres 

2011 sowie
• �Ehrenpreis für das Lebenswerk
vergeben. Darüber hinaus werden 
je nach Bewerberfeld Sonderprei-
se in unterschiedlichen Bereichen 
ausgelobt.
Dotiert ist der Trainerpreis Ba-
den-Württemberg mit 10.000 
Euro.
Bewerbungsschluss ist der 15. 
Oktober 2011.
Also die nächsten Wochen nut-
zen, das Vorschlagsformular unter 
www.lsvbw.de herunterladen und 
einen Trainer oder eine Trainerin 
vorschlagen!� Joachim Spägele

Frauen treffen sich
6. DOSB-Vollversammlung findet in Stuttgart statt

zwischen Machtstrukturen und 
Marktmechanismen“.
Nach einem Empfang am Freitag 
im Neuen Schloss in Stuttgart, in 
dessen Rahmen Kultusministerin 
Gabriele Warminski-Leitheußer, 
LSV-Präsident Dieter Schmidt-
Volkmar, DOSB-Präsident Dr. 
Thomas Bach und die DOSB-Vi-
zepräsidentin Ilse Ridder-Mel-

chers Grußworte sprechen wer-
den, lädt die Landesregierung zu 
einem Abendessen ein. 
Am Samstag folgen Workshops, 
Vorträge und Talkrunden sowie Sit-
zungen der DOSB-Mitgliedsorgani-
sationen im SpOrt in Stuttgart, ge-
folgt vom parlamentarischen Teil 
am Sonntag.

Joachim Spägele

Der LSV und das Ministerium für 
Wirtschaft und Finanzen Baden-
Württemberg haben die Daimler 
AG als „Partnerbetrieb des Spit-
zensports“ ausgezeichnet. LSV-
Präsident Dieter Schmidt-Volk-
mar übergab Wilfried Porth, 
Personalvorstand und 
Arbeitsdirektor von 
Daimler, die Medail-
le „Partnerbetriebe 
des Spitzensports“. 
Ingo Rust, Staatsse-
kretär des Ministe-
riums, überreichte 
an Porth zudem die 
Urkunde und erklär-
te, dass die Auszeich-

Daimler ist „Partnerbetrieb  
des Spitzensports“

nung Unternehmen ermuntern 
solle, Spitzensportlern eine beruf-
liche Zukunft zu ermöglichen.
Zukünftig wird die Daimler AG 
weiteren Spitzensportlern Ausbil-
dungs- und Studienplätze zur Ver-

fügung stellen. Bereits jetzt 
macht der 22-jährige 

Maik Baier eine Aus-
bildung als Indus-
triemechaniker. 
Der mehrfache 
WM- und EM-Teil-
nehmer ist BMX-
Radsportler. Drei 
weitere Athleten 

absolvieren im Un-
ternehmen Betriebs-

praktika anlässlich ihres Studiums 
bzw. berufsorientierte Praktika.
Die berufliche Absicherung der 
Spitzenathleten in Baden-Würt-
temberg ist ein wesentlicher Bau-
stein der Initiative „Spitzensport-
land Baden-Württemberg“ des LSV.  

Anke von Haaren
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BWSJ

@ Weitere Infos:
Koordiniert wird der BFD im Sport in Baden-Würt-
temberg von der Baden-Württembergischen Sport-
jugend, die als Träger fungiert. Weitere Informatio-
nen zum Start und eine Liste von Einsatzstellen, bei 
denen sich Freiwillige direkt bewerben können, fin-
den Sie im Internet unter: www.bwsj.de. Ansprech-
partner bei der BWSJ sind: 
M. Janz, Tel.: 0711/28077-874, m.janz@lsvbw.de, 
Andrea Hoffmann, Tel.: 0711/28077-875, 
a.hoffmann@lsvbw.de, Christoffer Mörbe, 
Tel.: 0711/28077-856, c.moerbe@lsvbw.de

„Ärmel hochkrempeln!“
Bundesfreiwilligendienst im Sport startete zum 1. September

ein Jahr mein Hobby zur Haupt-
beschäftigung zu machen. Zudem 
möchte ich mich gerne im sozialen 
Bereich engagieren. Ich war schon 
immer in hohem Maße dem Tisch-
tennissport verbunden und sehe 
jetzt die Möglichkeit, Kindern und 
Jugendlichen meinen Sport näher 
zu bringen und sie für lebenslanges 
Sporttreiben zu begeistern. 

Wie sehen denn Ihre Erwartungen an 
das kommende Jahr aus? 
Als zielorientierter Mensch habe 
ich natürlich klare Erwartungen. 
Zum einen freue ich mich auf die 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen und möchte diesen den Spaß 
am Tischtennis vermitteln. Zum 
anderen habe ich mir zum Ziel ge-
setzt, möglichst viele Schul-AGs 
zu installieren und so viele Kinder 
und Jugendliche wie möglich aus 
diesen AGs in die Vereine zu über-
führen. Als „BFD‘ler“ kann ich eine 
wesentliche, verlässliche Säule für 
die Tischtennisvereine im Ostalb-
kreis und deren Kooperationspart-
ner sein. Wichtig dafür ist, dass ich 
die Unterstützung der Vereine be-
komme, so dass für die Kinder so-
fort eine Bindung zwischen AG 
und Verein besteht. 

War Ihnen schon bisher bekannt, 
dass es gesetzlich geregelte Dienste 
wie z.B. das Freiwillige Soziale Jahr 
gibt? 
Nein, dass es solche strukturier-
ten Freiwilligendienste gibt, war 
mir nicht klar. Neben meinem Be-
ruf hätte das auch nicht geklappt. 
Mir war bewusst, dass sich sehr vie-
le Menschen in Sportvereinen in 

?

?

Josef Balle (aus Rosenberg im Ost-
albkreis, 58 Jahre, 2 Kinder) ist seit 
dem 1. September als erster Teil-
nehmer des neuen BFD im Sport 
in Baden-Württemberg tätig. Im 
Gegensatz zu den ca. 40 weiteren 
Freiwilligen ist er einer der ganz 
Wenigen, die den Dienst nicht un-
mittelbar nach der Schulzeit absol-
vieren. Herr Balle befindet sich seit 
kurzem im Vorruhestand und wird 
für den Tischtennisverband Würt-
temberg-Hohenzollern im Bezirk 
Ostalb die Kooperation Schule-Ver-
ein aktiv begleiten und den Aus-
bau von Ganztagesschulen mit 
Sportangeboten unterstützen. 

Warum interessiert sich jemand in Ih-
rem Alter für den BFD und genießt 
nicht seinen wohlverdienten Ruhe-
stand?
Nach fast 35-jähriger Berufstätig-
keit als Maschinenbauingenieur 
habe ich jetzt zum ersten Mal in 
meinem Leben die Möglichkeit, für 

?

Wahlämtern oder für einzelne Pro-
jekte engagieren. Ab 01.09.2011 
werde ich nun einer von diesen 
positiven „Verrückten“ sein.

Die traditionellen Freiwilligendienste 
wie FSJ oder FÖJ (Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr) waren ausschließlich für  
Jugendliche angelegt. Sie sind bisher 
einer der wenigen Ü27-Freiwilligen. 
Sehen Sie bei Mitmenschen Ihres Al-
ters Potenzial, diese für diese Form 
von Engagement zu gewinnen? 
Das Feedback, das ich in meinem 
persönlichen Umfeld auf meine 
Entscheidung, einen BFD zu ma-
chen, bekommen habe, war durch-
weg positiv. Meine Familie und 
meine Freunde sind der Meinung, 
dass das eine gute Sache sei und 
sie sich das für sich selbst auch gut 
vorstellen könnten. Das Taschen-
geld von 300 Euro steht dabei auch 
nicht im Vordergrund, sondern die 
Möglichkeit, sich zu engagieren, 
unter Leute zu kommen und wei-
terhin aktiv zu bleiben.

Abschließend würden wir gerne von 
Ihnen wissen, ob sie sich auch vorstel-
len können, während des Dienstes als 
Multiplikator für gesamtgesellschaft-
liche Querschnittsthemen wie Parti-
zipation, Integration und Inklusion, 
Engagementförderung etc. in Ihrer 
Einsatzstelle zu fungieren: ganz nach 
dem Motto „Sport ist mehr!“?
Neben der sportpraktischen Ver-
mittlung werde ich diese persön-
lichkeitsbildenden Themen auf je-
den Fall auch mit in meine Arbeit 
einfließen lassen. 
Das Interview führten A. Hoffmann 

/ C. Mörbe / B. Röber

?

?

Baden-Württembergische 
Sportjugend im 
Landessportverband 
Baden-Württemberg e.V.

Fritz-Walter-Weg 19
70372 Stuttgart

Tel.: 0711 28077-856; -874; -875 

Mail: bfd@lsvbw.de
Internet: www.bwsj.de

Zahlen, Daten, Fakten:
Freiwillige unter 27 Jahren:

- Arbeitszeit: 38,5 Std./Woche 
- Dauer: i. d. R. 12 Monate 
- Beginn: 1. September jeden Jahres
- 25 Bildungstage, inkl. 
  Übungsleiterlizenz 
- 26 Urlaubstage 
- Taschengeld z. Zt. 300 Euro/Monat 
  (inkl. Unterkunfts- und 
  Verpflegungspauschale) 
- Sozialversicherungsleistungen
- Kindergeldberechtigung

Freiwillige über 27 Jahren:

- Arbeitszeit: auch in Teilzeit möglich
  (ab 20 Std./Woche) 
- Dauer: i. d. R. 12 Monate 
- Beginn: 1. September jeden Jahres
- Bildungstage: Anzahl nach Ermessen
- 26 Urlaubstage 
  (anteilig zur Arbeitszeit)
- Taschengeld z. Zt. 300 Euro/Monat, 
  anteilig zur Arbeitszeit (inkl. Unter-
  kunfts- und Verpflegungspauschale) 
- Sozialversicherungsleistungen

Bundesfreiwilligendienst 
 

im Sport in Baden-Württemberg

Neben das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) im Sport 
in Baden-Württemberg tritt der Bundesfrei-
willigendienst (BFD) im Sport, bei dem sich 

sowohl Männer als auch Frauen jeden Alters nach 
Erfüllung der Vollschulzeitpflicht für in der Regel 
zwölf Monate engagieren können. Einsatzstellen sind 
Sportvereine, Sportkreise, Sportverbände und weite-
re Einrichtungen des organisierten Sports in ganz Ba-
den-Württemberg. Hier wird der BFD die ehrenamt-
liche Arbeit unterstützen. Zu den Einsatzbereichen 
der Freiwilligen gehören neben der Kinder- und Ju-
gendarbeit im Sport auch das Projekt- und Veranstal-
tungsmanagement, sportartspezifische Tätigkeiten, 
die Arbeit mit besonderen Zielgruppen und Sporträu-
me (handwerkliche, gärtnerische Tätigkeiten). Der 
Einsatz erfolgt für Jugendliche ganztägig, für ältere 
Freiwillige mit mehr als 20 Wochenstunden. Begleitet 
wird der Dienst von 25 Bildungstagen, in denen sich 
die Freiwilligen sportartspezifisch oder sportartüber-
greifend z.B. als Übungsleiter qualifizieren.

Josef Balle (Zweiter von rechts), Tischtennis-Verbands-Geschäftsführer Thomas  
Walter (Zweiter von links) und die BWSJ-Mitarbeiter Christoffer Mörbe und Andrea 
Hoffmann.� Foto: LSV
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DEINE ZUKUNFT. 
UNSER TEAM.

DEINE BEWERBUNG. JETZT.
www.polizei-bw.de

800Ausbildungs-plätze im Jahr 2012
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@ Weitere Infos:
www.polizei-bw.de/berufsinfo 
und bei Ihrem zuständigen 
Einstellungsberater.

Toto-lotto / Bepo

„Charta der Vielfalt“ existiert seit 2006
Mehrere große Wirtschaftsunternehmen hatten die 
„Charta der Vielfalt“ zusammen mit der Integrationsbe-
auftragten der Bundesregierung, Maria Böhmler (CDU), 
2006 ins Leben gerufen. Die Staatsministerin hatte Fir-
men dazu aufgerufen, Potenziale von Mitarbeitern un-
terschiedlicher Herkunft auszuschöpfen. 
Jedes Unternehmen, das sich bereit erklärt, deren Grund-
sätze zu erfüllen, kann die Charta unterschreiben. Dies 
gilt auch für Organisationen der öffentlichen Verwaltung 
– also auch für die Bereitschaftspolizei. Schirmherrin der 
Charta ist Bundeskanzlerin Angela Merkel.
Weitere Informationen: www.vielfalt-als-chance.de

Bereits im Oktober 2008 un-
terzeichnete der Direktor 
der baden-württembergi-

schen Bereitschaftspolizei, Tho-
mas Mürder, die „Charta der Viel-
falt“ und dokumentierte so mit 
seiner Unterschrift das Bekenntnis 
zu Toleranz, gegenseitiger Wert-
schätzung und vorurteilsfreiem 
Miteinander. 
Bei der Bereitschaftspolizei sind 
schon heute zahlreiche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mit 
nichtdeutschen Wurzeln oder aus-
ländischem Pass beschäftigt. Ob 
Polizeivollzugs-, Verwaltungsbe-
amte oder Tarifbeschäftigte – kul-
turelle Vielfalt ist am Arbeitsplatz 
nicht nur ein Lippenbekenntnis, 
sondern gelebter Alltag. 

Chancen stehen gut 
wie nie zuvor

Die Polizei spricht deshalb Berufs-
interessenten mit Migrationshin-
tergrund ganz besonders an. Durch 
deren kulturellen Hintergrund und 
die vorhandenen Sprachkenntnis-

Bekenntnis zur kulturellen Vielfalt
Für 2012 stehen sogar 1.200 Ausbildungsplätze bei der Polizei zur Verfügung

Alle Informationen zur Bewer-
bung, Einstellung und Ausbildung 
bei der Polizei erhalten Sie beim 
Einstellungsberater Ihrer Polizei-
direktion bzw. Ihres Polizeipräsidi-
ums oder im Internet unter www.
polizei-bw.de/berufsinfo. 

Gelungene Integration – die Polizei Baden-Württemberg geht 
mit gutem Beispiel voran.

se besitzt diese Bewerbergruppe 
ganz besondere Kompetenzen, die 
für die Polizeiarbeit immer mehr 
an Bedeutung gewinnen. Auch mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit 
ist eine Bewerbung bei der Polizei 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen möglich. 
Übrigens: Die Einstellungschancen 
sind so gut wie lange nicht mehr, 
denn die Polizei bietet im Jahr 2012 
1.200 Ausbildungsplätze (das sind 
400 mehr als in den vergangenen 
Jahren) für junge Nachwuchspoli-
zisten und -polizistinnen an. 

das Nachwuchsleistungszentrum 
am 1. Juli offiziell eingeweiht wer-
den. 
Der Containerbau beherbergt zehn 
Umkleide- und Duschräume, so 
dass nun jede Jugendmannschaft 
ihr eigenes „Zuhause“ hat. Zudem 
befinden sich im Gebäude Büro- 
und Besprechungsräume für die 
Jugend-Verantwortlichen sowie 
eine Küche und ein Wäscheraum. 
Physiotherapie- und Kraftraum, 

„Heute ist ein Feiertag für 
den KSC und vor allem 
für die Jugendabteilung“, 

eröffnete Präsident Ingo Wellen-
reuter seine Ansprache bei der Er-
öffnung des neuen Nachwuchs-
leistungszentrums des Karlsruher 
Sport-Clubs. Mit dem neuen Bau 
habe man auch für die Zukunft die 
Voraussetzung für Leistungsfuß-
ball in Karlsruhe geschaffen. 

Der alte „Rundbau“ hat endlich 
ausgedient. Ein Glück für die her-
anwachsenden KSC-Talente, denn 
er bot bis zuletzt unzumutbare Zu-
stände. Ein neues Jugendheim war 
demnach längst überfällig. Eine in-
tensive Beratung durch den Badi-
schen Sportbund Nord sowie in 
Aussicht gestellte Zuschüsse in 
Höhe von 107.250 Euro machten 
den Bau endlich möglich. Nach 
sechsmonatiger Bauzeit konnte 

Dank Toto-Lotto!
Schiedsrichter- und Trainerka-
binen sind ebenfalls vorhanden. 
Damit beim vielen Fußball die 
Schule nicht zu kurz kommt, wur-
de ein Lernzimmer eingerichtet. 
Und auch für die Entspannung 
nach dem Training ist mit einem 
Lounge-Raum gesorgt.
BSB-Präsident Heinz Janalik ließ 
es sich nicht nehmen, an der Er-
öffnungsfeier teilzunehmen und 
seine Glückwünsche für die loh-
nende Investition in die Zukunft 
auszusprechen. Die Voraussetzun-
gen seien nun geschaffen, die viel-
versprechenden Talente zu Profis 
zu formen. Er wünschte dem KSC, 
dass es gelingt, die jungen Spieler 
im Verein zu halten, um perspek-
tivisch an alte Erfolge im Spitzen-
fußball aus Karlsruhe anknüpfen 
zu können. Sport im Verein ist 
eben besser –dank Toto-Lotto!

Annette Kaul

Ein neues Zuhause für den KSC-Nachwuchs

Mit Zuschüssen 
des BSB Nord 
konnte auch der 
KSC ein neues 
Nachwuchs-Leis-
tungszentrum 
errichten. 

Foto: BSB Nord
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Die Be stands er he bung 2011
ist aus ge wer tet und der
Blick auf die Zah len in Ver -

ei nen, Ver bän den und Sport krei ses
be stä tigt den Trend der Mit glie der-
ent wick lung in den letz ten Jah ren:
Die Ge samt mit glied er zahl ist wei -
ter hin leicht rück läu fig, bei den Äl -
te ren geht es seit Jah ren kräf tig
nach oben und auch die Zahl der
Ver ei ne im Ba di schen Sport bund
wird Jahr für Jahr et was grö ßer.
Da mit ver läuft die Ent wick lung im
BSB pa ral lel zum de mo gra fi schen
Trend: Leich ter Rück gang der Be -
völ ke rungs zah len, we ni ger Nach -
wuchs in vie len Be rei chen und im -
mer mehr äl te re Men schen.

Wie in den letz ten Jah ren hält sich
der Mit glie der rück gang beim Ba di -
schen Sport bund mit 0,80 Prozent
in Gren zen. Die Ge samt mit glied -
er zahl be trägt 763.971 – das be -
deu tet ein Mi nus von 6.199 Mit -
glie dern. 
Ver scho ben hat sich das Ver hält nis
von Män nern und Frau en. Wäh -
rend im Vor jahr der Rück gang der
bei den et wa gleich war, geht in die-
sem Jahr das Mi nus zu drei Vier -
teln zu La sten der Män ner. Ins ge -
samt ha ben sich die Zah len ver -
hält nis se – bei den Män nern
(464.393 = 60,8%) den Frau en
(299.578 = 39,2%) – aber nur ge -
ring fü gig ver än dert.

Über 60-Jäh ri ge 
auf dem Vor marsch

Bei den äl te ren Men schen boomt
der Sport im Ver ein wei ter. Die Al -
ters klas se ab 61 Jah ren ist ab so lu -
ter Spit zen rei ter und zwar mit ei -
nem Plus von 2.493. Die se Zah len
zei gen, dass sich die Ver ei ne in
Nord ba den auf die Ent wick lung in
der Be völ ke rung ein ge stellt ha ben

Im mer mehr Äl te re 
in den Sport ver ei nen
Zahl der Ver ei ne wächst wei ter – 
Ge samt mit glied er zahl sinkt leicht

Im mer mehr äl te re 
Men schen fin den
den Weg in den
Sport ver ein – ein
po si ti ver Trend,
der seit Jah ren
an hält.

Fo tos: 
©LSB NRW, An drea 

Bo win kel mann

Bestandserhebung 2011 nach Altersklassen
Sportkreise                         Anzahl        bis 6 Jahre              7 bis 14                 15 bis 18               19 bis 21                22 bis 26                27 bis 40                41 bis 60                  61 bis                    gesamt             insges.
                                            Vereine       m            w             m            w            m            w            m            w            m            w            m            w            m            w            m            w            m             w           2010

Tauberbischofsheim                 137         901         842       3.312      2.847      1.928       1.430      1.446         908       1585         949      3.542      2.368        7.227     4.779      4.488      2.372      24.429     16.495     40.924

Buchen                                     127         669         612       2.828      2.090      1.537       1.145      1.143         720      1.518         781      3.258      2.168        6.851     4.356      4.220      2.285      22.024     14.157     36.181

Mosbach                                  150         702         679       3.311      2.590      1.612       1.102      1.150         711      1.555         836      3.409      2.073        7.035     4.152      4.500      2.274      23.274     14.417     37.691

Sinsheim                                  193      1.307      1.101       5.329      3.812      2.765       1.719      1.755         919      2.227      1.028      4.805      2.748      10.765     5.972      6.823      2.863      35.776     20.162     55.938

Heidelberg                                425      3.725      3.465     13.469    10.202      6.440       4.386      3.652      2.481      4.719      3.092      9.785      6.916      20.369   13.970    15.046      8.501      77.205     53.013   130.218

Mannheim                                454      5.001      4.160     16.088    11.248      7.095       4.369      4.149      2.407      5.000      2.910    11.611      8.104      22.284   16.207    18.472    12.145      89.700     61.550   151.250

Bruchsal                                   239      1.882      1.577       7.267      5.228      3.611       2.322      2.129      1.347      2.596      1.359      5.701      3.483      11.898     7.198      8.428      3.610      43.512     26.124     69.636

Karlsruhe                                  476      4.631      3.955     17.189    12.323      7.512       5.193      4.352      2.557      6.123      3.043    13.615      8.089      26.866   16.767    20.335    11.417    100.623     63.344   163.967

Pforzheim                                 266      2.063      1.841       8.272      6.101      3.857       2.500      2.166      1.336      2.694      1.482      5.910      3.877      12.749     8.306    10.139      4.873      47.850     30.316     78.166

Insgesamt 2011                   2.467    20.881    18.232     77.065    56.441    36.357     24.166    21.942    13.386    28.017    15.480    61.636    39.826    126.044   81.707    92.451    50.340    464.393   299.578   763.971

Vorjahr 2010                        2.456    21.136    18.767     78.854    57.978    37.511     24.481    21.665    13.274    27.822    15.261    63.671    41.057    127.614   81.783    90.757    48.539    469.030   301.140   770.170

Veränderung zu 2010                 11        -255        -535      -1.789     -1.537    -1.154         -315         277         112         195         219     -2.035     -1.231      -1.570         -76      1.694      1.801      -4.637     -1.562     -6.199

                                            0,45%    -1,21%    -2,85%     -2,27%   -2,65%   -3,08%     -1,29%    1,28%     0,84%     0,70%     1,44%    -3,20%    -3,00%     -1,23%  -0,09%     1,87%     3,71%     -0,99%    -0,52%    -0,80%

und äl te ren Men schen of fen bar at -
trak ti ve An ge bo te ma chen. Weit
we ni ger er freu lich sieht es bei der
Al ters grup pe zwi schen 27 und 40
Jah ren aus, wo 3.266 Mit glie der we -
ni ger zu ver zeich nen sind. Neu ist
in die sem Jahr, dass die Mit glie der -
zahl auch bei den Kin dern und Ju -
gend li chen zu rück ge gan gen ist.
Über 3.000 sind es in der Al ters -
grup pe 7 bis 14 Jah re und knapp
1.500 bei den 15- bis 18-jäh ri gen.
In den an de ren Al ters grup pen gibt
es re la tiv ge rin ge Zu- bzw. Ab gän ge.
Bei der An zahl der Ver ei ne geht der
Trend auch in die sem Jahr wei ter
nach oben. Plus 11 lau tet der Zu -
wachs, der sich aus Neu grün dun gen
und Ver ein sau flö sun gen er gibt. In -
ter es sant ist, dass die An zahl der
klei nen Ver ei ne un ter 50 Mit glie -
dern um 21 Ver ei ne zu ge nom men



hat, dass es al so Jahr für Jahr Neu -
grün dun gen mit dem Wunsch
nach Ei gen stän dig keit und Ei gen -
ver ant wor tung gibt.

Sport kreis rang fol ge 
un ver än dert

In der Rei hen fol ge der größ ten
Sport krei se liegt wei ter hin Karls ru -
he mit 163.967 Mit glie dern vor dem
Sport kreis Mann heim (151.250)
so wie dem Sport kreis Hei del berg
(130.218) an der Spit ze. Im Ge gen -
satz zum Vor jahr, in dem es bei
man chen Sport krei sen Zu wäch se
bei an de ren Rück gän ge gab, lie gen
in die sem Jahr al le Sport krei se im
Mi nus. Am größ ten ist dies im
Sport kreis Mann heim am ge rings -
ten im Sport kreis Bu chen. Die ge -
nau en Zah len und die Ent wick lung
ge gen ü ber dem Vor jahr ist aus der
Ta bel le „Ver eins- und Mit glie der -
ent wick lung in den Sport krei sen“
zu er wäh nen.

Berg sport und Klet tern 
legt wei ter zu

Bei der Zu ord nung der Mit glie der
zu den ein zel nen Fach ver bän den
fällt im Ge gen satz zur A-Mel dung
(= Mit glie der zahl in den Ver ei nen)
das Mi nus (0,67%) et was ge rin ger
aus. Das ist des halb mög lich, weil
vie le Ver ein smit glie der meh re re
Sport ar ten be trei ben und da her
zwei oder drei Ver bän den zu ge ord -
net wer den kön nen. Aus die sem
Grund ist die Ge samt mit glied er zahl
in den Fach ver bän den auch hö her
als die in den Ver ei nen. Nichts des -
to trotz trifft der Mit glie der rück -
gang auch die mei sten Fach ver -
bän de – drei vier tel sind es, die ne -
ga ti ve Zah len zu ver zeich nen ha -
ben. Bei ei ni gen ging es al ler dings
auch deut lich nach oben. So ist die

AC Wein heim 
wei ter größ ter Ver ein

Bei der Mit glie der ent wick lung der
20 größ ten Ver ei ne im BSB er gibt
sich ein un ein heit li ches Bild. Bei
ei ni gen Ver ei nen gibt es deut li che
Rück gän ge, bei an de ren Zu wäch se
– ins ge samt hat sich die Ge samt -
mit glied er zahl der 20 größ ten Ver -
ei ne je doch kaum ver än dert. 
Die Rang fol ge der er sten Ver ei ne
ist un ver än dert, bei de Wein hei mer
Ver ei ne lie gen wei ter hin ganz vor -
ne. 
Ei nen gro ßen Sprung nach oben
mach ten zum ei nen die TSG Hof -
fen heim, die um ei ni ge hun dert
Mit glie der ge wach sen ist, zum an -
de ren der SRH Cam pus Sport Hei -
del berg, die von Rang 16 auf Rang
10 vor ge rückt ist.

BE STANDS ER HE BUNG
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Vereins- und Mitgliederentwicklung in den Sportkreisen

Bestandserhebung       Vereine        Vereine       Differenz           %          Mitglieder   Mitglieder    Differenz           %
2011                                2010            2011                                                    2010            2011

Tauberbischofsheim           136             137                1               0,74           41.195         40.924           -271          -0,66%

Buchen                              125             127                2               1,60           36.252         36.181             -71          -0,20%

Mosbach                            152             150               -2              -1,32           38.040         37.691           -349          -0,92%

Sinsheim                            192             193                1               0,52           56.179         55.938           -241          -0,43%

Heidelberg                         420             425                5               1,19         130.800       130.218           -582          -0,44%

Mannheim                          450             454                4               0,89         154.138       151.250        -2.888          -1,87%

Bruchsal                             238             239                1               0,42           69.813         69.636           -177          -0,25%

Karlsruhe                           474             476                2               0,42         164.694       163.967           -727          -0,44%

Pforzheim                          269             266               -3              -1,12           79.059         78.166           -893          -1,13%

Gesamt                          2.456           2.467              11               0,45         770.170       763.971        -6.199             -0,80

Viel sei ti ges An -
gebot: 49 Sport -
ar ten kön nen in
den Ver ei nen des
Ba di schen Sport -
bun des be trie ben
wer den.

Verein                                                           2011             2010          Veränd.             %

1 Athletik Club Weinheim                           7.278          8.607         -1.329        -15,44%

2 Turn- und Sportgem. Weinheim               6.230          6.092              138           2,27%

3 SSC Karlsruhe                                        6.159          5.946              213           3,58%

4 Karlsruher Sportclub                               5.543          5.303              240           4,53%

5 TSG Hoffenheim                                     5.516          5.099              417           8,18%

6 DAV – Sektion Karlsruhe                         5.293          4.999              294           5,88%

7 Post/Südstadt Karlsruhe                         3.829          4.187            -358          -8,55%

8 TSV Mannheim 1846                              3.675          3.625                50           1,38%

9 TSG 1885 Wiesloch                                3.310          3.298                12           0,36%

10 SRH Campus Sports Heidelberg              3.210          3.174                36           1,13%

11 TV 1846 Bretten                                     3.201          3.444            -243          -7,06%

12 DAV Sektion Heidelberg                          3.170          2.972              198           6,66%

13 DJK Sportv. Mannheim                           3.141          2.920              221           7,57%

14 TSG Heidelberg-Rohrbach                      3.028          3.075              -47          -1,53%

15 TSG Germania Dossenheim                    2.795          2.829              -34          -1,20%

16 TV Schwetzingen 1864                           2.697          2.701                -4          -0,15%

17 DAV-Alpenv. Sekt. Pforzheim                   2.686          2.552              134           5,25%

18 TSV Buchen                                            2.644          2.754            -110          -3,99%

19 TSG Seckenheim                                    2.643          2.638                  5            0,19%

20 TSV Tauberbischofsheim                         2.426          2.534            -108          -4,26%

Insgesamt                                                 78.474          78.749            -275          -0,35%

Die 20 größten Vereine in Nordbaden
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At trak ti vi tät von Berg sport und
Klet tern im Deut schen Al pen ver -
ein un ge bro chen – der Ver band
kann ein Plus von 925 Mit glie dern
vor wei sen. Ähn lich er freu lich sieht
es bei den Schwim mern aus, die ein
Plus von 860 vor wei sen kön nen.
Ei nen kräf ti gen Zu wachs von fast
600 neu en Mit glie dern gab es auch
beim Nord ba di schen Golf ver band,
der im We sent li chen auf die Neu -
auf nah me des GC St. Le  on-Rot zu -
rück zu füh ren ist. Be schei den aber
ste tig nach oben geht es beim Be -
hin der ten- und Re ha sport (+244),
im Ka ra te (+204) so wie im Tri ath -
lon (+178). Bei der Rang fol ge der
Fach ver bän de hat sich trotz Mit -
glie der zu gän gen und Rück gän gen
ge gen ü ber dem Vor jahr nichts ver -
än dert: An der Spit ze liegt nach wie
vor der Ba di sche Tur ner-Bund mit
215.733 Mit glie dern vor dem Ba -
di schen Fuß ball ver band (194.030)
und dem Ba di schen Ten nis ver band
(59.814). Es fol gen wie ge habt
Hand ball (43.779), Sport schie ßen
(32.440), Leicht ath le tik (32.096),
Rei ten (22.913) so wie Tisch ten nis
mit 21.808 Mit glie dern. Ins ge samt
ha ben die 50 Fach ver bän de im Ba -
di schen Sport bund Nord 812.013
Mit glie der. Zu den exak ten Zah len,
Mit glie der ab gän gen und -zu gän gen
so wie zum Ver gleich mit den bei -
den Vor jah ren sie he Ta bel le „Mit -
glie der ent wick lung in den Fach ver-
bän den“.

Bern hard Hirsch

Mitgliederentwicklung von 2009 – 2011 in den Fachverbänden
Sportart                                                Mitglieder                       Entwicklung zu Vorjahr           Mitglieder           Entwicklung zu Vorjahr

                                                       2009                 2010           absolut + / -           in %                  2011           absolut + / -           in %

Aikido (AVBW)                                      943                   458                  -485            -51,43%                   423                    -35              -7,64%

Aikido (FABW)                                          0                   448                       0               0,00%                   604                    156             34,82%

American Football                            1.194                1.173                    -21              -1,76%                   984                  -189            -16,11%

Badminton                                       4.082                4.008                    -74              -1,81%                4.065                      57               1,42%

Bahnengolf                                          508                   479                    -29              -5,71%                   496                      17               3,55%

Baseball                                           1.058                1.059                       1               0,09%                1.151                      92               8,69%

Basketball                                        7.800                7.886                     86               1,10%                7.708                  -178              -2,26%

Behinderten und Rehasport            11.910              11.687                  -223              -1,87%             11.931                    244               2,09%

Bergsport- und Klettern                  10.521              11.116                   595               5,66%             12.041                    925               8,32%

Billard                                              1.457                1.478                     21               1,44%                1.451                    -27              -1,83%

Boccia                                              1.915                2.021                   106               5,54%                2.140                    119               5,89%

Boxen                                               9.145                9.616                   471               5,15%                9.242                  -374              -3,89%

Dart                                                     142                   208                     66             46,48%                   222                      14               6,73%

Eissport                                            2.829                2.784                    -45              -1,59%                2.454                  -330            -11,85%

Fechten                                            1.903                1.836                    -67              -3,52%                1.829                      -7              -0,38%

Fußball                                         192.742            195.392                2.650               1,37%           194.030               -1.362              -0,70%

Gewichtheben                                  9.043                9.080                     37               0,41%                8.623                  -457              -5,03%

Golf                                                  6.220                6.160                    -60              -0,96%                6.756                    596               9,68%

Handball                                         44.411              44.156                  -255              -0,57%             43.779                  -377              -0,85%

Hockey                                             2.220                2.292                     72               3,24%                2.286                      -6              -0,26%

Ju-Jutsu                                           1.816                1.602                  -214            -11,78%                1.495                  -107              -6,68%

Judo                                                 7.115                6.648                  -467              -6,56%                6.598                    -50              -0,75%

Kanu                                                4.456                4.499                     43               0,96%                4.522                      23               0,51%

Karate                                              4.810                4.490                  -320              -6,65%                4.694                    204               4,54%

Kegeln                                              6.977                6.651                  -326              -4,67%                6.241                  -410              -6,16%

Leichtathletik                                 32.919              32.958                     39               0,12%             32.096                  -862              -2,62%

Motorbootsport                                    914                   942                     28               3,06%                   919                    -23              -2,44%

Motorsport                                       2.247                2.193                    -54              -2,40%                2.276                      83               3,78%

Radsport                                          4.636                4.719                     83               1,79%                4.671                    -48              -1,02%

Rasenkraftsport                                   517                   458                    -59            -11,41%                   461                        3               0,66%

Reiten                                            23.687              22.894                  -793              -3,35%             22.913                      19               0,08%

Ringen                                             7.170                7.314                   144               2,01%                6.516                  -798            -10,91%

Rollsport                                           1.098                1.218                   120             10,93%                1.201                    -17              -1,40%

Rudern                                             2.745                2.766                     21               0,77%                2.867                    101               3,65%

Rugby                                              1.778                1.878                   100               5,62%                1.834                    -44              -2,34%

Schach                                             4.204                4.170                    -34              -0,81%                4.081                    -89              -2,13%

Schwimmen                                   12.636              12.933                   297               2,35%             13.793                    860               6,65%

Segeln                                              2.281                2.418                   137               6,01%                2.468                      50               2,07%

Ski                                                 17.662              17.440                  -222              -1,26%             17.099                  -341              -1,96%

Solidarität                                         1.133                1.079                    -54              -4,77%                1.092                      13               1,20%

Sportschützen                                33.524              32.987                  -537              -1,60%             32.440                  -547              -1,66%

Squash und Racket                             395                   416                     21               5,32%                   412                      -4              -0,96%

Taekwondo                                       2.277                2.472                   195               8,56%                2.460                    -12              -0,49%

Tanzsport                                         9.551                9.633                     82               0,86%                9.682                      49               0,51%

Tauchen                                           2.283                2.302                     19               0,83%                2.222                    -80              -3,48%

Tennis                                            60.878              61.005                   127               0,21%             59.814               -1.191              -1,95%

Tischtennis                                     22.365              22.079                  -286              -1,28%             21.808                  -271              -1,23%

Triathlon                                           1.182                1.308                   126             10,66%                1.486                    178             13,61%

Turnen                                          220.134            216.510               -3.624              -1,65%           215.733                  -777              -0,36%

Volleyball                                        16.024              16.208                   184               1,15%             15.904                  -304              -1,88%

Gesamtsummen                        819.457          817.527             -1.930            -0,24%          812.013             -5.514            -0,67%

Bei ei ni gen Fach ver bän den ging es in die-
sem Jahr bei den Mit glie der zah len deut -
lich nach oben – so beim Berg sport- und
Klet ter ver band, bei den Schwim mern, im
Be hin der ten- und Re ha-Sport so wie beim
Golf ver band.
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An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: (07121) 9288-0  
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75417 Mühlacker
Tel.: (07041) 93703-0
Fax: (07041) 93703-15

Dewanger Straße 2
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Tel.: (07365) 919040
Fax: (07365) 919042

Fritz-Walter-Weg 19
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SPORTSTÄTTENBAU
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser GmbH u. Co. KG

Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau
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BSB – ein ver pflich ten des Übel?
Kon takt-Ta gung für neue Vor stands mit glie der bringt Licht ins Dun kel

„Wenn ich ge wusst hät te, was Sie
al les ver mit teln an die sem Wo chen -
en de, hät te ich noch mehr Kol le -
gen ak ti viert an der Ta gung teil zu -
neh men, es war su per!“ Ei ner von
vie len Aus drücken des Lo bes, den
die Se mi nar lei te rin vom Ba di schen
Sport bund, Ker stin Kum ler, nach
der Kon takt-Ta gung für neue Vor -
stands mit glie der am 22. und 23.
Ju li mit zu rück nach Karls ru he neh-
men durf te.

Nach dem er fol grei chen Start 2010
war es dem BSB auch in die sem
Jahr ein An lie gen, Ver eins vor stän -
den für ih re Tä tig keit im Ver ein ei -
nen Über blick und Hil fe stel lung zu
den wich tig sten The men der Ver -
ein sar beit zu ge ben.
Im Mit tel punkt der Ta gung im Bil -
dungs haus Necka relz stan den die
ele men ta ren The men Ver eins füh -
rung, Steu ern, Fi nan zen und Ver -
si che rung. Dar ü ber hin aus nutz te
der Ba di sche Sport bund die Ver an -
stal tung, um den Teil neh mern Klar-
heit über die Lei stun gen des BSB
für sei ne Mit glie der zu ver schaf fen.
„Vor dem Wo che nen de war der BSB
für mich noch ein ver pflich ten des
Übel – jetzt ist das nicht mehr so“,
stell te ei ner der 16 Teil neh mer am
Sams tag a bend klar.
Vie len Funk tio nä ren ist nicht be -
wusst, dass mit der Mit glied schaft
im BSB nicht nur die Pflicht ein -
her geht, je des Jahr ei nen Be stands -
er he bungs bo gen aus zu fül len und

Die neu en Vor sit -
zen den er hiel ten
ei nen Über blick
über die wich tig s -
ten The men der
Ver ein sar beit.

Bei trä ge zu be zah len. Ne ben fi nan-
ziel ler Un ter stüt zung in Form von
Zu schüs sen, Ab si che rung durch
Rah men ver trä ge mit der ARAG
Sport ver si che rung, der VBG und
der GE MA und An ge bo ten zur Aus-
und Wei ter bil dung ist der BSB mit
sei ner Ge schäfts stel le im Haus des
Sports kom pe ten ter An sprech part -
ner für al le an fal len den Auf ga ben
im Sport ver ein. Die Mit ar bei ter in -

le Zu stim mung: „Die In hal te sind
für al le Füh rungs kräf te in ter es sant,
egal, ob sie schon lan ge im Amt
sind oder es ge ra de frisch über neh -
men, das ist ja für al le Füh rungs -
kräf te wich tig und vie le wis sen das
al les gar nicht“. Die se Tat sa che kann
un an ge neh me Fol gen ha ben, z.B.
was Steu er recht oder So zi al ver si -
che rung be trifft. Um so mehr ist es
das An lie gen des BSB, sei ne Ver eins -
funk tio nä re in die sen The men fit
zu ma chen. Aus die sem Grund wur-
de die Kon takt-Ta gung fest in das
Bil dungs pro gramm für Füh rungs -
kräf te auf ge nom men.
Dar ü ber hin aus ver mit telt der BSB
in vie len wei te ren Se mi na ren spe -
zi fi sche Kennt nis se und Fä hig kei -
ten, um den Ver ein sall tag er folg -
reich zu mei stern. Al le In for ma tio -
nen zu den Se mi na ren fin den Sie
auf www.Ba di scher-Sport bund.de
in der Ru brik Bil dung – Füh rungs -
kräf te.
Nach zwei Ta gen ge ball tem In put
gin gen die Teil neh mer der Kon takt-
Ta gung mit wich ti gen Er kennt nis -
sen, vie len An re gun gen und ei ner
gro ßen Por tion Mo ti va tion in ih re
Ver ei ne zu rück. 
Der Ba di sche Sport bund wünscht
al len „Neu lin gen“ für ihr Amt viel
Er folg. Wir ste hen Ih nen auch wei -
ter hin je der zeit mit Rat und Tat zur
Sei te.

An net te Kaul
Be ste Ta gungs bedin gun gen bot das Bil dungs haus in Mos bach-
Necka r elz.

Zwei der zahl rei -
chen Re fe ren ten:
Tho mas Ro den -
büsch von der
ARAG Sport ver -
siche rung und 
Dr. Flo ri an Dürr
vom BSB.

nen und Mit ar bei ter ste hen den
Ver eins ver tre tern je der zeit be ra tend
zur Sei te.

Ser vi ce auf Ho me pa ge
Auch die In ter net sei te www.Ba di -
scher-Sport bund.de bie tet ins be -
son de re im Be reich Ser vi ce wich ti -
ge In for ma tio nen und Hil fe stel -
lun gen für die täg li che Ar beit. Dies
be ton te Ker stin Kum ler in ih rem
Vor trag bei der Kon takt-Ta gung.
Sei tens der Teil neh mer gab es vol -
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Wenn Ba lan ce auf Qua li tät trifft …
Slack li ning – Per fek tes Trai ning von Gleich ge wichts sinn und Ko or di na tion

Das Zu sam men spiel aus Ba -
lan ce, Kon zen tra tion und
Ko or di na tion beim Slack li -

nen nut zen in der Zwi schen zeit
vie le Ath le ten aus un ter schied lich -
sten Sport ar ten wie z.B. Klet tern,
Bi ath lon, Ski fah ren, um es er gän -
zend in ihr Trai ning zu in te grie ren.
Slack li ne-Sy ste me aus dem Hau se
BENZ-Sport sind für je den Ein satz -
be reich kon zi piert und bie ten je de
Men ge Spaß, eine un kom pli zier te
Hand ha bung und ma xi ma le Si cher-
heit.

Für den Be trieb im In do or be reich
ste hen School-Sets zur Ver fü gung.
Die se Sy ste me sind für die gän gigs -
ten Bo den hül sen ge eignet und be-
in hal ten al le not wen di gen Be stand-
tei le incl. Be die nungs an lei tung. 
Die ses Kom plett pa ket wur de in en-
ger Zu sam men ar beit mit dem re -
nom mier ten Slack li ne-Her stel ler
Slack star ent wickelt. 
Die Ei gen schaf ten und Be schaf fen -
heit der Be stand tei le sind exakt auf-
ein an der ab ge stimmt. Die Vor tei le
die ser stim mi gen Lö sung lie gen auf
der Hand:
• kein Ri si ko für den Be trei ber
• ma xi ma le Si cher heit für Be nut zer

Ob drin nen oder
drau ßen: 
BENZ hält je weils
ein si che res und
leicht zu mon tie -
ren des Ge rä te set
be reit.

Fo tos: BENZ

Leicht zu mon tie ren: 
der Slack li ne-Fra me für den 
Out door- und In door-Be reich
(oben) und das Schul-Set 
für die Steckhül sen in 
der Hal le (rechts).

• mi nu ten schnel ler Auf- und Ab -
bau

• kei ne Be schä di gung von Sport -
ge rä ten.

Frei ste hend und
trans por ta bel

Um ein si che res, ort sun ab hän gi ges
Slack li ning zu er mög li chen, wur -
de von der Fir ma BENZ-Sport der
in no va ti ve BENZ Slack li ne-Fra me
10M ent wickelt. Der Fra me ist in
we ni gen Mi nu ten auf- und ab ge -
baut und kann durch die mo du la re
Bau wei se, bei ei ner Ein zel teil län ge
von max. 2 m, in fast je dem PKW-
Kom bi trans por tiert wer den. Er fin-
det so mit vor al lem im Out door -
be reich sei nen Ein satz. Die Slack -
li ne hö he be trägt 60 cm und wegen
des durch dach ten Ge samt kon zepts
ist auch die ses Pro dukt be stens für
die Ver wen dung im Schul-, Ver eins-
und Brei ten sport ge eignet.

Als Partner des Sports bieten wir allen Sportvereinen in Baden:
auf alle Artikel in unserem Katalog!

Tel . 07195 / 69 05 -0 · Fax: 0 71 95 / 69 05 -77 · info@benz-sport .de
Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden

Hauptkatalog
2010 / 2011

www.benz-sport .de

8 % Sonderrabatt und 2% Skonto

professionell • innovativ • leistungsstark

Slacklinesysteme S.194-195

Schulsport · Breitensport · Leistungssport · Gymnastik · Fitness · Therapie
Als Part ner des Ba di schen Sport bun des Nord bie tet BENZ
für Ver ei ne Son der kon di tio nen (sie he An zei ge rechts).
www.benz-sport.de

Weitere In for ma tio nen
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„Le bens lan ges Sport trei ben als stra-
te gi sche Her aus for de rung für den
Turn- und Sport ver ein!“ lau tet das
Mot to des 8. Stutt gar ter Sport kon -
gress, der vom 21. bis 23. Okt o ber
im SpOrt Stutt gart statt fin det. 
Sym bo li siert wird die The ma tik
durch die Le bens trep pe, die vom
Ba by al ter bis zu den Hoch be tag ten
reicht.
Mot to und Sym bol bil den auch die
Klam mer zu den Schwer punk ten
des Kon gres ses. Zum ei nen fin den
Füh rungs kräf te des Sports ih re The-
men im Be reich Wis sen und Fak -
ten, so wie Sport ver eins ma nage ment
und -ent wick lung. Zum an de ren
wer den die Prak ti ker des Ver eins -
sports vie le An re gun gen für ih re
Gym na stik- und Fit nes s an ge bo te
mit neh men kön nen.
The ma tisch ein ge baut in den Kon -
gress sind zu dem die Fach ta gung:
Fit ness-Stu dio im Ver ein am Don -
ners tag/Frei tag und die Fach ta gung

Sturz pro phy la xe /gei sti ge
Fit ness und Äl te re am
Frei tag. Er war tet wer den
mehr als 800 Teil neh mer
aus dem deutsch spra chi -
gen Raum.

Das Kon zept des Stutt gar ter Sport -
kon gres ses aus Fo ren und Trend-
Works hops mit Vor trä gen, Grund -
satz bei trä gen, Works hops und Best

Prac ti ce Bei spie len ist dar auf an ge -
legt, durch Aus tausch und Di a log
aus der Pra xis für die Pra xis Im pul se
im Turn- und Sport ver ein zu set zen.
Der Kon gress ist mit sei nem viel -
fäl ti gen Pro gramm ein Muss für je -
den Ver eins vor sit zen den, -mit ar bei-
ter, -trai ner und -übungs lei ter, der
sich im Turn ver ein oder der Turn -
ab tei lung en ga giert.
Die kom plet te Aus schrei bung und
Pro gramm fin den Sie auf www.
stutt gar ter-sport kon gress.de bzw.
wird Ih nen auf An for de rung über
kongress@stb.de oder 0711/28077-
200 ger ne zu ge sandt.

Pra xis, Wis sen, Fak ten 
für die Ver eins ar beit

Mit dem „Gro ßen Prä ven tions preis
2012“ sol len Ge sund heits för de rung
und Prä ven tion in Ba den-Würt tem-
berg wei ter ent wickelt und ge stal -

tet wer den. Die
Stif tung für ge -
sund heit li che
Prä ven tion Ba -
den-Würt tem -

berg för dert des halb ins be son de re
Pro jek te und Maß nah men, die ei -
nen le bens welt o rien tier ten An satz
ha ben. An ge spro chen sind hier al le
Le bens wel ten: die Le bens welt von
Kin dern und Ju gend li chen, die von
Ar beit neh me rn, so wie die Le bens -
welt von äl te ren Men schen.
Mit der Aus schrei bung des „Gro ßen
Prä ven tions prei ses 2012“ sol len be-
reits lau fen de Pro jek te ein ge wor -
ben wer den, die
• le bens welt o rien tiert sind und in-

ner halb ih res Set tings ei ne kla re
Ziel grup pe de fi niert ha ben (z.B.
äl te re Men schen, so zi al Be nach -
tei lig te, etc.).

• in ih rer Kon zep tion die Be rei che
Ge sund heits för de rung und Pri -

mär prä ven tion als we sent li che
Zie le auf ge führt und de tail liert
be schrie ben ha ben.

• Netz wer ke und Ko o pe ra tio nen
mit an de ren Ak teu ren der Ge -
sund heits för de rung und Prä ven -
tion ein ge rich tet ha ben.

• über trag bar sind und nach hal tig
an ge leg te Struk tu ren, mit dem
Ziel der Par ti zi pa tion, ha ben.

• ih re Zie le im Rah men von Qua li -
täts ma nage ment und Eva lu a tion
re gel mä ßig auf Ver bes se rungs po -
ten zi a le hin über prü fen und dies
auch do ku men tie ren.

Wer kann sich be wer ben?
Es kann sich je de Ein rich tung oder
Or ga ni sa tion be wer ben, die die be -
schrie be nen Kri te rien er füllt. Be -
wer bungs un ter la gen und wei te re
In for ma tio nen über die Stif tung für
ge sund heit li che Prä ven tion Ba den-
Würt tem berg fin den Sie un ter: 
www.prae ven tions stif tung-bw.de
Ein sen de schluss ist der 15. No vem -
ber 2011.

Gro ßer Prä ven tions preis 2012Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS MOS BACH
DHBW friends for li fe e.V. 
Mos bach
(133 Mit glie der) 1. Vors. Ger hard
Cher dron, Lohr tal weg 10, 
74821 Mos bach
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Leicht ath le tik

KREIS MANN HEIM
Hand ball Club Mann heim-Vo -
gel stang
(206 Mit glie der) 1. Vors. Jür gen 
Al-Shah wa ni, Meck len bur ger
Straße 19, 68309 Mann heim
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Hand ball

KREIS KARLS RU HE
Fecht club Ett lin gen/Karls ru he
e.V.
(24 Mit glie der) 1. Vors. Dr. 
Pe ter Pöp perl, Probststraße 3,
76275 Ett lin gen
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Fech ten
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Gu te Nach richt für die 91.000 deut-
schen Sport ver ei ne: Sie kön nen ab
so fort auf dem IT-Spen der por tal
www.stif ter-hel fen.de – IT for Non-
pro fits nun auch Soft ware spen den
von Mi cro soft er hal ten. Dies ist das
er freu li che Er geb nis von Ver hand -
lun gen des Deut schen Olym pi schen
Sport bun des mit dem Spen den -
por tal un ter der Fe der füh rung von
Di rek to rin Dr. Feh res.

www.stif ter-hel fen – IT für Non pro -
fits ist ein Pro jekt von Stif tungs -
zen trum.de. Die Ge sell schaft wur -
de 1995 mit dem Ziel ge grün det,
Dienst lei stun gen für ge mein nüt zi -
ge Stif tun gen zu gün sti gen Kon di -
tio nen an zu bie ten. Elf IT-Un ter -
neh men wie SAP und Ado be bie ten
be reits Pro dukt-Spen den an. Ab so-
fort öff net auch Mi cro soft das An -
ge bot für ge mein nüt zi ge Sport ver -
ei ne.
Die se ha ben nun die Mög lich keit,
nach Re gi strie rung und Vor la ge der
Ge mein nüt zig keits be schei ni gung
Soft ware spen den zu be an tra gen.
Al lein Mi cro soft bie tet 150 Pro duk-
te an. Den ge sam ten Pro dukt ka ta -

log fin den Sie auf www.stif ter-hel -
fen.de.
Da mit die ad mi ni stra ti ven Ko sten
ge deckt sind, ent rich ten die ge -
mein nüt zi gen Or ga ni sa tio nen le -
dig lich ei ne ge rin ge Ver wal tungs ge-
bühr. MS Of fi ce Pro fes sio nal Plus
2010 ko stet dann le dig lich 22 Eu -
ro zzgl. Mehr wert steu er. Die Or ga -
ni sa tio nen spa ren so mit zwi schen
90 und 96 Pro zent des markt üb li -
chen Ver kaufs prei ses der IT-Pro duk -
te.
Um IT-Spen den aus dem Pro gramm
be an tra gen zu kön nen, müs sen die
Or ga ni sa tio nen die all ge mei nen
An trags kri te rien und die För der kri -
te rien der ein zel nen IT-Stif ter er -
fül len. Je der IT-Stif ter hat sei ne ei -
ge nen För der kri te rien und Richt li -
nien für das Spen den pro gramm
de fi niert. Ei ne Über sicht über die
der zei ti ge För der be rech ti gung als
Sport or ga ni sa tion er hält man on -
li ne im ei ge nen Be nut zer pro fil
nach er folg ter Re gi s trie rung und
Be stä ti gung. Ei ne Spen den be schei -
ni gung muss nicht aus ge stellt wer -
den.

An net te Kaul

InterConnect GmbH & Co. KG  |  Am Fächerbad 3  |  76131 Karlsruhe  |  Fon 0721 66 56 0  |  www.intelliwebs.de

 

Mit IntelliWebs  

Samstag, den 15.10.2011, 10 bis 13.00 Uhr
Freitag, den 28.10.2011, 15 bis 17.30 Uhr

 www.intelliwebs.de oder www.badischer-sportbund.de

BUCHTIPP

Jahr buch des Sports 2011 | 2012
Auch die ses Jahr ist wie der das Jahr buch des Sports
er schie nen. Un ter den et wa 10.000 ak tu a li sier ten
An schrif ten fin det man al le Or ga ni sa tio nen und In -
sti tu tio nen des Deut schen Sports mit den je wei li gen
An sprech part nern in der ge wohn ten über sicht li chen
An ord nung – mit Te le fon und Fax, meist so gar mit
Han dy-Num mern, E-Mail- und In ter net-Adres sen. 
Deut scher Olym pi scher Sport bund, Lan des sport bün -
de, olym pi sche und nicht o lym pi sche Spit zen ver bän -
de, Stadt- und Kreis sport bün de, Olym pi a stütz punk -
te, sport me di zi ni sche Un ter su chungs zen tren, Sport -
ver wal tun gen in Po li tik und Ver bän den, sind nur ei ni-
ge Bei spie le. Die se Fak ten sind für ein ef fek ti ves Ar bei-
ten im Sport – so wohl im haupt amt li chen als auch

im eh ren amt li chen Be -
reich – wich tig, um zeit-
und ko sten in ten si ve Rück-
fra gen zu ver mei den.

Jahr buch des Sports
2011|2012   610 Sei ten,
DIN A5, 19,– Eu ro zzgl.
Por to und Nach nah me -
ge bühr oder ge gen Vor -
kas se zzgl. Por to (der zeit
2,20 Eu ro) auf das Post -
gi ro kon to der Schors-Ver-
lags-Ge sell schaft mbH,

Kto. 505 56-605, BLZ 500 100 60.
Er schie nen und zu be zie hen über die Schors-Ver lags-
Ge sell schaft mbH, Fich ten stra ße 38, 65527 Nie dern -
hau sen, Tel. 06127/ 8029, Fax 06127/8812, E-Mail:
schors.verlag@t-on li ne.de

Jahrbuch 
des Sports

2011 | 2012

SCHORS

Über das On li ne-Spen den por tal
kön nen al le nicht staat li chen, ge-
mein nüt zi ge Or ga ni sa tio nen in
Deutsch land in nur drei Schrit ten
Soft- und Hardwa re spen den nam-
haf ter IT-Stif ter er hal ten.

Soft ware-Spen den
für Ih ren Ver ein
Ab so fort bie tet auch Mi cro soft 
Pro duk te auf dem IT-Spen der por tal 
www.stif ter-hel fen.de an
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wickelt. Und so er füllt der Da ten -
schutz beim Deut schen Sport aus -
weis schon heu te die Be din gun gen
von mor gen und wird von Da ten -
schüt zern so gar als vor bild li ches
Bei spiel in Deutsch land ge han delt.
Die Mit glie der da ten, die zum Zweck
der Aus weis pro duk tion an die DSA
über mit telt wer den, blei ben zu je -
der Zeit Ei gen tum des Ver eins. 
Auf die ver eins spe zi fi sche On li ne-
Mit glie der da ten bank hat nur der
vom Ver ein be stimm te Ad mi ni s -
tra tor Zu griff. Und auch die Ver -
ein smit glie der kön nen selbst ent -

schei den, wel che An ge bo te der
DSA sie nut zen und ha ben
da bei stets vol le Kon trol le
über ih re Da ten. 
So gar die Wirt schafts funk -
tio nen der Vor teils wel ten
kön nen an o nym ge nutzt
wer den. 
Die Teil  nah me an al len
An ge bo ten der DSA kann
stets wi der ru fen wer den.
In die sem Fall wer den al le
Da ten aus den Sy ste men
ge löscht.
Fest zu hal ten bleibt, dass
al le Da ten aus schließ lich

von der DSA ver ar bei tet und
zu kei nem Zeit punkt an Drit te wei-
ter ge ge ben wer den.

Deut scher Sport aus weis: 
ko sten frei und si cher
Die Ein füh rung des Sport aus wei ses ko stet Ver ei ne 
und Mit glie der kei nen Cent

Der Deut sche Sport aus weis,
das Ge mein schafts pro jekt
teil neh men der Sport ver ei -

ne, Sport ver bän de und des Deut -
schen Olym pi schen Sport bun des,
soll den Ver wal tungs auf wand in
der Ver eins ver wal tung sen ken. Wie
aber sieht es mit dem fi nan ziel len
Auf wand für den ein heit li chen Mit -
glied saus weis aus? Und was ge -
schieht mit den Da ten der Ver eins -
mit glie der? Wir ha ben uns über
bei de The men in for miert.

Um es di rekt zu An fang zu sa gen:
Die Ein füh rung des Deut schen
Sport aus wei ses ist für die Ver ei ne
und al le ih re be ste hen den wie zu -
künf ti gen Mit glie der ko sten los! 
Die Pro duk tion und der Ver sand
der Aus wei se wer den von der DSA
Deut sche Sport aus weis GmbH (DSA)
über nom men, die auch die Ko sten
trägt. Le dig lich wenn auf grund fal -
scher Adress da ten ein Aus weis nicht
zu ge stellt wer den kann, ent ste hen
ge rin ge Auf wen dun gen: Der Brief
mit dem Aus weis geht in die sem
Fall zu rück an den Ver ein und die
Post er hebt ei ne Ge bühr von 0,22
Eu ro. Der Ver ein kann dem Mit -
glied den Sport aus weis dann aus -
hän di gen. So bald sich das Mit glied
auf www.sport aus weis.de an ge mel -
det hat, kann es die Kor rek tur der
Adres se selbst vor neh men und an
den Ver ein sad mi ni stra tor wei ter -
lei ten.

Fol ge ko sten und 
Er sat zaus wei se

Nach der Ein füh rung des Sport -
aus wei ses ent schei den die Ver ei ne
über die wei te re Ver wen dung. Al le
An ge bo te der DSA, wie das In for -
ma tions- und Kom mu ni ka tions -
por tal www.sport aus weis.de, die
ver eins spe zi fi sche On li ne-Da ten -
bank mit ih ren Ver wal tungs- und
Kom mu ni ka tions lö sun gen und die
Vor teils wel ten, sind ko sten frei. 
Ent schei det ein Ver ein, den Sport -
aus weis z.B. zur Zu gangs kon trol le
für sei ne An la gen zu nut zen, muss
even tuell Tech nik wie ein Le se ge -

@ Wei te re In for ma tio nen
Fra gen zum Da ten schutz kon zept der DSA be ant wor tet der Da ten schutz -
be auf trag te des Sport aus wei ses: datenschutzbeauftragter@sportaus-
weis.de. In for ma tio nen gibt es auch im In ter net un ter www.d-s-a-
gmbh.de/Da ten schutz.

Der Deut sche
Sport aus weis ist
so wohl Mit glied s -
aus weis für die
Ver ei ne als auch
Vor teils kar te für
den Ein zel nen.

rät an ge schafft wer den. Die Ko s -
ten hier für hat in die sem Fall der
Ver ein zu tra gen.
Wenn ein Aus weis ver lo ren geht
oder zer stört wird, fällt ei ne Ge -
bühr in Hö he von 10 Eu ro an. Sie
ist vom Ver ein smit glied zu tra gen
und dient der Ab wick lung der Neu -
be stel lung. Dem Ver ein ent ste hen
al so auch durch Er sat zaus wei se kei-
ne Fol ge ko sten. Die Ge bühr für Er -
sat zaus wei se hat sich in der mehr -
jäh ri gen Er pro bungs pha se des Deut-
schen Sport aus wei ses er ge ben. Die
be tei lig ten Ver eins ver tre ter such -
ten nach ei ner Mög lich keit, dem
nach läs si gen Um gang mit den Aus-
wei sen vor zu beu gen, um den Ver -
wal tungs auf wand und die Ko sten
des Aus weis sy stems nie drig zu hal -
ten.

Der Sport aus weis und 
der Da ten schutz

Die DSA nimmt das The ma Da ten -
schutz sehr ernst und ar bei tet eng
mit den zu stän di gen Be hör den zu -
sam men. Der Lan des be auf trag te für
den Da ten schutz in Nordr hein-
West fa len hat das Da ten schutz -
kon zept des Sport aus wei ses mit ent-
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tre ten wür den und ob sie wohl ei ne
Chan ce hät ten, wei ter zu kom men
etc.
Der Trai ner hat te sich das nun ei -
ne Wei le an ge se hen, hat te sei ne
Re de zwei mal un ter bro chen, um
Ma rie und ih re Sport freun din zu
er mah nen und je des Mal wie der
von vorn be gon nen. Jetzt ging es
ihm aber doch über die Hut schnur.
Für wen mach te er das denn hier
ei gent lich? Wü tend warf er sei nen
Ku gel schrei ber, mit dem er vor her
sei ne Re de ge sti ku lie rend un ter -
stützt hat te, in Rich tung der bei -
den Stö ren frie de und traf Ma rie di -
rekt ins rech te Au ge.
Das hat te er na tür lich ganz und gar
nicht ge wollt. Ge schockt über sein
ei ge nes Fehl ver hal ten, brach te er
sei ne Ka ra te schü le rin so fort ins
Kran ken haus, wo ei ne Not o pe ra -
tion in die We ge ge lei tet wur de,
lei der nicht mit vol lem Er folg. Ma -
ries Seh kraft wür de für im mer be -
ein träch tigt blei ben.
Gut, dass es den Sport ver si che -
rungs ver trag gibt, den die ARAG
Sport ver si che rung mit deut schen
Lan des sport bün den ge schlos sen
hat. Nach der so for ti gen Mel dung
des Un glücks und Prü fung durch
die Mit ar bei ter zahl te die ARAG
die an tei lig ver ein bar te Ver si che -
rungs sum me an die Ver letz te und
lei ste te au ßer dem als Haft pflicht -
ver si che rer für das schuld haf te Ver -

Ganz un ver mit telt spür te Ma rie R.
ei nen ste chen den Schmerz im rech-
ten Au ge. In stink tiv schrie sie auf
und leg te die Hand schüt zend dar -
ü ber, voll kom men über rascht über
das, was ihr wi der fah ren war. Al les
war nur noch sche men haft sicht bar,
der Schmerz woll te nicht nach las -
sen. Wei nend stürz te sie auf den
Hal len bo den, wo sich die Mann -
schafts ka me ra den so fort um sie
schar ten. Was war pas siert?
Noch vor ei ner Stun de hat te Ma rie
sich mit dem zwölf köp fi gen Ka ra -
te team im Bus be fun den, der sie
vom Ver eins heim zur Sport hal le des
na he ge le ge nen Ver an stal tungs or -
tes brach te, wo ein gro ßes Freund -
schafts tur nier statt fin den soll te. Die
13jährige war sehr auf ge regt; es
war ihr er ster, gro ßer Wett kampf
und sie woll te end lich zei gen, wie
gut sie in ih rem Sport war.
Am Ver an stal tungs ort an ge kom -
men war nach dem Um zie hen noch
ge nü gend Zeit für die letz ten An -
wei sun gen, die der „Sen sei“ Yus suf
S., der sei ne Mann schaft in ten siv
und ge wis sen haft auf das Tur nier
vor be rei tet hat te, noch ein mal um
sich schar te. Ma ries Auf re gung hat-
te sich in zwi schen so ge stei gert,
dass sie sich auf nichts mehr kon -
zen trie ren konn te, laut plap per te
sie mit ih rer Nach ba rin, ob sie die
„Ka ta“ denn nun wirk lich per fekt
„drauf hät ten“, ge gen wen sie an -

stein „Ar beits-Rechts schutz“ um -
fasst die ge richt li che und au ßer ge -
richt li che Gel tend ma chung und
Ab wehr recht li cher An sprü che aus
Ar beits ver hält nis sen.
Vor dem Ar beits ge richt trägt in der
1. In stanz je de Par tei sei ne ge richt -
li chen und au ßer ge richt li chen An -
walts ko sten selbst, ganz egal, ob er
den Rechts streit ge won nen oder
ver lo ren wird. Von da her ist die
Rechts schutz ver si che rung hier bei
ein wich ti ger Ko sten trä ger für die
Mit glieds or ga ni sa tion. Wei te res zum
Sport ver si che rungs ver trag fin den
Sie un ter www.arag-sport.de

Na tür lich gilt auf für Ver ei ne und
Ver bän de, dass An ge stell te bei der
Be rufs ge nos sen schaft an ge mel det
wer den müs sen. Die Sport ver si che-
rung ist an der Stel le kei nen „Er -
satz“ der ge setz li chen Un fall ver si -
che rung, son dern lei stet zu sätz lich
zu den Lei stun gen der Be rufs ge -
nos sen schaft. Aus künf te über die
Lei stun gen und Bei trä ge zur ge setz -
li chen Un fall ver si che rung er teilt
die Ver wal tungs-Be rufs ge nos sen -
schaft (VBG).
Der Sport ver si che rungs ver trag be-
in hal tet zu dem ei ne Rechts schutz -
ver si che rung. Der ent hal te ne Bau -

An ge stell te Mit ar bei ter/in nen der
Mit glieds or ga ni sa tio nen im Ba di -
schen Sport bund sind über den
Sport ver si che rungs ver trag, der zwi -
schen der ARAG Sport ver si che rung
und dem BSB be steht, ver si chert.
Die Haft pflicht ver si che rung bie tet
weit rei chen den Schutz, wenn
durch ei ne Un acht sam keit wäh -
rend der Tä tig keit für die Or ga ni -
sa tion ein Scha den an frem dem
Ei gen tum ent steht oder gar ein
Per so nen scha den ver ur sacht wird.
Die Un fall ver si che rung schützt zu -
dem vor den wirt schaft li chen Fol -
gen ei nes Un fal les.

Sport ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

hal ten des Trai ners auch ein statt -
li ches Schmer zens geld an Ma rie R.
Zu dem über nahm die ARAG die
Be hand lungs ko sten für das Mäd -
chen und wird die künf tig lei der
not wen di gen Ko sten für Seh hil fen
tra gen.
Das wird Ma rie zwar ih re vol le Seh-
kraft nicht zu rück brin gen, be deu -
te te aber in der Si tu a tion ei ne gro -
ße Er leich te rung und half, die mit
der Ver let zung ver bun de nen Auf -
wen dun gen zu kom pen sie ren. Die
Sport le rin ließ sich von dem Er eig -
nis nicht ent mu ti gen und be stand
be reits ein paar Mo na te spä ter die
Prü fung für den heiß be gehr ten
blau en Gür tel.

Scha den des Mo nats:
Der flie gen de Ku gel schrei ber

Fo to: 
©LSB NRW, 

Erik Hinz

Der Ver ein als Ar beit ge ber



Die Ho me pa ge ei nes Ver eins 
in for miert auch das Fi nanz amt
Die Ho me pa ge ist für ei nen Ver ein
ei ne nütz li che Ein rich tung. Der
Ver ein kann sei ne Ak ti vi tä ten dar -
stel len und sei ne Mit glie der über
das Ver ein sle ben in for mie ren. Dies
al les ge schieht auf elek tro ni schem
Weg, räum li che Ent fer nun gen und
zeit li che Un ter schie de sind oh ne
Be deu tung.
Ne ben der re gel mä ßi gen Ak tu a li -
sie rung soll te auch der In halt der
Ho me pa ge stän dig über prüft wer -
den. Der In for ma tions ge halt der
Ho me pa ge rich tet sich an Per so nen
und Grup pen mit un ter schied li -
chen In for ma tions be dürf nis sen.
Da bei gilt es fest zu stel len, dass sich
auch das Fi nanz amt im mer öf ter
via In ter net über Steu er pflich ti ge
in for miert. Schließ lich ste hen die -
se An ga ben der All ge mein heit un -
ent gelt lich zur Ver fü gung.
Ein Ver ein hat te ge mäß der Sat zung
den Zweck „För de rung der in ter -
na tio na len Ge sin nung und To le -
ranz auf al len Ge bie ten der Kul tur
und des Völ ker ver stän di gungs ge -
dan kens“. Die ser Ver ein war vom
zu stän di gen Fi nanz amt als ge mein-
nüt zig an er kannt.
Auf sei ner Ho me pa ge hat te die ser
Ver ein ne ben all ge mei nen Ver eins -
nach rich ten auch po li ti sche Pa ro -
len ver öf fent licht und zur Wahl ei -
ner be stimm ten Par tei auf ge ru fen.
Für das zu stän di ge Fi nanz amt war
da mit die Gren ze des Ge dan kens
der Ge mein nüt zig keit über schrit -
ten. Dem Ver ein wur de die Ge -
mein nüt zig keit ent zo gen. Ei ne Kla-
ge ge gen die sen Ver wal tungs akt war
we der beim Fi nanz ge richt noch
beim Bun des fi nanz hof er folg reich.
Der Ent zug der Ge mein nüt zig keit
mit al len, für den Ver ein ne ga ti ven
steu er li chen Fol gen, ent sprach den
ge setz li chen Vor ga ben. 

Die Ent schei dung ist auch für
Sport ver ei ne und de ren ge setz li -
chen Ver tre tern von Be deu tung.

Der Bun des fi nanz hof hat ent schie-
den, dass das Fi nanz amt zur Be ur -
tei lung und Ent schei dungs fin dung
die Selbst dar stel lung des Ver eins
auf sei ner In ter net sei te her an zie -
hen darf. Da bei kommt es nicht
dar auf an, wer die In for ma tio nen
ins Netz stellt. Auch wenn ei ne

vom Vor stand nicht au to ri sier te
Mei nung auf die Ho me pa ge ge -
langt und der Vor stand da ge gen
nichts un ter nimmt, so muss der
Ver ein doch ne ga ti ve Fol gen der
Äu ße rung selbst ver ant wor ten. Dies
hat der Bun des fi nanz hof in dem
zu be ur tei len den Fall ent schie den.
Für den Ver eins vor stand be deu tet
dies, dass er sich über den In halt
der Web sei te stän dig in for mie ren
muss. Der Web ma ster des Ver eins
soll te die tech ni sche Be treu ung der
Ho me pa ge über neh men. Die ver -
öf fent lich ten Bei trä ge soll te je doch
nur dann ins Netz ge stellt wer den,
wenn die se vom ver ant wort li chen
Vor stand au to ri siert sind. Sport er -
geb nis se auf der Ho me pa ge sind
für ein Fi nanz amt nur von un ter -
ge ord ne tem In ter es se. Die Schil de -
run gen des Ver ein sle bens kön nen
da ge gen we sent lich in ter es san ter
sein.
Wel che Fol gen sich aus un be dach -
ten Ver öf fent li chun gen auf der Ho -
me pa ge er ge ben kön nen, sol len die
fol gen den Bei spie le zei gen.
Bei spiel 1:
Auf der Ho me pa ge er scheint ein
Be richt über die Ju gend wo che des
Ver eins. Am En de des Be richts sind
al le Per so nen und Fir men auf ge -
führt, die zum Ge lin gen der Ver -
an stal tung dem Ver ein ei nen Geld-
be trag zu ge wandt hat ten. Vom
Ver eins vor sit zen den er hält die ser
Per so nen kreis ei ne Zu wen dungs -
be schei ni gung. Der Web ma ster hat
ein tech ni sches Pro blem ge löst, das
er auf der näch sten Ge ne ral ver -
samm lung zur Über ra schung von
Vor stand und Mit glie dern prä sen -
tie ren möch te. Es ist ihm ge lun gen,
ei ne Ver lin kung von der Ver eins -
ho me pa ge zur Ho me pa ge der Fir -
men zu schaf fen. Oh ne Wis sen sei-
nes Vor stands hat der Web ma s ter
ei nen steu er lich re le van ten wirt -
schaft li chen Ge schäfts be trieb ge -
schaf fen und hin sicht lich der Aus -
stel lung der Zu wen dungs be schei -
ni gun gen den Vor stand oh ne des -
sen Wis sen in Schwie rig kei ten ge -
bracht.
Bei spiel 2:
Nach dem Hal len tur nier der AH-
Mann schaft be rich tet der Ab tei -
lungs lei ter, dass durch die Be wir -

tung der Zu schau er mit Spei sen
und Ge trän ken ein be trächt li cher
Über schuss er zielt wur de, mit dem
für al le Schü ler mann schaf ten neue
Tri kots er wor ben wer den. Mög lich
wur de dies weil die Fir ma X al le
Ge trän ke und Spei sen ge spen det
hat te. Mit die ser In for ma tion könn-
te das Fi nanz amt sich in zwei Rich-
tun gen orien tie ren:
Ver ein
• Wur de un zu tref fend ei ne 

Zu wen dungs be schei ni gung 
er stellt?

• Wur den die Ein nah men dem
wirt schaft li chen Ge schäfts be -
trieb zu ge ord net?

• Wur den Fol gen bei der 
Um satz-, Ge wer be- und Kör per -
schafts teu er be ach tet?

Fir ma X
• Wie wur de ei ne even tuell 

er stell te Zu wen dungs-
be schei ni gung be han delt?

• Wur de die Ent nah me der 
Spei sen und Ge trän ke in der
Buch hal tung be rück sich tigt?

Frü her hät te man sol che In for ma -
tio nen in der Ver ein szei tung ge -
fun den. Die se war dem Fi nanz amt
nicht oh ne wei te res zu gäng lich.
Der Blick auf die Ho me pa ge er for -
dert da ge gen nur we ni ge „Klicks“
und die In for ma tion ist da.
In bei den Bei spie len ent bin det der
man geln de In for ma tions fluss und/
oder die feh len de Über wa chung
durch den Vor stand den Ver ein
nicht von den dro hen den steu er -
li chen Fol gen.

VER EINS MA NAGE MENT

SPORT in BW  9|201122

Die ser Text wur de uns freund li cher wei se über las sen von
Fried bert Groß kopf, Steu er be ra ter/Ver ei dig ter Buch prü fer,
Oden wald Treu hand GmbH, Steu er be ra tungs ge sell schaft,
74821 Mos bach, f.grosskopf@ot-mos.de, www.oden wald -
treu hand.de
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Ein Vor stand hat te nach Ein tritt
der In sol venz un strei tig an Drit -
te Zah lun gen ge lei stet und der
In sol venz ver wal ter mach te nun
Scha dens er satz an sprü che ge gen
den Vor stand gel tend. Durch die
Zah lun gen des Vor stands wur de
die Mas se ge schmä lert und da -
durch ha ben die Gläu bi ger we -
ni ger Chan cen auf ei ne Quo te.
Haf tet der Ver eins-Vor stand?

Wo liegt das Pro blem?
Im Ver ein srecht muss der Vor stand
(§ 26 BGB), wenn er er kennt, dass
der e.V. zah lungs un fä hig oder über-
schul det ist, (recht zei tig) die Er öff -
nung des In sol venz ver fah rens be -
an tra gen – mehr nicht (§ 42 Abs. 2
BGB). Im Ge sell schafts recht (z.B.
GmbH- Recht) un ter liegt der Ge -
schäfts füh rer zu sätz lich ei nem Zah -
lungs ver bot, d.h., er darf nach Ein -
tritt der In sol venz rei fe grund sätz -
lich kei ne Zah lun gen mehr lei sten.

Ein Ver ein woll te in sei ner Sat zung
re geln, dass die Mit glie der ver samm-
lung „in Text form“ ein be ru fen wird.
Das Re gi ster ge richt lehn te die Ein -
tra gung der Sat zungs än de rung ab,
da die se For mu lie rung un zu läs sig
sei, da die se nichts über die ge naue
Form der Ein be ru fung aus sa ge.

Rechts la ge?
Nach § 58 Nr. 4 BGB soll (= muss)
die Sat zung ei nes Ver eins die Form
der Be ru fung der Mit glie der ver -
samm lung be stim men. Da bei muss
die Sat zung die Form der Ein be ru -
fung in ei ner be stimm ten Wei se
fest le gen und so ge nau und ein deu -
tig be stim men, dass den Mit glie -
dern ei ne Kennt nis nah me von der

Wie wird die Mit glie der ver samm lung
ein be ru fen – „Text form“ zu läs sig?

Ein be ru fung oh ne we sent li che Er -
schwer nis se mög lich ist.

Das Ur teil
Die Sat zungs re ge lung, dass die Mit-
glie der ver samm lung „in Text form“
ein be ru fen wird, ist zu läs sig, da in
§ 126b BGB ei ne aus drück li che ge-
setz li che De fi ni tion für die „Text -
form“ ent hal ten ist, die ge mäß §
127 (1) BGB im Zwei fel auch für
Ver eins sat zun gen gilt und an -
wend bar ist.
Aus die sem Grund muss der Ver -
ein bei die ser Re ge lung die Ein la -
dungs form so wäh len, dass je des
Mit glied auch Kennt nis von der
An be rau mung ei ner Mit glie der ver-
samm lung er lan gen kann. Die vor -

Kei ne Haf tung des Vor stands für Zah lun gen
nach Ein tritt der In sol venz

Hin weis
• Ver eins vor stän de haf ten man gels ge setz li cher Grund la ge nicht für mas se-

schmä lern de Zah lun gen nach Ein tritt der In sol venz rei fe des Ver eins.
• § 42 Abs. 2 S. 2 BGB um fasst ei ne sol che Haf tung nicht.
• Ei ne Haf tung in Ana lo gie zu §§ 64 Abs. 2 GmbHG a.F. (= § 64 S. 1 GmbHG

n.F.), 93 Abs. 3 Nr. 6 i.V.m. 92 Abs. 3 AktG, 99 Abs. 2 i.V.m. 34 Abs. 3
Nr. 4 GenG schei det be reits des halb aus, weil es in § 42 Abs. 2 BGB an der
für ei ne Ana lo gie er for der li chen „plan wid ri gen Re ge lungs lücke“ fehlt.

Wich tig: Ein Vor stand ei nes e.V. kann nur dann per -
sön lich mit sei nem Pri vat ver mö gen haf tungs recht lich
her an ge zo gen wer den, wenn er den An trag auf Er -
öff nung des In sol venz ver fah rens über das Ver mö gen
des Ver eins zu spät (ver zö gert) ge stellt hat (§ 42 Abs.
2 BGB).

Das Ur teil
Der BGH mus ste zu nächst ent schei -
den, ob ei ne so ge nann te Re ge -
lungs lücke in § 42 Abs. 2 BGB vor -
liegt. Es geht al so um die Fra ge, ob
die In sol venz vor schrift des Ver eins -
rechts (§ 42 Abs. 2 BGB) ein Pro -
blem nicht aus rei chend re gelt.
Wenn dies der Fall wä re, könn ten
die Ge rich te auf ver gleich ba re Re -
ge lun gen in an de ren Rechts be rei -
chen zu rück grei fen.
Das ist je doch nach Auf fas sung des
BGH im Fal le des § 42 Abs. 2 BGB
nicht der Fall, da der Ge setz ge ber
be wusst die se Re ge lung so ge stal tet
hat.
Der BGH wies dar auf hin, dass der
Ge setz ge ber im Zu sam men hang
mit der Ein füh rung des § 15a In sO
2008 und der Haf tungs be schrän -
kung in § 31a BGB 2009 dies Pro -
blem be wusst ge se hen hat te und
ei ne Er wei te rung der Haf tung vor
al lem von eh ren amt lich tä ti gen

Vor stän den im Rah men der In sol -
venz des Ver eins be wusst ab ge lehnt
hat. So wird al so ei ne Mas se si che -
rungs pflicht von Ver eins vor stän -
den und ei ne Haf tung für Mas se -
schmä le run gen im Ver ein srecht
ab ge lehnt.

Fa zit: Die in § 42 Abs. 2 BGB ent -
hal te ne Re ge lung der Haf tung des
Vor stands bei ver zö ger ter (!) Be an -
tra gung der Er öff nung des In sol -
venz ver fah rens weist kei ne Re ge -
lungs lücke auf und er öff net kei ne
er gän zen de An wen dung, z.B. des §
64 GmbHG, mit der Fol ge, dass
der Vor stand zu sätz lich noch haf -
ten wür de, wenn er nach Ein tritt
der In sol venz noch Zah lun gen zu
La sten der Mas se des Ver eins ver -
mö gens vor nimmt. § 64 GmbHG
kann al so da nach nicht ana log zu
La sten ei nes Vor stands an ge wen -
det wer den.

(Fund stel le: BGH, Be schluss v. 8.2.
2010, Az.: II ZR 54/09)

Ste fan Wagner, Dres den

Mit diesen Artikeln bietet die Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
den Lesern von „Sport in BW“ wichtige Informationen rund
um das Vereinsmanagement. Sonderkonditionen für BSB-Ver-
eine unter: www.lexware.de/Rabatt-shop-BSB-Nord

SERVICE von Lexware

lie gen de Sat zungs be stim mung ist
als ei ne zu ei ner un mit tel ba ren Be-
nach rich ti gung der Mit glie der füh-
ren de Ein la dungs form zu ver ste hen,
wo bei die Sat zung ei nes Ver eins
sich auch der mo der nen Kom mu -
ni ka tions mit tel be die nen kann. 
Bei der Ein be ru fung per E-Mail
soll te dies in der Sat zung al ler dings
klar ge re gelt und ei ne Al ter na ti ve
vor ge se hen wer den, falls Mit glie der
über kei nen E-Mail-Zu gang ver fü -
gen.
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Hei ke Höf ler

Becken bo den gym na stik
Der Becken bo den ist be son ders
wich tig: Er stützt und trägt den
gan zen Kör per. Je äl ter Men -
schen heu te wer den, de sto häu-
fi ger dro hen Be schwer den, die
durch ei ne un trai nier te Becken -
bo den mu sku la tur ver ur sacht
wer den. Des halb heißt es: vor -
beu gen! Im vor lie gen den Buch
wer den die Top-Übun gen für
Frau en und Män ner vor ge stellt,
die den Ener gie- und Po wer -
mu skel stär ken. Es sind Ent -
span nungs- und Kräf ti gungs -
übun gen in ver schie de nen
Schwie rig keits gra den – z.B.
Übun gen für ei ne gu te Kör per hal tung, in der Schwan -
ger schaft, nach der Ge burt, für mehr Spaß am Sex
und mehr. Mit ein fa chen Hilfs mit teln wie Pez zi-Ball,
The ra-Band®, Re don do-Ball & Co. lässt sich das Trai ning
noch ab wechs lungs rei cher ge stal ten. Und die Wahr -
neh mungs- und Atem ü bun gen schu len das Kör per -
be wusst sein.
Die Au to rin ist staat lich ge prüf te Sport- und Gym nas -
tik leh re rin. Sie war jah re lang an ver schie de nen Kli ni -
ken als Be we gungs the ra peu tin tä tig und un ter rich tet
jetzt auf selb stän di ger Ba sis u.a. Becken bo den trai ning,
gibt be son de re Ge sichts gym na stik kur se und lei tet Rü-
cken schul-, Atem- und Gym na stik kur se für Kran ken -
kas sen, Volks hoch schu len, Bil dungs wer ke, Fir men und
Be trie be etc.. Sie ist Au to rin zahl rei cher Ge sund heits-
und Fit ness bü cher.

Mat thi as Misch ka

Bes ser Ten nis spie len
Tech nik, Tak tik, Psy che, Kon di tion

Oh ne Tech nik kei ne Tak tik, oh ne Kon di tion kein Sieg
in ei nem lan gen Match. Und: Die Psy che ent schei det,
ob man sich durch den Geg ner aus der Fas sung brin -
gen lässt. Mit dem vor lie gen den Pra xis-Rat ge ber kann
man al le Kom po nen ten trai nie ren, die die Ba sis für
den Spie ler folg sind. 
Hin wei se auf ty pi sche Feh ler hel fen, das ei ge ne Spiel
zu ana ly sie ren, Schwach punk te zu er ken nen und zu
ver mei den. Der did ak tisch be s tens auf be rei te te Ten -
nis-Kom pakt kurs de mon striert al le Be we gungs ab läu -

fe in Bild se rien. Man lernt, das Ten-
nis spiel bes ser zu ver ste hen – von
den bi o me cha ni schen Re geln bis
zur Spiel tak tik. Die Trai nings pra -
xis hilft, die Tech nik bei Netz spiel,
Auf schlag und Re turn zu ver bes -
sern. Auch die kon di tio nel len An -
for de run gen wie Schnel lig keit,
Kraft, Aus dau er und Be weg lich keit
wer den ge zielt trai niert – und da -
zu gibt es ein wir kungs vol les Auf -
wärm trai ning. 
Au tor Mat thi as Misch ka ist Sport -
wis sen schaft ler, li zen zier ter Ten nis -
trai ner und Ten nis-Übungs lei ter
an der TU Mün chen. Sein did ak ti -
sches Know-how und die jah re -
lan ge Pra xis er fah rung im Un ter -
rich ten ma chen ihn zum per fek -
ten Ten nis-Co ach.

sport ler. Ein Hoch lei stungs sport ler re ge ne riert an ders
als ein Brei ten sport ler.
In den zehn Ka pi teln be schreibt der Au tor die Pla -
nung der Re ge ne ra tion im Trai nings ab lauf mit vie len
Pra xi stipps so wohl für Ein stei ger als auch Pro fis. Er
geht auf die Ana ly se und Di a gno se von Er mü dung
und Über trai ning so wie die Fol gen ein und gibt prak -
ti sche Tipps zur Trai nings pla nung, z.B. mit der Ta pe -
ring me tho de. 
Ak ti ve Re ge ne ra tions me tho den, wie z.B. Aus lau fen,
Aus ra deln, Deh nen, Ent span nungs ü bun gen und Er -
näh rung und de ren Wir kun gen wer den ge nau so ein -
ge hend the ma ti siert wie pas si ve Tech ni ken (wie Mas -
sa ge, Sau na, Schlaf so wie Kneipp sche Güs se etc.). 
Zahl rei che Ab bil dun gen, Ta bel len und Er näh rungs an -
lei tun gen er leich tern es dem Le ser, die Emp feh lun gen
so fort in das ei ge ne Trai ning ein zu bin den. Das Buch
eignet sich für Lei stungs- und Brei ten sport ler, für Trai -
ner und Übungs lei ter so wie Sport me di zi ner und Sport -
wis sen schaft ler.

Wolf gang Frie drich

Op ti ma le Re ge ne ra tion im Sport

Was sind die Ur sa chen für Er mü dung
und wie er kennt man sie recht zei tig?
Wie und wann soll te die Re ge ne ra tion
in den Trai nings- und Wett kampf plan
ein ge baut wer den? Wel che Re ge ne ra -
tions-Me tho den sind für wel che Sport -
art am ef fek tiv sten? 
Die se und vie le an de re Fra gen rund um
das The ma Re ge ne ra tion be ant wor tet das
Buch un ter Be rück sich ti gung ak tuel ler,
trai nings wis sen schaft li cher Stu dien.

Je der Sport be gei ster te weiß: Trai ning und
Re ge ne ra tion sind un trenn bar mit ein -
an der ver bun den. Nur wer re gel mä ßig
re ge ne riert, er zielt lang fri stig Er fol ge im
Sport. Den noch bleibt die ses Wis sen oft
The o rie und dringt nicht in die Trai nings pra xis durch.
Über trai ning, Er mü dung und Leis tungs ein bu ßen sind
die Fol gen. Häu fig ist man geln de Kennt nis hier für die
Ur sa che. 
Je de Sport art er for dert zu dem spe zi fi sche Re ge ne ra -
tions maß nah men. Die se müs sen z.B. bei ei nem Aus -
dau er sport ler an ders ver lau fen als bei ei nem Kraft -

112 Sei ten, 142 Farb fo tos, 
15 Zeich nun gen, 16.7x22.0 cm,
bro schiert, 14,95 Eu ro, 
BLV-Buch ver lag Mün chen 2011.

160 Sei ten, 160 Farb fo tos, 
20 Zeich nun gen, 17x24 cm, 
bro schiert, 16,95 Eu ro, 
BLV-Buch ver lag Mün chen 2011.

So weit im Text nicht an ders an ge ge ben, sind die vor ge stell ten Bü cher für
BSB-Mit glieds ver ei ne ver sand ko sten frei zu be zie hen über: Ver eins- und Ver -
bands ser vi ce, Rolf Höf  ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12, 60528 Frank furt, Tel.
069/6700-303, Fax 069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.de

Be stell ser vi ce:

192 Sei ten, ca. 80 far bi ge Abb.
und Tab., Pa per back, 24,80 Eu ro,
Spit ta Ver lag Ba lin gen 2011.



Swant je Scha ren berg

Ge rät tur nen in der Schu le
Kei ne Angst vor Reck, Bar ren & Co.

Tur nen im Schul sport muss mehr
sein, als das Be we gen mit und an
Ge rä ten! 
Die Au to rin, die selbst er folg rei che
Kunst tur ne rin war, zeigt zu nächst,
wie man Kin dern die „Scheu“ vor
Reck, Bar ren & Co. nimmt. Sie hilft,
die mo to ri schen Grund la gen zu
schaf fen und ver setzt Lehr kräf te
in Schu le und Ver ein in die La ge
so wohl die Grund e le men te des Ge-
rät tur nens als auch die spe zi fi schen
Kennt nis se zu ver mit teln. 
Die Glie de rung folgt, was den schu -
li schen Be reich an geht, stets den
in den Lehr plä nen ver an ker ten Zie len. Die ses Pra xis -
buch wird auch fach frem den Lehr kräf ten er mög li chen,
ei nen mo ti vie ren den und ef fek ti ven Sport un ter richt
durch zu füh ren.
Die Au to rin ist Sport wis sen schaft le rin, war seit Kin -
des bei nen ak ti ve Kunst tur ne rin und be treut noch
heu te Kin der turn grup pen. 
Am In sti tut für Sport wis sen schaf ten des Karls ru her
In sti tuts für Tech no lo gie ist sie für die Turn aus bil -
dung der Stu die ren den zu stän dig und lei tet dort das
For schungs zen trum für den Schul sport und den Sport
mit Kin dern und Ju gend li chen.
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Jür gen Gie ßing

Wie der Ka ter in den Mu skel kommt
Die 33 häu fig sten Fra gen und Ant wor ten 
aus der Sport me di zin

Wie ent steht ei gent lich Mu skel ka ter und wie kann
man ihn ver hin dern? Wa rum soll man nach ei nem
an stren gen den Lauf nicht ste hen blei ben, son dern
wei ter lau fen? Die se und vie le wei te re Fra gen ken nen
Sport leh rer und Ver ein strai ner aus ih rem All tag. Doch
ha ben sie auch im mer die rich ti gen Ant wor ten pa rat?
Die ses Buch ist der Schlüs sel zu den am häu fig sten ge -
stell ten Fra gen aus der Sport me di zin. Die Tren nung der
Fra gen von den Ant wor ten er mög licht den ra schen
Ein satz der Fra gen in Tests oder als Ar beits blät ter im
Un ter richt. In leicht ver ständ li chen Tex ten wer den so -
wohl die fach li chen Hin ter grün de als auch die wich -

tig sten Be grif fe er klärt, da durch eignet
sich die ses Buch auch für Schü ler ver -
schie de ner Al ters klas sen zum ei ge nen
Nach le sen.
Prof. Dr. Jür gen Gie ßing ist Schul sport -
leh rer und hat seit ei ni gen Jah ren ei ne
Pro fes sur am In sti tut für Sport wis sen -
schaft der Uni ver si tät Ko blenz-Land au
in ne. Die sport me di zi ni schen Aspek te des
Trai nings sind ei ner sei ner Ar beits- und
For schungs schwer punk te.

104 Sei ten, 79 far bi ge Ab bil dun gen, kt., 
12,95 Eu ro, Lim pert-Ver lag Wie bels heim 2011.

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen:
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg,
Te l. 0711/28077-116, Fax -108
info@smbw-gmbh.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. 
Co py right der Sport  pik to gram me:
©1976 by ER CO 
ISSN 1868-5765

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der
WSJ bei.

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 27. September und
25. Oktober 2011, 12.00 Uhr

104 Sei ten, 107 far bi ge Ab bil dun-
gen, 19 Ta bel len, kt., 14,95 Eu ro, 
Lim pert-Ver lag Wie bels heim
2011.
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Ausbildungen der Badischen Sportjugend
■■ Ausbildung Jugendleiter 2011/2012 ■■ Rangeln & Raufen, 14.-16.10.11
■■ Ausbildung Freizeitmanager ■■ Rhetorik, 18.-20.11.11

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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Aus - und Fortbil dun gen der BSJ
schluss des Grund lehr gangs kön nen
al le Teil neh mer die Ju gend lei ter -
card (Ju lei ca) be an tra gen und da -
mit vie le An ge bo te nut zen (sie he
www.ju lei ca.net). Mit Be ste hen der
Prü fung er wer ben die Teil neh mer
die DOSB-Ju gend lei ter-Li zenz.
In ter es sier te Ver ein sü bungs lei ter
kön nen nach Be ste hen der Prü fung
zum DOSB-Ju gend lei ter in ei nem
ein wö chi gen Lehr gang die Übungs-
lei ter-Li zenz C Pro fil „Kin der/Ju -
gend li che“ er wer ben.

Aus bil dung 
Frei zeit-Ma na ger

Fe rien, Frei zeit, Trai nings la ger …
was nun?!
Ob 14-tä gi ge Frei zeit oder nur ein
Spie le a bend mit Über nach tung im
Ver eins heim, es gibt viel zu be ach -
ten und noch mehr Raum für kre -
a ti ve Ideen.
Mit viel Spaß wer den Euch die
Grund la gen für die ver ant wor -
tungs vol le Durch füh rung und Lei -
tung von Frei zei ten, Fahr ten so wie
ein- oder auch mehr tä gi gen Ver -
eins ver an stal tun gen mit Kin dern
und Ju gend li chen ver mit telt:
• Die Pla nung und Durch füh rung

der Frei zeit
• Grup pen pä da go gik
• Sport und Spie le im Freien und

im Haus
• Ba steln und Kre a ti ves
• Auf sichts pflicht
• Zu schüs se: wo her, wo für und

wie? u.v.m.

gän ge wer den ziel- und pra xis o rien -
tiert er ar bei tet, der di rek te Be zug
zur über fach li chen Ar beit in den
Sport ver ei nen steht im Vor der -
grund. In hal te sind u.a. Grup pen -
pä da go gik, Kin der- und Ju gend -
psy cho lo gie, klei ne Sport spie le,
Kraft-, Be weg lich keits-, Aus dau er-
und Ko or di na tion strai ning, Pla -
nung und Durch füh rung von Ver -
an stal tun gen und Frei zei ten, Zu -
schuss we sen für die Ju gend ar beit,
Auf sichts pflicht etc.
Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Bau stei nen (Grund-, Auf bau-, Prü -
fungs vor be rei tungs- und Prü fungs-
lehr gang) zu sam men:

Grund lehr gang:
31.10. – 04.11.2011

Auf bau lehr gang:
20.02. – 24.02.2012

Prü fungs vor be rei tung:
20.04. – 22.04.2012

Prü fungs lehr gang: 12.05.2012
Ko sten für die kom plet te Aus bil dung:

80,– Eu ro
An mel de schluss für die ge sam te Aus-
bil dungs rei he: 03.10.2011

Die An mel dung zur Aus bil dung
er folgt kom plett für al le vier Aus -
bil dungs bau stei ne. Die Teil nehm -
er zahl ist be grenzt! Mel dun gen wer-
den in der Rei hen fol ge ih res Ein -
gangs be rück sich tigt.
Das Min de stal ter für die Teil nah me
an der Aus bil dungs rei he be trägt 16
Jah re. Die Lehr gän ge fin den in der
Re gel in Karls ru he an der Sport -
schu le Schön eck statt. Nach Ab -

Aus bil dung Ju gend lei ter 
2011/2012

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An -
sprech part ner für vie le Be rei che:
Ver tre tung der Ver eins ju gend im
Vor stand, Be treu ung von Kin dern
und Ju gend li chen, Or ga ni sa tion
von Ver ein smaß nah men wie Frei -
zei ten, Spiel fe ste, etc. Eben so um -
fang reich wie die mög li chen Ein -
satz be rei che sind die An for de run -
gen, die an die En ga gier ten ge stellt
wer den. Die Aus bil dung zum Ju -
gend lei ter soll die Grund la gen an
In for ma tio nen und Hand lungs -
kom pe ten zen lie fern, die für die se
Auf ga ben not wen dig sind.
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz des
Deut schen Olym pi schen Sport bun-
des (DOSB) ab. Die In hal te der Lehr -
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Das Min de stal ter für die Teil nah me
be trägt 15 Jah re. Der Lehr gang er -
streckt sich über drei Wo che nen -
den, wo bei je des Wo che nen de an
ei nem an de ren Ort statt fin det. Die
Mög lich kei ten der Frei zeit ge stal -
tung sind viel fäl tig. Ob Ju gend her -
ber ge, Selbst ver sor ger haus oder
Sport schu le Schön eck, je der Ver an-
stal tungs ort bie tet sei ne ei ge nen
Mög lich kei ten, die Euch vor Ort
pra xis nah auf ge zeigt wer den. Nach
Ab schluss der Aus bil dung zum Frei -
zeit-Ma na ger kann die Ju gend lei -
ter card (Ju lei ca) be an tragt und da -
mit vie le An ge bo te ge nutzt wer den.
Ein Quer ein stieg in den Auf bau lehr-
gang der Ju gend lei ter-Aus bil dung
ist mög lich.

Ter mi ne der Aus bil dungs rei he 2011:
07.10. – 09.10.2011, Mos bach
21.10. – 23.10.2011, Wald brunn
04.11. – 06.11.2011, Karls ru he
Ko sten: 30,– Eu ro
An mel de schluss: 07.09.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Ran geln & Rau fen
Wer te ver mitt lung 
im und durch den Sport

Ziel grup pe sind Ju gend l-, Übungs -
lei ter, Pä da go gen und Er zie her (so -
weit ei ne Mit glied schaft in ei nem
Sport ver ein be steht), die In ter es se
an der Per sön lich keits ent wick lung
von Kin dern und Ju gend li chen ha -
ben. Mit mo ti vie ren den Übungs-
und Spiel for men soll die kör per li -
che und gei sti ge Prä senz – auch in
der Aus ein an der set zung mit an de -
ren – ver bes sert wer den, wo bei es
ne ben Kör per kont akt auch da rum
geht, „sich mit an de ren zu mes sen“.
Die Fort bil dung wird den Teil neh -
mern Un ter richts an re gun gen zur
För de rung so zi a ler und per so na ler
Kom pe ten zen ge ben. Dies ge schieht

ein er seits durch ein ge re gel tes Rau-
fen an de rer seits durch viel fäl ti ge,
sport art ü ber grei fen de Spiel- und
Übungs for men.
In hal te:
• Kon flikt be wäl ti gung
• Um gang mit Ag gres sion
• Ko o pe ra ti ve und kon kur renz -

orien tier te Übungs- und Spiel -
for men

• Rau fen als Gren zer fah rung
• Per sön lich keits- & Tea ment -

wick lung durch aus ge wähl te
Spiel for men

Wann: Fr, 14.10., 17.00 Uhr bis
So, 16.10.2011, 13.00 Uhr

Wo: Karls ru he, Sport schu le
Schön eck

Ko sten: 20,– Eu ro
An mel de schluss: 21.09.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Rhe to rik
Spra che ge zielt ein set zen – 
über zeu gend auf tre ten

In die ser Fort bil dung sol len fol gen-
de Fä hig kei ten ver mit telt wer den:
• Kon takt zum Ge sprächs part ner

oder zur Grup pe her stel len,
• Sym pa thie-Ge win nung,
• ei ge ne Über zeu gun gen glaub -

wür dig und ge win nend dar -
stellen,

• so wie die Be dürf nis se des 
Ge sprächs part ners wahr neh men
und auf grei fen.

Es wer den Tipps und Tricks zur Si -
cher heit beim Re den, bei Vor trä -
gen, bei Sit zungs lei tun gen etc. ver -
mit telt. Das Selbst be wusst sein und
so mit die ge sam te Per sön lich keit
kann durch die Schu lung ei ner gu -
ten Ge sprächs füh rung und Kom -
mu ni ka tion ge stärkt wer den.

Wann: Fr, 18.11., 17.00 Uhr bis
So, 20.11., 13.00 Uhr

Wo: Karls ru he, Sport schu le
Schön eck

Ko sten: 20,– Eu ro
An mel de schluss: 16.10.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:

Ak tion 
„För de rung Eh ren amt“

Frei kar ten Rin gen

Im Rah men un se rer Ak tion „För -
de rung Eh ren amt“ un ter stützt
uns auch der SV 04 Ger ma nia
Wein gar ten, am tie ren der Deut -
scher Mann schafts mei ster im Rin-
gen. Der Ver ein stellt uns Frei -
kar ten für die Be geg nung ge gen
den TSV Mus berg am 1. Okt o ber
2011, 19.30 Uhr in der Klei be rit-
Are na zur Ver fü gung. Be wer ben
kann sich je der mit ei ner gül ti gen
Ju gend- oder Übungs lei ter-Li zenz.
Ein fach Na me, An schrift, Te le fon-
und Li zenz num mer, An zahl der
ge wünsch ten Kar ten so wie Ver -
ein an info@badische-sport ju -
gend.de sen den. Die Ver ga be der
Kar ten rich tet sich nach dem Ein-
gangs da tum der E-Mail un ter Be -
rück sich ti gung der oben ge nann -
ten Vor aus set zun gen.
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Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter www.wlsb.de, 
Stichwort „Sportschulen“, www.sportschule-schoeneck.de und www.suedbadische-sportschule-steinbach.de

Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ u. 18 EZ mit DU/WC
(5 behindertengerechte EZ)

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (u.a. Boxen/
Ringen) (40x29m)
Spielhalle (Judomatten) (24x12m)
Fußballhalle (50x25m)
Turnhalle (38x25m)
Sporthalle (44x24m)
Gymnastikraum (10x25m)
Langhantel- /Kraft- /Cardioraum
Schwimmbad (15x8m)
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
2 Saunen/Dampfbad

Außenanlagen:
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume:
Kongress-Saal (80–120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50–70 Pers.)
Hörsaal (56 Pers.)
9 Seminarräume für 15–30 Pers.

Physiotherapiezentrum: 
(freie Praxis)

Sporteinrichtungen: 
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66 x 8 m) 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 
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Über 1.000 Teil neh mer gin gen am 23. Ju li beim
6. Hei del ber ger Dra chen boot cup an den Start.
Da mit hat die Dra chen boot re gat ta ih ren fest en
Platz als dritt größ te Hei del ber ger Sport ver an stal -
tung im Jah re ska len der ein drucks voll un ter mau -
ert. Mehr als 50 Te ams, vor wie gend be ste hend
aus Fir men und Ver ei nen der Me tro pol re gion
Rhein-Neckar, ab sol vier ten über den Tag ver teilt
je weils min de stens drei Ren nen auf dem Neckar.
Wie in den letz ten Jah ren auch konn ten sich die
Or ga ni sa to ren des Was ser sport clubs Hei del berg
und des Sport krei ses Hei del berg auf das gu te
Wet ter ver las sen.
Den rei bungs lo sen Ab lauf der Ver an stal tung gar -
an tier ten mehr als 50 eh ren amt li che Hel fe rin nen
und Hel fer des WSC Hei del berg und des Sport -
krei ses. So wur de schließ lich ein straf fer Zeit plan
ein ge hal ten. Vie les konn te nur durch Un ter stüt -
zung an de rer re a li siert wer den. Al le Teil neh mer
und Gä ste wur den im gro ßen Fest zelt auf der
Neckar wie se be stens mit Ge trän ken und Ver pfle -
gung ver sorgt. Vom Ge sund heits part ner DAK-
Hei del berg gab es wie der Obst ku chen. Ein elf
Me ter lan ger Dra chen boot ku chen, be legt mit
Bio-Obst, wur de pünkt lich zu Be ginn der Ver an -
stal tung vom Schirm her ren MdB Lo thar Bin ding
an ge schnit ten. Für die Si cher heit auf dem Was -
ser sorg ten das THW, die DLRG so wie die Was ser-
schutz po li zei Hei del berg. Der Sport kreis Hei del -
berg or ga ni sier te die An mel dun gen und Pro be -
trai nings im Vor feld der Re gat ta. Die Stadt Hei -
del berg zeig te sich bei den er for der li chen Ge neh-
mi gun gen ko o pe ra tiv und zu ver läs sig Jens Baß ler
Vor stand des WSC Hei del berg, dank te al len Part -
nern für ih re Hil fe. „Wir ha ben wie der die schö ne

Er fah rung ma chen kön nen, dass ei ne sol che Groß-
ver an stal tung er folg reich ge stemmt wer den kann,
wenn al le Be tei lig ten kräf tig an ei nem Strang zie -
hen!“, so Baß ler.
Groß und klein kam beim um fan grei chen Rah -
men pro gramm mit Mal wett be werb, Re lax-Oa se,
Zelt aus stel lung mit Son der ra batt voll auf ih re
Ko sten. Der Sport kreis Hei del berg bot mit Tisch -
ten nis und Ge schick lich keits spie len wei te re Ab -
wechs lung für Teil neh mer und Zu schau er.
Bei der Sie ger eh rung wur den al le teil neh men den
Te ams ge wür digt, die Schnell sten er hiel ten hoch -
wer ti ge Sach- und Mann schafts prei se. Bei der
Start klas se Fun-Mix, in wel cher ein Team aus min-
de stens sechs Frau en be ste hen mus ste, ging das

Team „Rhei nau er Ha fend ra chen“ als Sie ger her -
vor. Der 2. Platz ging an die „Fu Figh ters“, drit ter
wur den die Rhein-Neckar-Dra gons. In der Fun-
Open-Start klas se, wo es ei ne freie Te am zu sam -
men set zung gab, tri um phier te das Team „Gauch“
vor „Wir ma chen Tem po“ und den „Ge gen stro -
mern“. 
Ein be son de res High light stell te tra di tio nell der
Kre a tiv preis dar: die Mann schaft mit der at trak -
tiv sten Ver klei dung wur de von al len Te ams be -
wer tet und er hielt ei nen Son der preis. Die ser
Preis ging wie be reits die bei den Jah re zu vor an
das Team „Zir kus Ker che“. Bei der an schlie ßen -
den Dra chen par ty im gro ßen Fest zelt wur de der
Ab schluss der Re gat ta ge büh rend ge feiert.

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

6. Hei del ber ger Dra chen boot cup
– ein Spek ta kel auf dem Neckar

Zum elf ten Mal or ga ni sier ten die städ ti schen
Kin der ta ges stät ten mit ih ren Hor ten und der
Sport kreis Hei del berg ein Fuß ball tur nier für Hei -
del bergs Hort kin der. Wie be reits in den Vor jah -
ren wur de das Tur nier in der Soc cA re na in Hei del -
berg-Kirch heim aus ge tra gen, der ein zi gen In -
door-Soc cer-Hal le der Neckar stadt. Der Lei ter der
Soc cA re na, Ste phan Roth, zeig te sich äu ßerst ko -
o pe ra tiv und stell te sei ne Räum lich kei ten zur Ver-
fü gung. „Wir müs sen zwar ei gent lich kom mer ziell
den ken, aber bei ei ner so zi a len Ak tion hel fen wir
im mer ger ne mit“, er klär te Roth und ern te te den
Bei fall der rund 120 teil neh men den Schü le rin nen
und Schü ler. Die se freu ten sich vor al lem dar ü ber
auf zwei erst klas si gen In do or soc cer-Kun stra sen-

Plät zen mit Voll ban de spie len zu dür fen, wel che,
im Ver gleich zu ei ner her kömm li chen Sport hal le,
ein we sent lich at trak ti ve res Spiel er mög li chen.
Acht Mann schaf ten kämpf ten in zwei Wett be -
wer ben (1. – 2. Klas se und 3. – 4. Klas se) um die
be gehr ten Wan der po ka le und sorg ten mit ein -
stu dier ten Schlacht ge sän gen für ei ne zwar sehr
lau te aber zu gleich un glaub lich po si ti ve At mo s -
phä re.
Bei den „Klei nen“ setz te sich die zwei te Mann -
schaft der Ki ta Lu ther stra ße (Neu en heim) durch
und konn te so mit die be gehr te Tro phäe ver tei -
di gen. Sie ver wies die er ste Mann schaft der Ki ta
Lu ther stra ße und die Mann schaft der Ki ta Klin gen-
teich auf die Plät ze.

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Wettbewerb –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Fuß ball tur nier der Hei del ber ger Hor te: 120 Kin der er leb ten „Fuß ball to tal“
Bei den Gro ßen ge wann eben falls das Team aus
der Lu ther stra ße. Sie si cher ten sich in ei nem tol -
len Fi na le den Tur nier sieg. Zwei ter wur de die Gais -
berg stra ße ge folgt von der Ki ta Klin gen teich (Alt-
stadt).
Den Preis für die fair sten Mann schaf ten er hielt
das Team aus der Klein ge mün der stra ße (Zie gel -
hau sen). Die Wahl fiel sehr schwer, da sich im
Be zug auf Fair ness auf fal lend vie le Te ams ta del -
los ver hiel ten. Sehr er freu lich war die gro ße An -
zahl von Mäd chen, die sich an dem Tur nier be -
tei lig ten. 
Ne ben dem Fuß ball tur nier konn ten sich so wohl
Fans wie auch Spie ler der Hor te die Zeit bei zahl -
rei chen Mit mach sta tio nen ver trei ben.
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Über 2.000 Hei del ber ger Grund schü le rIn nen ha -
ben im Rah men des Sport kreis-Pro jek tes „Schul -
fest Sport ab zei chen“ im Jahr 2011 ver sucht, das
Deut sche Sport ab zei chen zu ab sol vie ren. Zum
er sten Mal nah men zwölf Schu len an der Ak tion
teil. Be son ders er freu lich war die gu te Zu sam -
men ar beit zwi schen den Mit ar bei tern des Sport -
krei ses, den Leh rern und den El tern, oh ne de ren
Hil fe sol che Sport feste nicht mög lich wä ren.

Für die Erst kläss ler, wa ren die Sport feste mit ih -
rer Viel falt tol le Er leb nis se. Ei ne be son de re Her -
aus for de rung war wie der der 800-Me ter-Lauf,
bei dem ein „Vor läu fer“ da für sorg te, dass die
Kin der nicht zu schnell los sprin te ten und auch
in der zwei ten Run de noch Kraft hat ten. Wei te re
Dis zi pli nen wa ren 50 Me ter, Weit sprung, Ball -
weit wurf und 50 Me ter Schwim men.
Ne ben den „Pflicht dis zi pli nen“ gab es auch in
die sem Jahr wie der vie le in ter es san te Sport ar ten
im Be gleit pro gramm. So konn ten sich die Kin der
beim Hockey, Rug by, Ten nis, Ba sket ball oder La -
cros se ver su chen und so ih ren sport li chen Ho ri -
zont er wei tern. Da mit die ses viel fäl ti ge An ge bot
mög lich wird, ist der Sport kreis auf die Hil fe sei -
ner Ver ei ne an ge wie sen. In die sem Jahr un ter -
stütz ten der Hei del ber ger TV, die TSG 78 Hei del -
berg, der TC Schwarz-Gelb Hei del berg, der TSV
Hand schuhs heim, der LAV Zie gel hau sen, der Ho -
ckey Club Hei del berg und die TSG Zie gel hau sen
die Ak tion. Das Pro jekt soll auch im kom men den
Schul jahr fest er Be stand teil des Sport kreis-Pro -
gramms sein.

Zwölf Hei del ber ger Grund schu len 
bei Sport kreis-Ak tion „Schul fest Sport ab zei chen“

Das In ter na tio na le Ju gend sport fest fin det seit nun-
mehr 17 Jah ren statt. Die Städ te Ja blo nec (Tsche -
chien), Je le nia Go ra (Po len), Baut zen und Hei -
del berg ent sen den je des Jahr Ju gend li che un ter -
schied li cher Sport ar ten, um sich im Wett kampf

zu mes sen, an de re Kul-
tur krei se ken nen zu ler -
nen und Freund schaf -
ten zu schlie ßen. 
Baut zen war die ses Jahr
vom 23. bis 26. Ju ni
als Aus tra gungs ort an
der Rei he. 
Zu feiern gab es au ßer-
dem das 20-jäh ri ge
Ju bi läum der Städ te -

part ner schaft mit Hei del berg. Aus die sem An lass
rei sten auch Al fred Lam pert und Ger hard Schä -
fer als De le ga tion des Sport krei ses Hei del berg mit.
Das Team Hei del berg – be ste hend aus Sport lern
und Sport le rin nen der SG Diel heim, des TV Bam -

–––––––––––––––––––––––––––––––––––– Jugendbegegnung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Hei del ber ger De le ga tion bei in ter na tio na lem Ju gend sport fest in Baut zen
men tal und des TSV Wieb lin gen – rei ste be reits ei -
nen Tag frü her an. Die Zeit wur de für ei nen Be such
des na he ge le ge nen Dres den ge nutzt. Die fol gen-
den Ta ge stan den dann haupt säch lich un ter sport-
li chem Mot to. 
Die Ent zün dung ei nes „olym pi schen“ Feu ers soll -
te die Sport ler dar an er in nern, die Spie le als freund-
schaft li che Be geg nung zu se hen. Mit viel Ener gie
und En ga ge ment kämpf ten die Ju gend li chen in
den Sport ar ten Vol ley ball, Ba sket ball, Fuß ball und
Hand ball um den Sieg. Am En de konn ten sich
Po len und Tsche chien meist auf den obe ren Rän -
gen durch set zen.
Die Ver an stal tung war ein vol ler Er folg, was nicht
zu letzt der gu ten Or ga ni sa tion vor Ort zu ver -
dan ken war. Die Ju gend li chen er leb ten er eig nis -
rei che Ta ge und span nen de Spie le. 
Die Sport kreis ju gend Hei del berg freut sich be -
reits dar auf, ih re pol ni schen, tsche chi schen und
deut schen Freun de 2012 in Hei del berg be grü -
ßen zu dür fen.

Pres sen tin/Seich ter

Das Team Hei del berg bei 
der Er öff nung vor dem
„Olym pi schen Feu er“.

Fo to: Mohr

Lau fen, Sprin gen, Wer fen – ei ni ge der Dis zi pli nen beim Sport kreis-Pro jekt „Schul fest Sport ab zei chen“.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
Haufe-Lexware GmbH&Co.KG, Frau n hofer   -
straße 5, 82152 Pla negg/Mün chen, Tel. 0180
53980-11, Fax 0180 53990-11, An sprech -
part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@lexware.de,
www.lexware.de/Rabattshop-BSB-Nord*
*Sonderkonditionen für BSB-Vereine

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de
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Bun des weit wird im mer wie der ein Man gel an
Übungs lei tern in Sport ver ei nen be klagt. Dies gilt
auch für die Stadt Hei del berg, was bei Sport amt
und Sport kreis zu der Idee führ te, die mit glie der -
stärk sten Sport ver ei ne ge zielt per so nell zu un ter -
stüt zen.
Schon seit Jah ren wur den beim Sport kreis po si -
ti ve Er fah run gen mit dem Ein satz von FSJ-Kräf ten
ge macht, was die Wei ter ent wick lung zu ei ner
zwei ten Stel le zu ei ner lo gi schen Kon se quenz
mach te. Im Zu sam men hang mit der Fra ge des
Ganz ta ges un ter richts ent wickel te sich ei ne drit -

te und vier te Stel le. Die ver stärk te Ko o pe ra tion
Schu le-Ver ein kann nun re a li siert wer den. Durch
die vier FSJler/in nen beim Sport kreis Hei del berg
ist es nun mög lich, auch den früh nach mit täg li -
chen Sport in Ver ei nen zu un ter stüt zen, ge ra de
weil ein Groß teil der Übungs lei ter und Trai ner
dann noch ih rem Be ruf nach ge hen müs sen.
Da die se Pro ble ma tik vor al lem im Kin der- und
Schü ler be reich auf tritt, wird vor ran gig hier ver -
sucht die se Lücke zu schlie ßen. Je bes ser und viel -
sei ti ger das Sport an ge bot ge ra de im Nach wuchs-
be reich ge stal tet wird, um so grö ßer ist die Wahr -
schein lich keit wie der mehr Kin der- und Ju gend -
li che in Sport ver ei ne zu in te grie ren.
Die vier jun gen FSJler/in nen über neh men je weils
mehr mals wö chent lich ei ne Trai nings ein heit in
ins ge samt 13 Hei del ber ger Ver ei nen. So be treut
je der von ih nen ca. drei Ver ei ne, in dem er/sie den
je wei li gen Trai ner un ter stützt, oder die Übungs -
lei ter stun de al lei ne lei tet. Au ßer dem ha ben die
jun gen Mit ar bei ter die Auf ga be die Schü ler aus
den Schul-Ko o pe ra tio nen in die Ver ei ne zu ho len.
Für die neu en FSJler/in nen ist dies ei ne gu te Mög-
lich keit ih re Per sön lich keit wei ter zu ent wickeln,
um spä ter auch Füh rungs auf ga ben in Ver ei nen
über neh men zu kön nen.
Fol gen de Hei del ber ger Sport ver ei ne neh men an
die sem Pro jekt teil: SG Kirch heim (Hand ball), TSV
Wieb lin gen (Leicht ath le tik), TSG 78 Hei del berg
(Kin der tur nen), TB Rohr bach (Kin der tur nen), TSG
Zie gel hau sen (Ba sekt ball), DJK/FC Zie gelh.-Pe -
ter stal (Fuß ball), Po li zei SV Hei del berg (Ju do), FT
Kirch heim (Fuß ball), SV Ni kar (Schwim men), TSV
Pfaf fen grund (Kin der tur nen), DJK Hand schuhs -
heim (Fuß ball), TSC Cou ron ne HD (Kin der tanz),
TV Schlier bach (Mäd chen tur nen)

an der Abend kas se
– Kas sen öff nung je -
weils 1 Stun de vor
Vor stel lungs be ginn.

Ko o pe ra tions part ner
für ZEL Tis si mo sind
der Stadt ju gen dring
Hei del berg e.V. und die Ju gend stif tung Ba den-
Würt tem berg. ZEL Tis si mo ist ein Pro jekt der Stif -
tung Kul tu rel le Ju gend ar beit mit dem Mi ni ste ri -
um für Kul tus, Ju gend und Sport Ba den-Würt -
tem berg. Wei te re In fos auf:
www.cir cus-pe pero ni.de/Cir cus-Fe sti val.html

Der Hei del ber ger Kin der- und Ju gend cir cus Pe -
pero ni ver an stal tet vom 8. bis 11. Sep tem ber
2011 im Haus des Stadt ju gen drings Hei del berg
in Hei del berg-Kirch heim (Har big weg 5, Nä he
Neu er Mes splatz) das 1. Hei del ber ger Kin der-
und Ju gend zir kus fe sti val. Die Ver an stal tung steht
un ter der Schirm herr schaft von Ober bür ger meis -
ter Dr. Eck art Würz ner.

Vor stel lun gen:
Do., 08.09., 16 Uhr Er öff nungsor stel lung
Fr., 09.09., 19.30 Uhr Va rie té „In TEN Tion“

mit VIP-Gä sten – Er öff -
nung m. Gruß wor ten

Sa., 10.09.,14 Uhr Vor stel lung
Sa., 10.09., 18 Uhr Vor stel lung
So., 11.09., 11 Uhr Vor stel lung
So., 11.09., 15 Uhr Vor stel lung
Zu sätz lich wer den zwei Shows nur für Kin der -
gär ten prä sen tiert. In ter es sier te Ein rich tun gen
wen den sich bit te zwecks Ter min be kannt ga be
und Re ser vie rung an: Char lot te Na no, Or ga ni sa -
tions lei tung: 0176/44403608 oder per E-Mail an
Festival@circus-pe pero ni.de.

Teil neh men de Zir kus se:
Kin der- und Ju gend cir cus Pe pero ni Hei del berg
Kin der- und Ju gend zir kus Pa let ti Mann heim
Kin der- und Ju gend zir kus Ala din Mann heim
Zir kus Ba chel li Mann heim
Zir kus Mac ca ro ni Karls ru he-Dur lach
ZAK, Köln

Kar ten vor ver kauf über www.re ser vix.de und an
al len be kann ten Vor ver kaufs stel len, Ein tritts preis:
5 Eu ro (zzgl. VVK-Ge bühr). Kar ten gibt es auch

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––

ZEL Tis si mo – das 1. Hei del ber ger 
Kin der- und Ju gend zir kus fe sti val

FSJ hilft Sport ver ei nen – ein
neu es Pro jekt des Sport krei ses

Die vier FSJler/in nen des Sport krei ses Hei del berg
un ter stüt zen 13 Hei del ber ger Ver ei ne – ins be son -
de re im Be reich Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein.

Mit Iris Stef fen-Baur, stell ver tre ten de Sport ab zei -
chen be auf trag te und Tho mas Acker mann, TGS
Pforz heim, ha ben erst mals zwei er fah re ne Sport -
ab zeichn prü fer des Sport krei ses für Leicht ath le -
tik, Schwim men und In li ne ska ting an ei ner Zu satz -
aus bil dung zum Prü fer für das Deut sche Sport -
ab zei chen für Men schen mit Be hin de rung an der
Sport schu le des Süd bad. Sport bun des in Stein -
bach teil ge nom men. Da bei wur den die Lehr gangs-
teil neh mer über die ver schie de nen Ar ten von Be -
hin de run gen, den un ter schied li chen Klas sen und
de ren Un ter grup pen in for miert, die so wohl für
die männ li chen und weib li chen Ju gend klas sen von
8/9 bis 17 Jah ren, als auch die Er wach se nen gel -
ten. Au ßer dem wur den den Teil neh mern an Hand
prak ti scher Übun gen ge zeigt, wie man Men schen
mit Be hin de rung an die sport li chen Auf ga ben
hin füh ren kann.
In den acht Be hin der ten klas sen mit di ver sen Un -
ter grup pen ist fest ge legt, wel che Dis zi pli nen und

Er folg rei che Zu satz aus bil dung
für Sport ab zei chen prü fer

Lei stun gen er füllt wer den müs sen. Der Re fe rent,
ein Mit ar bei ter des Deut schen Be hin der ten sport -
ver ban des mit Sitz in Du is burg ar bei tet eng mit
dem Deut schen Olym pi schen Sport bund (DOSB)
zu sam men und bei de Or ga ni sa tio nen ha ben die
Be din gun gen für das Sport ab zei chen für Men -
schen mit Be hin de rung aus ge ar bei tet.
Der Er werb des Deut schen Sport ab zei chens für
Men schen mit Be hin de rung ist an stren ge Auf -
la gen ge knüpft und stets mit ei ner ärzt li chen Be -
treu ung ver bun den. Mit die ser Zu satz aus bil dung
und dem erst ma li gen Er werb der Prüf be rech ti -
gung für das Deut sche Sport ab zei chen für Men -
schen mit Be hin de rung im Sport kreis Pforz heim-
Enz kreis soll dem ent spre chen den Per so nen kreis
in Ver bin dung mit den ört li chen Be hin der ten-
Sport grup pen die Mög lich keit ge ge ben wer den,
im Rah men ih rer Mög lich kei ten Sport zu be trei -
ben und das Deut sche Sport ab zei chen zu er wer -
ben.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de



SPORTKREISE

SPORT in BW  9|201132

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

Am 6. Au gust fand in der Alex-Ad ler Ke gel sport -
hal le in Viern heim be reits zum sieb ten Mal das
Ke gel tur nier für gei stig be hin der te Men schen um
den Wan der po kal der Stadt wer ke Viern heim statt.
Die ses Tur nier, das von der Le bens hil fe Viern heim
mit tat kräf ti ger und or ga ni sa to ri scher Un ter stüt -
zung durch den Ke gel sport ver ein KSV Viern heim
ver an stal tet wird, ge nießt ei nen ho hen Stel len wert
in Viern heim und der Re gion. 
Schirm herr der Ver an stal tung ist der Viern hei mer
Bür ger mei ster Mat thi as Baaß. Die Stadt wer ke so -
wie wei te re Spon so ren un ter stüt zen die Ver an stal -
tung. Ne ben den gast ge ben den Te ams aus Viern -
heim nah men Te ams aus der Re gion, und zwar
aus Hep pen heim, Bens heim, Fürth, und Wein -
heim teil. Ins ge samt wa ren es 72 Sport le rin nen
und Sport ler. Aus ge spielt wer den ein at trak ti ver
Wan der po kal und wei te re Ein zel po ka le. So er hal -
ten je des Team so wie die be ste Spie le rin und der
be ste Spie ler des Tur niers ei nen schö nen Po kal so-
wie in di vi duel le Ur kun den. Da bei wird auch der
„Ban den kö nig“ nicht ver ges sen. Dar ü ber hin aus
er hal ten al le Sport ler ein T-Shirt „Ke gel cup 2011“.
Wie in den Jah ren zu vor, glich die Alex Ad ler Ke -
gel sport hal le wie der ei nem Toll haus und war ge -
prägt von sehr viel Spaß, Freu de und Emo tio nen.
Die fünf ma li gen Ge win ner „Su per stars“ aus Wein-
heim si cher ten sich auch in die sem Jahr den Ti -
tel mit 1468 Ke geln und durf ten ne ben dem Sie -
ger po kal auch wie der den Wan der po kal ent ge -
gen neh men. Das „Ho me-Team Lu sti ge Sport ska -
no nen“ aus Viern heim er spiel te sich mit 1381

Ke geln den 2. Platz. Mit viel Ap plaus wur den al le
Te ams ge feiert, da bei spielt die Plat zie rung kei ne
Rol le. Be ste Spie le rin war Chri sti ne Schö ler, Viern-
heim mit 245 Ke geln, be ster Spie ler Da niel Ho -
fer, Wein heim mit 273 Ke geln.
Fa zit des 7. Ke gel cups Viern heim: Letz tend lich
wa ren al le Sie ger, denn ne ben den sport li chen
Leis tun gen steht auch der olym pi sche Ge dan ke
im Mit tel punkt der Ver an stal tung. Die be hin der -
ten Sport le rin nen und Sport ler brin gen gu te Leis -
tun gen und sind mit Freu de, Ehr geiz und Stolz
bei der Sa che, dar ü ber hin aus wer den ge ra de bei

sol chen Ver an stal tun gen das Selbst be wusst sein
ge stärkt und Be rüh rungs äng ste ab ge baut.
Ro bert Milt ner, Vor sit zen der der Le bens hil fe Viern -
heim: „Der KSV Viern heim un ter stützt die Sport -
ler un se rer Le bens hil fe nicht nur bei die sem Tur -
nier, son dern för dert un se re Viern hei mer Te ams
ganz jäh rig mit Trai nings stun den und ge mein sa -
men Ke gel tur nie ren mit den Schü lern und Ju gend -
li chen des KSV. Die ses En ga ge ment ist nicht all -
täg lich, daher ge bührt dem Ver ein und al len Hel -
fe rIn nen gro ßer Re spekt so wie der Dank der Le -
bens hil fe und al ler be hin der ten Men schen.

7. Ke gel cup Viern heim für Men schen
mit gei sti ger Be hin de rung

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Noch in be ster Er in ne rung sind die drei olym pi -
schen Ta ge in Kro nau: Rund 700 Kin der und Ju -
gend li che hat ten bei den Mi ni-Olym pics En de
Ju ni reich lich Spaß an Wett kämp fen und dem
um fan grei chen Rah men pro gramm. Nun durf ten
sich auch die Kin der der Lud wig-Gutt mann-Schu-
le, Au ßen stel le in Kro nau, über den Be such der
Sport kreis ju gend Bruch sal freu en. Der Ju gend -
vor stand über reich te ei nen Spen den-Scheck über

Scheck ü ber ga be in der Au ßen stel le Kro nau der
Lud wig-Gutt mann-Schu le mit Au ßen stel len lei te -
rin Si mo ne Ganz (rechts hin ten), um rahmt von
Ste fan Moch und Kai Hen nin ger von der Sport -
kreis ju gend Bruch sal. Au ßer dem auf der lin ken
Sei te Kro naus Bür ger mei ster und Mi ni-Olym pics-
Schirm herr Jür gen Heß so wie Si grid Hö fle (gel bes
Ober teil) vom Sport kreis Bruch sal.

Fo to: An dre as Hen nin ger

Schul kin der freu en sich über Scheck der 
Sport kreis ju gend Bruch sal

Ei ner der 72 Teil neh mer in Ak tion.Die Sie ge rin nen und Sie ger des Le bens hil fe-Ke gel tur niers in
Viern heim.



1.000 Eu ro, der bei der Schu le für Kör per be hin -
der te zum Auf bau ei ner Spie le land schaft ver wen -
det wird. Da mit wur de der Rei ner lös der Mi ni-
Olym pics wie an ge kün digt dem wohl tä ti gen
Zweck zu ge führt.

Bei der Scheck ü ber ga be in den Räum lich kei ten
der Schu le ho ben Ste fan Moch und Kai Hen nin -
ger vom Ju gend vor stand noch mals das En ga ge -
ment der vie len Hel fe rin nen und Hel fern so wie
den Spon so ren her aus. 
An der Spit ze sorg ten die Al li anz Ver tre tung Mar -
len Bren gel und An drej Sin ko vic als Haupt spon -
sor und die vie len an de ren Geld- und Spen den -
ge ber da für, dass bei den Mi ni-Olym pics nicht
nur ko sten deckend ge plant wur de, son dern auch
noch ein Über schuss übrig blieb, der von der
Sport kreis ju gend groß zü gig auf 1.000 Eu ro auf -
ge run det wur de. 
Der Scheck wur de im Bei sein von Jür gen Heß,
dem frisch in sei nem Amt be stä tig ten Kro nau er
Bür ger mei ster und Schirm herrn der Mi ni-Olym -
pics, über ge ben. Vom Sport kreis vor stand war die
stell ver tre ten de Vor sit zen de Si grid Hö fle an we -
send.
Si mo ne Ganz, Au ßen stel len lei te rin der Lud wig-
Gutt mann-Schu le, nahm mit Schü lern, dem Leh-
rer kol le gi um und El tern den Scheck freu dig und
dank bar ent ge gen. Ein Schü ler rich te te stell ver -
tre tend für al le an de ren Kin der schö ne Dan kes -
wor te an die Sport kreis ju gend. Auch Schul lei te -
rin Clau dia Bal ler ließ es sich nicht neh men, den
Sport kreis ver tre tern per sön lich zu dan ken.
Die Spie le land schaft vor der Schu le soll im Herbst
die ses Jah res ge baut wer den. Bei den Pla nun gen
sind auch die Schü ler selbst be tei ligt und dür fen
ih re Ideen ein brin gen.
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Es sind zwei An läs se, die all jähr lich die Mit glie der
des Sport ab zei chen aus schus ses des Sport krei ses
Bruch sal zum Grill fest zu sam men füh ren: Ein mal
will sich der Sport kreis bei den je ni gen be dan ken,
die das Jahr über die Ar beit in den Sta dien bei der
Sport ab zeich nab nah me lei sten, den Prü fe rin nen
und Prü fern. Zum Zwei ten sol len bei die ser Ge -
le gen heit die je ni gen ge ehrt wer den, die 25 mal
und mehr die Be din gun gen für die Fit ness me -
dail le ab ge legt ha ben. Ort des Tref fens ist tra di -
tio nell das wun der schö ne Gar ten grund stück von
Wer ner Zieg ler in Hei dels heim, der „Gar ten Eden“,
wie Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch
im mer be tont.
Aus schuss vor sit zen der Horst Ro itsch konn te bei
strah len dem Son nen schein ne ben den Prü fern
und den zu Eh ren den vor al lem auch den Sport -
kreis vor sit zen den Wal fried Hambsch und wei te re
Mit glie der aus dem ge schäfts füh ren den Vor stand
be grü ßen. Lei der hat Land rat Schnau die gel bis -
her noch nicht die Zeit ge fun den, der Ein la dung
zu die sem Er eig nis Fol ge zu lei sten – im Ge gen -
satz zu sei nem Vor gän ger, der sich die se Ge le gen -
heit zum Ge spräch kaum mal ent ge hen ließ.
Wal fried Hambsch nahm bei sei nem Gruß wort
die Ge le gen heit wahr, die Be deu tung der Fit ness -
me dail le als „Olym pi a de des klei nen Man nes“
für un se re durch teil wei se be äng sti gen de Be we -
gungs ar mut – vor al lem der Ju gend – ge kenn -
zeich ne te Ge sell schaft her aus zu stel len. Ge ra de
bei die sem Grill fest, bei dem ei ne Rei he der An -
we sen den für Sport ab zei chen wie der ho lun gen
von 25 Mal und mehr ge ehrt wer den, zeigt sich,
wie kon ti nu ier li ches Trai ning auch bis ins ho he
Al ter fit hält. Sein Dank galt vor al lem Sport ab -
zei che nob mann Horst Ro itsch, der trotz be ruf lich
be ding ter Tä tig keit in Köln sei ne Auf ga be vor -
bild lich wahr ge nom men hat und wahr nimmt.
Ein ge schlos sen in den Dank wa ren na tür lich auch
die Prü fer, die sich das Jahr über be mü hen, In ter -
es sier te zu den Sport an la gen zu brin gen, um mit
ih nen zu trai nie ren bzw. die Be din gun gen ab zu -
neh men. Sein ganz be son de rer Dank galt aber
wie der ein mal Wer ner Zieg ler, der nicht nur all -

Grill fest des Sport ab zei chen -
aus schus ses in Hei dels heim

jähr lich sei nen „Gar ten Eden“ zur Ver fü gung stellt,
son dern mit Ste aks und Wür sten vom Grill auch
für das leib li che Wohl der Gä ste sorg te. Auch gut
ge kühl te Ge trän ke stan den in er freu li cher Aus -
wahl und ge nü gen der Zahl zur Ver fü gung.

Für die Prü fer ist die ses Grill fest ein er seits Dank
und An er ken nung für ih re Ar beit, an de rer seits ei -
ne will kom me ne Ge le gen heit zum Ge dan ken aus -
tausch. Der war dies mal be son ders in ten siv, hat -
te doch Ob mann Horst Ro itsch schon beim Tref -
fen in Gon dels heim an ge deu tet, wel che spek ta -
ku lä ren Än de run gen in zwei Jah ren zu er war ten
sind.
Dann stand die Ver lei hung der Sport ab zei chen
mit den Zah len 25, 30, 35, 40 und 45 auf dem
Pro gramm. Ne ben den Ab zei chen er hiel ten die
Ju bi la re auch das Ei chen blatt des DOSB.
Ge ehrt wur den:
Gold mit der Zahl 25: Jür gen Stu be, Bun des -
wehr; Nor bert Putz, TSV Rhein hau sen; Hart mut
Schwarz, Hen drik Kug ler und Die ter Nuss baum
vom TV Hei dels heim; Hel mut Mahl schnee, TV
Oden heim; Die ter Wohl haup ter, TV Gon dels heim;
Theo Schu ster, SG Bad Schön born; Ge org Brun -
ner, TV Neu thard; Wil li Rol li, TSG Bruch sal.
Gold mit der Zahl 30: Bar ba ra Eck le, TSV Karls -
dorf bis 2010 BSB-Prä si di ums mit glied); Ri chard
Kon rad, Al fred Mar zin ka und Lud wig Pre stel vom
TSV Neu thard; Rei ner Rie ger und Wer ner Traut -
wein vom TV Hei dels heim; Wolf-Die ter Barth,
TSG Bruch sal.
Gold mit der Zahl 35: Wil ly Baum gärt ner, TV
Neu thard.
Gold mit der Zahl 40: Wer ner Pe ter mann, TSV
Neu dorf.
Gold mit der Zahl 45: An ton Oe strei cher, Ski
Club Bruch sal.
Nach den Eh run gen be dank ten sich Uschi Dei ster
und Sie glin de Mer kel bei Ob mann Horst Ro itsch
und Gast ge ber Wer ner Zieg ler mit ei nem Blu men-
prä sent. Mit den Eh run gen und dem Dank war
das Grill fest na tür lich noch lan ge nicht zu En de.
Das herr li che Wet ter, die tol le Um ge bung und das
An ge bot an Es sen und Trin ken lu den ein, noch
ei ni ge Zeit sit zen zu blei ben. Wolf gang Jörg

Die Sport ab zei chen ju bi la rin nen und -ju bi la re, die das Sport ab zei chen in Gold mit der Zahl 25, 30, 35,
40 und 45 er hiel ten – zu sam men mit dem Sport kreis vor sit zen den Wal fried Hambsch (li.) und Ob mann
Horst Ro itsch (4.v.l.).

Dank an Horst Ro itsch und Wer ner Zieg ler (v.l.
Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch, Sie g -
lin de Mer kel, Ob mann Horst Ro itsch, Wer ner
Zieg ler, Uschi Dei ster).
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TAU BER BI SCHOFS HEIM

man die wie der er bau te Frau en kir che. An schlie -
ßend konn ten die Ju gend li chen die se hens wer te
Alt stadt Dres dens auf ei ge ne Faust er kun den. 
Wei te re Pro gramm punk te wa ren ein Be such des
Spree ba des, die Teil nah me an ei nem Ju gend fe s -
ti val und ei ne Stadt füh rung in Baut zen, das nach
fast ab ge schlos se ner Sa nie rung der Alt stadt zu
ei nem städ te bau li chen Schmuck stück ge wor den
ist. Er leb ni spä da go gi sche Spie le und die ver schie-
de nen Sport mög lich kei ten auf dem Ge län de des
Wald schul hei mes tru gen auch zum Ge lin gen der
Ju gend frei zeit bei.
Wie im Flu ge ging für al le Teil neh mer die se Wo -
che vor bei. Beim Ab schlus sa bend, für den die Ju -
gend li chen lan des ty pi sche Ge rich te zu be rei te ten,
re flek tier ten al le noch ein mal die ab so lut ge lun -
ge ne Maß nah me. Die ört li chen Or ga ni sa to ren
wur den mit über schwäng li chem Ap plaus be -
dacht. Ei ne Ein la dung für das fünf te in ter na tio -
na le Ju gend camp, das im kom men den Jahr wie -
der im Main-Tau ber-Kreis statt fin den soll, er ging
an al le Teil neh mer. Al le Teil neh mer sind da von
über zeugt, dass ei ne der ar ti ge Part ner schaft zur
po si ti ven Ent wick lung von ge gen sei ti gem Ver -
ständ nis und zur Ver stän di gung zwi schen jun gen
Men schen aus Po len, Un garn und Deutsch land
schon viel bei ge tra gen hat und sich noch wei ter
aus bau en lässt.

Ins ge samt 43 Kin der
und Ju gend li che im Al-
ter von 11 – 15 Jah ren
er leb ten zwei un ver -
gess li che Wo chen auf
ei ner der be rühm te s -
ten In seln Deutsch -
lands. Be treut wur de
die Grup pe von Haupt -
be treu er Ba sti an Braun
und den fünf wei te ren
Be treu ern Ni co Hof -
mann, Da vid Döpf ner,
Lin da Me nig, Lou i sa
Lang und Lea Weckes ser. Dank der traum haf ten
La ge des Quar tiers, hat te man es nur 50 Me ter
bis zum Strand und konn te bei rund sie ben Son -
nen ta gen des sen Vor zü ge voll und ganz aus nut -
zen. In Fuß ball- und Tisch ten nis tur nie ren und
Olym pi a den konn ten sich die Kin der und Ju -
gend li chen mes sen und die je wei li gen Sie ger er -
mit teln. Er gänzt wur de das ab wechs lungs rei che
Pro gramm un ter an de rem durch Ka ra o ke a ben -
de, ei ner Mi ni-Play-Back-Show und in ter es san ten
Works hops. Zu sam men mit ei ner an de ren Ju gend -
grup pe stell te man so gar ein klei nes Fuß ball tu nier
auf die Bei ne.
Da die In sel Rü gen je doch ei ni ges mehr als Strand
und Meer zu bie ten hat, mach te die Grup pe auch
ei nen Ta ges aus flug an die be rühm ten Krei de fel sen

–––––––––––––––––––––––– Jugendreise ––––––––––––––––––––––––

und den Fähr ha fen von Sass nitz, um zu sätz lich
die kul tu rel len Punk te der In sel ge se hen und er -
lebt zu ha ben. Krö nen der Ab schluss die ses Ta ges-
aus flu ges war der Be such der Stör te be ker Fest -
spie le, bei de nen das Wet ter lei der nicht ganz so
mit spiel te, wie er hofft. Am letz ten Abend wur -
den dann von den Be treu ern die Eh ren ti tel „Mr.
Rü gen“ und „Mrs. Rü gen“ an je ne Teil neh me r -
In nen ver lie hen, wel che durch ihr Ver hal ten, ih -
re Hilfs be reit schaft und ih re In te gra tion in die
Grup pe be son ders po si tiv auf fie len. Mit vie len
neu ge won nen Freun din nen und Freun den und
ei ner Men ge Ge sprächs stoff mach ten sich die
Teil neh mer nach 14 Ta gen wie der auf in Rich tung
Tau ber bi schofs heim, im Ge päck je de Men ge un -
ver gess li che Er in ne run gen.

In ter na tio na les Ju gend camp 
mit Ju gend li chen aus drei Na tio nen in Baut zen

Pack die Ba de ho se ein – Rü gen frei zeit war der Ren ner

Fast 60 Ju gend li che und de ren Be treu er aus drei
Na tio nen konn ten bei ei nem ein wö chi gen Ju gend-
camp in Baut zen vie les ge mein sam er le ben und
Freund schaf ten über Gren zen hin weg schlie ßen.
Die Teil neh mer stamm ten aus dem Main-Tau ber-
Kreis, dem Land kreis Baut zen, dem un ga ri schen
Ko mi tat Tol na und dem pol ni schen Land kreis
Zab  ko wi ce Sla skie (Fran ken stein). Be treut wur de
die Grup pe aus dem Main-Tau ber-Kreis von Ka thi
Wi thopf, Na ta scha Döpf ner, Chri sti an Hof mann
und Klaus Scholz. Das Wald schul heim Halb en -
dorf bei Baut zen bot ide a le Be din gun gen für ei ne
un ver gess li che Wo che. Ge för dert wur de die se
Maß nah me vom Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie,
Se nio ren, Frau en und Ju gend so wie vom Main-
Tau ber-Kreis.
In i ti a tor des in ter na tio na len Ju gend tref fens, das
be reits vor drei Jah ren ins Le ben ge ru fen wur de,
war die Sport ju gend. Nach dem die Grup pe aus
dem Main-Tau ber-Kreis nach ei ner knapp sechs -
stün di gen Fahrt Halb end orf er reicht hat te, wur de
sie von Ul rich Schnei der und Tho mas Bär, den
Ver ant wort li chen vor Ort, in Emp fang ge nom -
men. Der er ste ge mein sa me Tag stand ganz im
Zei chen des Ken nen ler nens un ter ein an der. Nach
ei ner Vor stel lungs run de wur de in ver schie de nen
Works hops Ge mein sam kei ten und Un ter schie de
der Teil neh mer und der Land krei se her aus ge ar -
bei tet. Ein ge mein sa mes Tisch ten nis- und Voll ey -
ball tur nier in ge misch ten Mann schaf ten för der te
das schnel le Ken nen ler nen. Am näch sten Tag wur -
den Hei de- und Teich land schaft der Ober lau sitz
bei ei ner Ka nu tour auf der Spree er kun det. Bei
ei nem Emp fang im Land rats amt Baut zen er fuh -
ren die Ju gend li chen viel Wis sens wer tes über den
Land kreis. Ei ne Be son der heit ist, dass mit den
Sor ben die ein zi ge in Deutsch land an er kann te
Min der heit im Land kreis be hei ma tet ist. In ter es -
san tes er fuhr die Grup pe bei ei ner Be triebs be -
sich ti gung ei nes Schreib ge rä te her stel lers in Baut -
zen.
Zu dem um fan grei chen Pro gramm des Ju gend -
camps ge hör te auch ei ne Fahrt nach Dres den.
Nach ei ner Füh rung durch das neu re no vier te
Fuß ball sta dion von Dy na mo Dres den, be such te

Beim in ter na tio na len
Ju gend camp in 
Baut zen gab es für die
Teil neh me rin nen und
Teil neh mer zahl rei che
Ak tio nen.



sche Prak ti kum durch ge führt,
bei dem viel Wis sens wer tes
über die me di ter ra ne Was ser -
welt ver mit telt wur de. 
Vie le Ju gend li che nah men
auch die Ge le gen heit wahr,
ei nen Schnup per kurs im Tau -
chen ab zu le gen, der sie mit
ei nem Tauch leh rer un ter die
Was ser o ber flä che ent lang der
Steil kü ste führ te. Ta ges aus flü -
ge, die na tür lich im mer mit
ei ner Ba de tour ver bun den
wa ren, führ ten in das Na tur -
schutz ge biet Prem an tu ra, die
ma le ri sche Kü sten stadt Ro -
vinj und zu der Tropf stein -
höh le nach Be re di ne. 
Ein High light war na tür lich auch der Ta ges aus -
flug mit ei nem Schiff in die La gu nen stadt Ve ne -
dig. Der tau ben ü ber füll te Mar kus platz, die schwar -
zen Gon deln und die ma le ri sche Ri al to brücke
wer den so man chem Teil neh mer noch lan ge in
Er in ne rung blei ben. Mut mus sten die Ju gend li -
chen vor al lem bei ei ner Klip pen tour ent lang der
Steil kü ste be wei sen, da ein Sprung aus über 10

Me tern Hö he er for der lich war, um wie der in das
an ge neh me Nass zu rück zu keh ren. Akro ba ti sche
Ein la gen wur den von den Zu schau ern na tür lich
mit viel Ap plaus be dacht. 
Den letz ten Abend lie ßen die Teil neh mer mit ei -
nem Ab schlus sa bend am Stand aus klin gen, be -
vor es am näch sten Mor gen schon wie der hieß,
Ab schied zu neh men.

Ein High light war der Ta ges aus flug mit ei nem Schiff nach Ve ne dig.
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Schon seit meh re ren Jah ren be steht ei ne aus ge -
reif te Freund schaft zwi schen dem Main-Tau ber-
Kreis und dem Ko mi tat Tol na in Un garn. Nach -
dem im letz ten Jahr die Sport ju gend Tau ber bi -
schofs heim die Freun de in Un garn be such te,
stand nun der Ge gen be such der un ga ri schen
Gä ste an. Die Pla nung und Durch füh rung lag da -
bei maß geb lich bei der Sport ju gend. Der Kon -
takt part ner aus Un garn, der Sport bund Tol na
Me gyei Di ak sport Tanács, wur de wie in den ver -
gan ge nen Jah ren von Mar ta und Lászlóné Tóth
be glei tet. Ge för dert wur de die se Maß nah me vom
Bun des mi ni ste ri um für Fa mi lie, Se nio ren, Frau en
und Ju gend so wie vom Main-Tau ber-Kreis.
Schon am Be grü ßungs a bend in der Ak tiv Welt
in Küls heim über wand man schnell die Sprach -
bar rie ren, so dass der sieb ent ä gi gen Ju gend be -
geg nung, ge spickt mit er leb nis rei chen und kul -
tu rel len Pro gramm hö he punk ten, nichts mehr im
We ge stand. Zu sätz li che Pro gramm hö he punk te
wie das ge mein sa me Gril len, der Emp fang im
Land rats amt, das Ken nen ler nen des Olym pi a -
stütz punkts oder der Be such des Ba de parks So ly -
mar mach ten ei ne per fek te Völ ker ver stän di gung
mög lich. Zu sätz lich konn ten die un ga ri schen
Freun de mit der Be sich ti gung des Klo sters in
Bronn bach „Kul tur Pur“ er le ben.
Selbst die Ver ant wort li chen wa ren er staunt, als
sich die Ju gend li chen ge gen sei tig über die Or ga-
ni sa tion und Auf bau von Sport bund und Sport -
ju gend in Un garn und Deutsch land aus frag ten.
Hö he punkt der Maß nah me war aber mit Si cher -
heit die ge mein sa me Teil nah me an der zeit gleich
statt fin den den ju gend po li ti schen Fahrt der Sport-
ju gend und der Kauf män ni schen Schu le Bad Mer-
g ent heim nach Ber lin. Hier wur den u.a. der Reichs-
tag, das Sta si mu seum und der Wann see be sucht.

Un ga ri sche Ju gend grup pe zu Gast bei Freun den

Ne ben dem Pro gramm im Main-Tau ber-Kreis
konn ten die Gä ste aus Un garn an der ju gend po -
li ti schen Fahrt der Sport ju gend nach Ber lin teil -
neh men.

Die Ba di sche Sport ju gend führ te zum fünf ten
Mal un ter der Lei tung von Ma rion und Mat thi as
Göt zel mann die Som merf rei zeit in Kro a tien durch.
Ziel war die kul tur träch ti ge Kü sten stadt Pu la, die
an der Süd spit ze Istriens zu fin den ist.
Be rühmt ist die tou ri sti sche Ha fen stadt durch ih -
ren an ti ken Stadt kern und das gut er hal te ne Am -
phi the a ter. Er ster Pro gramm punkt der Ju gend -
frei zeit war, dass die ach tund vier zig köp fi ge Ju -
gend grup pe mit Hil fe ei ner in ter es san ten Stad t -
ral ley den Ur laubs ort selbst stän dig er kun den
mus ste. Be son ders an ge tan wa ren die Mit rei sen -
den von dem strah lend blau en Meer und den an-
ge neh men Was ser tem pe ra tu ren. In der na he ge -
le ge nen Mee res schu le wur de ein mee res bio lo gi -
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Som merf rei zeit führt Sport ju gend nach Kro a tien

Nicht un er wähnt sol len die in te gra ti ven Pro -
gramm in hal te mit der Schu le im Tau ber tal, der
Kauf män ni schen Schu le Bad Merg ent heim so -
wie dem Al ters heim Ger lachs heim sein. Am Ab -
schlus sa bend in Ber lin be dau er ten die un ga ri -
schen Freun de so wie die deut schen Gast ge ber
sehr, dass sich die We ge nun wie der tren nen
müs sen. Die Or ga ni sa to ren freu en sich schon
rie sig auf das näch ste Jahr, wenn die deut sche
De le ga tion aus dem Main-Tau ber-Kreis wie der
zu Gast bei Freun den im Ko mi tat Tol na sind.

Ein strah lend blau es Meer und an ge neh me Was -
ser tem pe ra tu ren lu den zum Ba den ein.



14 Ta ge lang er leb ten 44 Kin der im Al ter von 11
bis 15 Jah ren, so wie sechs Be treu er der Sport ju -
gend im Main-Tau ber-Kreis auf der be lieb ten Fe -
rien in sel Sylt ein un ver gess li ches und ab wechs -
lungs rei ches Pro gramm. Das Fünf-Städ te-Heim in
Hör num, in dem man in die sem Jahr zum ach ten
Mal un ter ge bracht war, bot die ide a le Platt form
für ein bun tes Frei zeit pro gramm. Auf den mo der -
nen Sport plät zen ver brach te man viel Zeit beim
Fuß ball oder bei ent spre chen dem Wet ter beim
Be ach vol ley ball am Ost strand. Aber auch für reg-
ne ri sches Wet ter hält die Un ter kunft vie le un ter -
halt sa me Din ge be reit: ei ne Ke gel bahn, Bil lard und
Tisch ten ni splat ten, so wie ei nen Ferns eh raum.
Zu den Hö he punk ten der Frei zeit kann man si cher-
lich die bei den Aus flü ge nach West er land zäh len,
von de nen die Kin der be gei stert wa ren. Auf wän -
dig or ga ni sier te Stadt spie le tru gen hier ih ren Teil
bei und hal fen das schlech te Wet ter bei na he ver -
ges sen zu ma chen. Bei ei nem der Stadt spie le mus -
sten die Teil neh mer zu un ter schied li chen Se hens -
wür dig kei ten in West er land Fra gen be ant wor ten
und mit Pas san ten ver schie de ne Bild auf ga ben
mei stern.

Tol le Frei zeit der Sport ju gend 
führ te 44 Ju gend li che nach Sylt

Bei ei ner aus dem Fern se hen adap tier ten Sen -
dung stell ten die Teil neh mer ih re kre a ti ve Ader
un ter Be weis, als die se bei „Pimp my Room“ ih re
Zim mer auf die viel fäl tig ste Art und Wei se um ge-
stal te ten. Die äu ßerst breit ge fä cher ten Abend -
pro gram me mit Spie len und Shows wie „Die per-
fek te Mi nu te“, „Mi ni-Play back-Show“, „Bad Ta ste
Par ty“, Di sco und ver schie den ste Works hops, be -
rei te ten allen ei nen Rie sen spaß. Dass sich gro ße
Ta len te un ter den Teil neh mern be fin den, zeig te
auch die Dar bie tung ei nes Teil neh mers, der mit
sei ner tol len Stim me und Gi tar re al le in sei nen
Bann zog. Aber auch nur das Bei sam men sit zen in
den ein zel nen Zim mern, um sich über den Tag
zu un ter hal ten, brach te dann je weils ei nen ent -
span nen den Ta ges ab schluss. Zu dem bo ten sich
den Kin dern und Ju gend li chen ver schie de ne Din-
ge an, wie z.B. T-Shirts ba ti ken, Pla ka te ma len,
Tan zen, In sel rund fahr ten, Post kar ten und Arm -
bänd chen ba steln und je de Men ge Sport so wie
ei ni ges mehr.
In der er sten Wo che nutz te die Grup pe das tol le
Wet ter und ver brach te viel Zeit am na he lie gen -
den Ost strand, der die un ter schied lich sten Be tä -

ti gungs mög lich kei ten bot: Ein fa ches Fau len zen
und Son nen, Be ach vol ley ball und -fuß ball spie len,
Meer jung frau en aus Sand bau en, so wie ei ne ac -
tion rei che Stran do lym pi a de um nur ei ni ge zu nen-
nen. Im mer wie der be ein druckend wa ren der
wei te Ho ri zont und spe ziell die Son nen un ter -
gän ge, die man am West strand er le ben konn te
so wie das sehr be lieb te Bran dungs ba den.
Nach zwei Wo chen Auf ent halt fiel den mei sten
der Ab schied von Sylt dann doch eher schwer.
Durch die sehr vie len neu ge schlos se nen Freund -
schaf ten woll te man ei gent lich nicht mehr aus -
ein an der ge hen. Das letz te High light mar kier te die
Nacht wan de rung zum West strand von Hör num,
als die Frei zeit feier lich be gra ben wur de und je der
für sich Ab schied neh men konn te. Am näch sten
Mor gen ging es zu rück in hei mat li che Ge fil de.
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Dass Ver ei ne ei ne in te gra ti ve Wir kung ha ben kön-
nen, ist kei ne neue Er kennt nis. „Da aber Sport
al lein noch kein Ga rant für In te gra tion oder ak -
ti ver ge sell schaft li cher Teil ha be ist, be nö ti gen wir
auf vie len Ebe nen Ko o pe ra tions part ner, um vor
Ort pas sen de Kon zep te er ar bei ten zu kön nen“.
Die Sport kreis vor sit zen de Dr. Do ro thee Schle gel
und die Kreis ju gen dre fe ren tin Eli sa beth Eh ret
(Land rats amt Neckar-Oden wald-Kreis) nutz ten
den Fach tag des Lan des sport ver ban des in Stutt -
gart, um zu sam men zu über le gen, wie mehr Mi -
gran tin nen und ins ge samt mehr Mäd chen und
Frau en Freu de an Be we gung und Sport und an
der Ge mein schaft durch Sport fin den könn ten.
„Be we gung“ ist da bei nicht nur kör per lich zu
ver ste hen, son dern auch in halt lich, in dem sich
Men schen auf ein an der zu be we gen. Ne ben der
Fa mi lie und Schu le ist der Ver ein oder die Grup -
pe/der Ju gend treff ein wich ti ger In te gra tions-
und So zi a li sa tions fak tor. Da bei gibt es je doch ge -
schlechts spe zi fi sche Un ter schie de zwi schen Jun -
gen und Mäd chen, eben so wie zwi schen Ju gend -
li chen mit bzw. oh ne Mi gra tions hin ter grund.
Des halb – und um die ses The ma auch in ei nem
ent spre chen den Netz werk des Land krei ses zu dis -
ku tie ren – wur de das The ma „Mäd chen-Sport-
In te gra tion“ auf die Ta ges ord nung des Ar beits -
krei ses Mäd chen ar beit ge setzt. Am 4. Ju li hat
da her der Ar beits kreis, den Eli sa beth Eh ret als
Kreis ju gen dre fe ren tin ko or di niert, sein Tref fen bei
der Ale vi ti schen Ge mein de in Necka relz ab ge -
hal ten. Dort wur de ge mein sam mit den Fach kräf -
ten aus der Mäd chen ar beit (z.B. aus den Ju gend -

Mäd chen, In te gra tion und Sport
kommt in Be we gung

häu sern des Land krei ses oder den Be ra tungs stel -
len) mit Män nern, Frau en und Ju gend li chen der
Ale vi ti schen Ge mein de und Ver tre tern des Ver -
eins „Türk spor“ leb haft über den Vor trag von Dr.
Do ro thee Schle gel di sku tiert, bei dem fol gen des
dar ge stellt wur de:
Sport ist nicht nur kör per li che Be we gung, son -
dern ver mit telt eben so pä da go gi sche, so zi a le
und psy chi sche Kom pe ten zen, die ne ben der
per sön li chen auch die be ruf li che Wei ter ent wick -
lung po si tiv be ein flus sen. Da her ist die Fra ge be -
rech tigt: Wie kön nen wir Mäd chen bes ser in und
durch den Sport in die Ge sell schaft in te grie ren und
fit für die Zu kunft ma chen? Sport öff net Tü ren
zu ein an der, z.B. durch gut aus ge wähl te und nie -
der schwel li ge An ge bo te, die über Ver an stal tun -
gen oder Ak tions ta ge in Ju gend häu sern oder in
Ver ei nen je weils Mäd chen und Jun gen ver schie -
den an spre chen kön nen. Was könn te Mäd chen,
die bis her dem Sport skep tisch ge gen ü ber stan den
und sich im Sport un ter richt an der Schu le eher
zu rück hal tend ver hiel ten, zum Sport brin gen?
Mäd chen und Frau en trei ben haupt säch lich aus
drei Grün den Sport: Es dient ih rer Ge sund heit,
sie wol len et was für ih ren Kör per tun und sie wol -
len Spaß an der Be we gung ha ben. Die Sta ti sti ken
je doch zei gen, dass vie le Mäd chen zwi schen 11
und 17 Jah ren kör per lich in ak tiv sind, vor al lem,
wenn sie von ih rem El tern haus her kei nen Be zug
zu Be we gung und Sport ha ben. Jun gen fin den
häu fig vor al lem über Fuß ball Zu gang zum Sport
und zu neh mend auch Mäd chen, nicht nur we -
gen der er fol grei chen Fuß bal le rin nen.

Wie müs sen nun An ge bo te ge stal tet sein, da mit
Mäd chen sich zum Mit ma chen be we gen las sen?
Wir brau chen Räu me, oh ne neu zu bau en, in de -
nen sich Mäd chen und Frau en oh ne Scheu und
oh ne nach ih rem Äu ße ren be wer tet und be gut -
ach tet zu wer den be we gen kön nen. „Es geht hier
nicht um Schutz-, son dern um Frei räu me – für sich
selbst“, be tont Dr. Schle gel. Und wenn Mäd chen
dann Spaß an Be we gung und Sport ent decken,
sich von Be wer tun gen an de rer ge löst und zu dem
die Viel falt an sport li cher Be tä ti gung ken nen ge -
lernt ha ben, dann sind die wich tig sten Grund la -
gen für ein le bens lan ges Sport trei ben, auch im
Sin ne der Ge sund heits för de rung, ge legt.
Sport li che Be tä ti gung braucht Vor bil der. Dies gilt
vor al lem im Frau en sport. Denn die ser kommt in
den Me dien und in der Öf fent lich keit viel zu sel -
ten vor, z.T. nur 15%, so Stu dien von Hart mann-
Tews (2007) u.a. Ken nen wir denn un se re Olym -
pio ni kin nen oder Welt mei ste rin nen, au ßer viel -
leicht jetzt bei der Fuß ball-WM? Ne ben den Zei -
tun gen sind auch Ver eins struk tu ren dar auf hin zu
be fra gen, ob sie dem Mäd chen- und Frau en sport
ge nü gend Raum ge ben. Denn, so vie le nam haf -
te männ li che Sport funk tio nä re: „Die Zu kunft des
Ver eins sports ist weib lich“ – wenn wir es nur zu -
las sen.
Das Fa zit des Tref fens lau tet: Er ste Kon tak te zwi -
schen den ein zel nen Ver ei nen, Per so nen und Ein-
rich tun gen sind ge knüpft. Ver schie de ne Ideen
wur den „ge spon nen“ und dar aus kön nen dann
auch ge mein sa me Ak ti vi tä ten ent ste hen. 
„Let’s Mo ve“, so lau te te der Ti tel der Fach ta -
gung. „Las sen wir uns be we gen und be we gen
wir uns. Ne ben ei ner Schirm her rin brau chen wir
na tür lich weib li che und männ li che Für spre cher
und Vor bil der“, so lau te te das Fa zit der er sten
Etap pe, de ren näch ste Run den be reits ein ge läu -
tet sind.



hand drops bis zum tak ti schen Ver hal ten des Vor -
der spie lers im Dop pel. Bei der gro ßen An zahl an
Teil neh mern ver brach te die Grup pe die zwei te Hälf -
te der Lehr gangs wo che fast aus schließ lich in der
Hal le, bis al le Lehr pro ben durch ge führt wur den.
In ten siv ge nutzt wur de auch die Weich bo den mat-
te, auf der sich der Teil der Grup pe tum mel te, der
ge ra de nicht an ei ner der Lehr pro ben teil nahm.
Als run den Ab schluss ver an stal te te die Grup pe am
letz ten Abend ein klei nes Grill fest und über reich -
te den Stu dien lei tern Pe tra Walt her und Ernst Da-
dam je weils ein Ge schenk für die kom pe ten te und
hu mor vol le Be treu ung der Grup pe wäh rend der
Lehr gangs zeit. Max & Pa trick

„Wed ge At tack“ als Grund bau stein
in der Dop pel aus bil dung
Vom 19. bis 21. Au gust fand an der Sport schu le
Ru it der 3. de zen tra le Süd-Lehr gang DTTU13 un-
ter der Lei tung von Rai ner Diehl und Mat thi as Jauk
statt. Aus Ba den-Würt tem berg nah men wie der
Ro bin Sei der, Me li na Bren ner, Mir an da Wil son,
Jen ny Lö wen stein und An ke Fa ste nau teil, Tho mas
Focken be glei te te sie. Am Frei tag Abend wur den
die In hal te des zwei ten Lehr gangs in Gold bach
wie der holt, im Fo cus stan den die The men „Ein -
glei ten“ und „An satz lo sig keit“, was für die mei sten
ein müh sa mer Ein stieg war, denn so man che Au -
to ma tis men in der Tech nik wa ren ver lo ren ge gan-
gen. Das soll te sich aber in den näch sten Ta gen
deut lich zum Po si ti ven ver bes sern. Spät abends
ging dann die ge sam te Aus bil dungs grup pe mit
Trai nern ins Freie, um ein wun der ba res Feu er werk
ei nes Ru i ter Som mer fe stes zu ge nie ßen. Der Sams-
tag be gann mit ei ner Vi de o vor füh rung plus Di s -
kus sions run de zu den The men kur zer Dop pe lauf -
schlag und brei ter An griff. Da nach ging‘s in die
Hal le, wo der brei te An griff mit „Ball ma schi nen“
(Trai ner) ge übt wur de. Da die ho he Rück hand -
ab wehr ei ne wich ti ge Fer tig keit im Dop pel dar -
stellt wur de sie im An schluss sehr zeit in ten siv
mit hil fe al ler ver füg ba ren Trai ner über Zu wurf
und Ball ma schi ne im In di vi du al trai ning ge übt.
Am Nach mit tag stand zu nächst der kur ze Dop -
pe lauf schlag im Mit tel punkt, dem viel Zeit ge -
wid met wur de. Ei ne ri tu a li sier te Schie be-/Druck -
be we gung, fast aus der Hand, bil det das We sent-
li che in die sem Be we gungs ab lauf. Da nach wur de
wei ter „Wed ge At tack“ (= brei ter An griff) trai -
niert. Kern stück bei die ser 1. Stu fe in der Dop -
pel aus bil dung ist das kom plet te Ab decken ei ner
Feld hälf te durch ei nen Spie ler. Am Abend wur de
der Dop pel an griff spie lähn li cher trai niert, in dem
Trai ner dop pel als Ab wehr ge gen An griffs dop pel
der Spie ler spiel ten. Zum Ab schluss durf ten dann
end lich die Spie ler ge gen ein an der spie len. Der
Sonn tag vor mit tag wur de noch ein mal zum Wed -
ge-At tack-Trai ning in 15minütigen Mat chein hei -
ten ge nutzt. Nach ei ner Ab schluss be spre chung
wur de ein in ter es san ter TTDU13 Dop pel-Lehr -
gang bei hoch som mer li chen Tem pe ra tu ren be -
en det. Tho mas Focken
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Chri stop her Jäck vom 1. BGC
Sin gen wird Deut scher Mei ster
Der ak tuel le Ba -
di sche Mi ni golf -
mei ster Chri stop -
her „Ber ger“ Jäck
vom 1. BGC Sin -
gen hol te sich bei
den Deut schen
Mi ni golf-Mei ster -
schaf ten vom 14.
bis 16. Ju li 2011
in Neu traub ling
über ra schend den
Ti tel. Nach 12 ge-
spiel ten Run den
(6 Kom bi run den
auf Be ton und Et -
er nit) lag Jäck mit
21 Schlä gen hin -
ter dem erst plat -
zier ten Ale xan der
Geist vom Deut -
schen Mei ster BGS
Har den berg-Pöt ter zu rück, doch in der an schlie -
ßen den KO-Run de spiel te er wie ent fes selt auf. 
Dort gab er Geist zuerst mit 5:2 das Nach se hen,
schal te te Pa trick Both mann vom Bo chu mer MC
aus (5:4 nach Ste chen), und ge wann auch das
Halb fi na le ge gen Dan ny Hen se (1. MGC Köln)
mit 6:2. Im Fi na le stand er ei nem wei te ren deut -
schen Top-Mann ge gen ü ber: Mar cel No ack vom
MGC Mainz. Jäck star te te fu rios und führ te be -
reits mit 3:0, als No ack noch ein mal auf 3:3 her -
an kam. Doch Kön nen, Glück und star ke Ner ven
sorg ten für die Ent schei dung – mit 4:3 sorg te
Jäck, der vor we ni gen Wo chen auch sou ve rän den
Ti tel des Ba di schen Mei sters ver tei dig te, für ei ne
faust dicke Über ra schung und gilt zu künf tig als
neue Nach wuchs hoff nung in der deut schen Mi -
ni golf-Eli te. Der Ba di sche Bah nen sport ver band
(BBS) gra tu liert Chri stop her ganz herz lich zu die -
ser groß ar ti gen Lei stung. 
Mehr In for ma t  onen zum The ma Bah nen golf sport
und ein aus führ li ches In ter view mit dem neu en
Deut schen Mei ster, fin den Sie un ter www.mi ni -
golf sport-ba den.de Jb

Badischer Bahnengolf Sportverband

Bahnengolf
Geschäftsstelle: Detlef Krause
Heidelberger Str. 58, 68519 Viernheim
Tel. d. 06221/5222243, p. 06204/67714
Fax p. 06204/67740

email@minigolfsport-baden.de, www.bbs-news.de

C-Trai ner lehr gang – Zwei Ker stins
und je de Men ge Cle ar chen

Die Er folgs mel dung gleich zu Be ginn: 23 der 24
An wär ter ha ben die Prü fung mit Bra vour be stan -
den und kön nen sich nun of fi ziell C-Trai ner im
Bad min ton Lei stungs sport nen nen. Die Num mer
24 wird nach ei ner er fol grei chen Nach prü fung
den neu en Trai ner stab hof fent lich bald kom plet -
tie ren. Es hat sich al so ge lohnt, sich aus den ent -
le gen sten Re gio nen Ba den-Würt tem bergs in Rich-
tung der Lan des haupt stadt auf zu ma chen.
Auch im drit ten Teil der C-Trai ner aus bil dung hat te
die bunt ge misch te Grup pe viel Spaß bei Pra xis
und The o rie an der Sport schu le in Ru it. Die Le -
bens er fah rung reich te von ge ra de voll jäh rig bis
zu ei nem hal ben Jahr hun dert, was dem Zu sam -
men halt aber nicht im Ge ring sten scha de te. Viel -
mehr konn te Jung wie Er fah ren von ein an der pro-
fi tie ren und Ideen aus tau schen. Bei der Ge schlech-
ter ver tei lung wa ren die Jungs klar in der Mehr zahl,
was aber den Ehr geiz der Mä dels vor al lem bei
Kräf ti gungs- und Sprung kraft ü bun gen weck te.
Die Grup pe war al ler dings auch vom Lei stungs ni -
ve au sehr ge mischt, die frisch ge backe nen Trai ner
sind von der Kreis klas se bis in die 2. Bun des li ga
ak tiv. Da bei ent stan den in der freien Spiel zeit im
Dop pel sehr in ter es san te Paa run gen, manch mal
wur den auch die Bad min ton re geln ein we nig ver-
frem det, um den Spaß fak tor zur er hö hen.
Im Mit tel punkt stand na tür lich die Lehr gangs -
prü fung, die aus ei nem schrift li chen Teil, der De -
mon stra tions- und Zu spiel fä hig keit und ei ner 20-
mi nü ti gen Lehr pro be be stand. Die The o rie prü fung
ver lang te von so man chem Teil neh mer al les ab –
und stell te die ein oder an de re hö her klas si ge Spie -
le rin vor fast un lös ba re Pro ble me. Die The men der
Lehr pro ben reich ten von der Ein füh rung des Rück-

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

23 neue C-Trai ner wur den beim Lehr gang in der
Sport schu le Ru it aus ge bil det.

Neue Nach wuchs hoff nung
in der deut schen Mi ni golf-
Eli te: Chri stop her Jäck vom
1.BGC Sin gen, der sich über-
ra schend die Deut sche Meis -
ter schaft hol te. Fo to: 
Tom Ei se le, rheinn eckar blog.de

Beim 3. DTTU13 Süd-
Lehr gang wa ren aus
Ba den-Würt tem berg
da bei (v.l.): Jen ni fer 

Lö wen stein, Mir an da
Wil son, Ro bin Sei der,
Me li na Bren ner und

An ke Fa ste nau.

Ja na Vi vi a ne Wünsch 
und Ja ke Hogg sieg reich
Drei Ta ge mit hoch klas si gem in ter na tio na lem Ju -
gend golf im Golf-&Vi tal park Bad Wald see sind
zu En de ge gan gen. 84 Spie le rin nen und Spie ler
aus acht Na tio nen wa ren an ge tre ten, um über
drei Ta ge hin weg ih ren Match play-Cham pion zu

Nordbadischer Golf-Verband

Golf
Präsi dent: Wolfgang Daum
Baumgartenstr. 13, 75223 Niefern-Öschel-
bronn, Tel. 07233/1517
info@nordbadengolf.de
www.nordbadengolf.de



Welt mei ster schaf ten U17 in Kiew (Ukrai ne)
qua li fi ziert hat te. Sie er wisch te zwar ei nen gu ten
Start, ge wann ge gen ei ne Ukrai ne rin, an schlie -
ßend ge gen ei ne Ka na die rin, un ter lag dann aber
in Run de 3 der Fran zö sin Bu chardt und schied
vor zei tig aus.
Wir wün schen un se ren klei nen und gro ßen
Kämp fern wei ter hin viel Er folg.

To ne Strum bel
wur de 70
Herz li chen Glück wunsch
dem lang jäh ri gen Lan -
des trai ner so wie Bun des -
kampf rich ter und Kämp -
fer To ne Strum bel aus
Of fen burg zum 70. Ge -
burts tag. Der Vor stand
des Ba di schen Ju do-Ver-
ban des so wie al le ba di -
schen Ju do ka wün schen ihm noch vie le Jah re bei
gu ter Ge sund heit. Ur su la Braun
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Ter mi ne

Sa., 01.10. Ba Wü EM der M+F in Hocken heim
Sa., 01.10. Reb land Ran do ri
So., 02.10. 18. Kur pfalz tur nier U12/U14 in Viern -

heim
So., 02.10. Kreis MA EM U10 in Viern heim
So., 03.10. Eich berg tur nier U10, U12, U14 in

Blum berg
Sa., 08.10. G-Ju do, Of fe ne ba di sche Lan des meis -

ter schaft
Sa., 08.10. KA NO Cup U10+U17 in Hocken heim
Sa., 08.10. Ba di sche EM U14 in Tien gen
So, 09.10. KA NO Cup U12, U20, M/F in Ho-

cken heim
Fr., 14.10. Kreis NS Kreis ver samm lung in Sinz -

heim
Sa., 15.10. Kreis RNO, KEM U10, U12, U14 in

Hirsch horn
Sa., 15.10. LVMM U17 in Karls ru he
Sa., 15.10. Kreis SB KVMM U12 in Über lin gen
Sa., 15.10. Kreis NS Bam bi ni Cup U10 in Gref fern
Sa., 16.10. Ba di sche KA TA-Mei ster schaf ten in

Neu stadt
So., 16.10. Kreis MA Kreis-VMM U12 in Hems -

bach
Sa., 23.10. Süd deut sche EM M U14 in Pforz heim
So., 24.10. Süd deut sche EM F U14 in Pforz heim
Sa., 29.10. IT U19 in Mann heim (W. Welz-Tur nier)

Er fol ge

Auch in den Fe rien wa ren un se re Ath le ten/in nen
„auf Ach se“ und er kämpf ten sich gu te Plät ze.
Her vor ra gend prä sen tier ten sich zwei ba di sche
U20-Kämp fe rin nen beim beim Eu ro pe  an Cup Ju -
niors in Ber lin, der mit 450 Ath le ten aus 32 Na -
tio nen sehr stark be setzt war; und zwar die bei -
den deut schen U20-Mei ste rin nen Iri na Mo ra
Her nan dez (bis 44 kg, BC Hems bach) und Sapp -
ho Co ban (bis 52 kg, BC Karls ru he). Bei de kämpf -
ten sich sou ve rän bis zum Ein zug ins Fi na le vor.
Wäh rend Iri na Mo ra-Her nan dez den Kampf um
den Ein zug ins Fi na le lei der ver lor, je doch dann
sou ve rän um Platz 3 ge gen die Fran zö sin An ne-
lie Gil ly ge wann, stand sie mit Bron ze auf dem
Trepp chen. Sapp ho Co ban mar schier te bis ins
Fi na le vor, wo sie ih re deut sche Te am ge fähr tin
aus Bay ern Ma ria Ertl auf Platz 2 ver wies und mit
Gold auf dem Trepp chen stand.
We ni ger Glück hat ten die drei Ju nio ren Ju li an Iz -
sak (bis 66 kg, Bu do kan Bret ten), Phil ipp Mül ler
(bis 73 kg, TV Hei ters heim) und Jan nis Hill (bis 81
kg, Ju ka dio HD). Al le drei ge wan nen ih ren er sten
Kampf, un ter la gen dann aber im 2. Kampf und
wa ren so mit aus dem Ren nen. Eben so er ging es
Se li na Diet zer (TV Mos bach), die sich für die

Ju gend tag des BJV in Karls ru he
Ter min: Sonn tag, 25. Sep tem ber 2011
Ort: Haus des Sports, 76131 Karls ru he, Am Fä -
cher bad 5
Be ginn: 10.00 Uhr, En de: ca. 13.00 Uhr
Ta ges ord nung:
TOP 1 Be grü ßung
TOP 2 2.1. Mä del re fe ren tin Va nes sa Rie ger

2.2. Ju gen dre fe rent Frank Un söld
TOP 3 Aus spra che zu den Be rich ten
TOP 4 Ter min plan 2012
TOP 5 Be hand lung und Be schluss fas sung über

ein ge gan ge ne An trä ge (An trä ge sind bis
zum 11.09.2011 an die Ge schäfts stel le des
BJV zu rich ten)

TOP 6 Wah len
6.1. Be kannt ga be des Wahl jah res des/r
BJV Re fe ren ten/in, An pas sung der Sat -
zungs än de rung (al ter nie ren de Wahl) aus
der MV 2009
6.2. Mä del re fe ren tin Be zirk 1
6.3. Mä del re fe ren tin Be zirk 2
6.4. Ju gen dre fe rent Be zirk 1
6.5. Ju gen dre fe rent Be zirk 2

TOP 7 Works hop zum The ma rück gän gi ge Teil -
nehm er zah len bei Wett kämp fen

TOP 8 Ver schie de nes
TOP 9 Schluss wort

Wolf gang Driss ler, Prä si dent
Va nes sa Rie ger, Mä del re fe ren tin

Frank Un söld, Ju gen dre fe rent

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Ja na Vi vi a ne Wünsch (Stutt gar ter GC So li tu de)
und Ja ke Hogg (Fürst li cher GC Bad Wald see) hei -
ßen die Sie ger der BWGV In ter na tio nal Match play-
Tro phy 2011. Fo to: Mar tin Ro ger Koh nen

Gold und Bron ze gab es beim Eu ro pe  an Cup Ju -
niors in Ber lin für Sapp ho Co ban (li.) und Iri na
Mo ra Her nan dez – in der Mit te Lan des trai ner Ja -
nos Bölcs kei.

Welt mei ster schaft der Emo tio nen
Die 36. Ka nu renn sport Welt mei ster schaft in Sze -
ged/Un garn hat te aus deut scher Sicht die kom -
plet te Ge fühl spa let te von gren zen lo ser Ent täu -
schung bis un bän di ger Freu de zu bie ten. Und die
nord ba di schen Ak teu re Ca ro lin Le on hardt (WSV
MA-Sand ho fen), Sil ke Hör mann von den Rhein -
brü dern Karls ru he so wie Her ren trai ner Det lef Hof-
mann (eben falls Rhein brü der) wa ren mit ten drin.
Zu Be ginn vor weg ge nom men – es war ein er folg-
rei ches Ab schnei den: der Vi ze-Welt mei ster ti tel
im Vie rer ka jak der Da men über 500 Me ter kam
ge nau so über ra schend wie das Gold im Her ren -
flagg schiff von Det lef Hof mann. Ca ro lin Le on hardt
wur de zu dem zu sam men mit Ni co le Rein hardt,
Ti na Diet ze und Con ny Waß muth Welt mei ste rin
in der nicht-olym pi schen 4x200m Da menst af fel
im K1. Und auch Ni co le Rein hardt aus Lam per t -
heim, die zwar kei nem BSB-Ver ein an ge hört, aber
am OSP Rhein-Neckar be treut wird und Welt -
mei ste rin im K1 der Da men über 500m wur de,
soll hier er wähnt wer den.
Doch am An fang der Wett kampf ta ge sah es nicht
nach die sen Er fol gen aus. Der Da men vie rer mit
Ca ro lin Le on hardt, Fran zi ska We ber (Pots dam),
Ti na Diet ze (Leip zig) und Sil ke Hör mann ver pas -
sten im Vor lauf hin ter dem Team aus Eng land den
di rek ten Ein zug ins Fi na le. Da nach ka men er ste
Zwei fel am er rei chen der Bron ze me dail le, was das
aus ge ge be ne Ziel war. Doch über ei nen sehr gu -
ten Zwi schen lauf hol ten sich die vier Mä dels ihr
Selbst ver trau en zu rück. Im Fi na le konn te das deut-
sche Quar tett die Un ga rin nen vor heim i scher Ku -
lis se zwar nicht be zwin gen, be hielt aber die Ober -
hand über die Eu ro pa mei ste rin nen aus Weiß -
russ land und be scher te dem DKV da mit Sil ber.
Be vor sich Heim trai ner Det lef Hof mann über die
Sil ber me dail le von Sil ke Hör mann freu en konn te,
mus ste er den Rück schlag im Ei ner- und Zweier -
ka jak sei ner Her ren über 1.000 Me ter ver ar bei ten.

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

kü ren. Letz tend lich wa ren es Ja na Vi vi a ne Wünsch
(Stutt gar ter GC So li tu de) und Lo kal ma ta dor Ja ke
Hogg (Fürst li cher GC Bad Wald see), die das Ren -
nen mach ten. Bei de Sie ger konn ten al le Mat ches
für sich ent schei den. Ja na Vi vi a ne Wünsch ge wann
mit 1 auf ge gen Lia Kempf (GC St. Le  on-Rot), mit
2 auf ge gen Chri sti a ne Sten ger (GC Bad Über -
kin gen) und mit 2 auf ge gen Han nah Lüb ke (Stutt -
gar ter GC So li tu de). Ja ke Hogg ge wann mit 2&1
ge gen Mar ko Klais (GC Do mä ne Nie der reu tin),
mit 2&1 ge gen Ma xi mi li an Phil ipp Bö gel (GC St.
Le  on-Rot), mit 3&2 ge gen Pa scal Schnei der und
im Ste chen am er sten Ex tra loch ge gen To bi as
Le on hard (GC Hed des heim).



Max Hoff konn te bei schwie ri gen Wind ver hält -
nis sen sei nen Welt mei ster ti tel nicht ver tei di gen
und ver pas ste mit dem drit ten Platz so gar die
Me dail le. Das sel be wi der fuhr Holl stein/Ih le mit
Platz fünf im Zweier ka jak.
Die Er war tun gen ruh ten an die sem Abend al so
auf den Vie rer ka jak, der mit dem Halb fi nal sieg
viel Hoff nung auf den Ti tel weck te. Am näch sten
Mor gen kam dann je doch die Hiobs bot schaft,
dass Schlag mann Mar cus Groß we gen ei ner fie -
bri gen Er käl tung nicht star ten konn te. Her ren-
Bun des trai ner Hof mann war emo tio nal am Bo den,
setz te Paul Mit tel stedt als Not lö sung auf Po si tion
drei in den Vie rer, woll te aber nicht mehr so recht
an ei ne Me dail len chan ce glau ben. Doch das Her-
ren-Quar tett mit Nor man Bröckl auf Schlag, Max
Hoff auf zwei, dann Mit tel stedt und Ro bert Glei -
nert auf sei ner an ge stamm ten Po si tion, wuchs
im Renn ver lauf über sich hin aus. Kein ein zi ges Mal
sa ßen sie zu vor zu sam men im Boot und er pad -
del ten prompt mit ei ner neu en Welt best zeit von
2:47.734 Mi nu ten den be gehr ten Welt mei ster -
ti tel. Mit dem Welt mei ster ti tel von Max Hoff im
Ein er ka jak über 5.000 Me ter leg te der Köl ner noch
ei ne gol de ne Me dail le für die Man nen von Hof -
mann oben drauf. Die ge sam te deut sche Mann -
schaft sam mel te in Sze ged ins ge samt elf Me dail -
len, da von sechs Gold, zwei Sil ber und drei Bron ze.

Vi ze-Welt mei ste rin nen im Vie rer ka jak über 500 Me ter (v.r.): Ca ro lin Le on hardt (Mann heim), Fran-
zi ska We ber (Pots dam), Ti na Diet ze (Leip zig) und Sil ke Hör mann (Karls ru he).
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Bay ern, Hes sen, Rhein land-Pfalz, Thü rin gen und
Würt tem berg. Der LV-Ba den hat te mit sei nen
weib li chen wie auch männ li chen Aus wahl spie le rn
kei nen gu ten Tag er wischt und mus ste sich in der
Ge samt wer tung mit 7969 Ke gel und dem 5. Platz
zu frie den ge ben.
Ge win ner des Wan der po kals und Sie ger des Län -
der ver gleichs wur de mit 8354 Ke gel der Lan des -
ver band Bay ern. Bei den Dis zi plin wer tun gen sah
es für die U23w-Aus wahl noch schlim mer aus. Hier
wur de es der 6. Platz. Die U23m-Aus wahl be sann
sich ih res Kön nens und po lier te das Ima ge des
Lan des ver ban des ein bis schen auf. Bay ern sieg te
in der Dis zi plin und Ba den wur de mit 5463 Ke gel
Zwei ter. Der näch ste Län der ver gleich ist be reits
in Pla nung und zwar am 26./27. Mai 2012 im LV-
Ba den in der Ke gel sport hal le Wein heim.

Pe ter Hin ze

2. Platz für U14-Mäd chen 
bei Län der ver gleich in Lahr
Acht Lan des ver bän de strit ten in Lahr um den
Wan der po kal 2011. Bei den Mann schafts wer -
tun gen be leg te die weib li che Aus wahl des Lan -
des ver ban des Ba den den 2. Platz, was die U14
männ lich nicht wie der ho len konn te, und den 4.
Platz be leg te. In der Ge samt wer tung des Län der-
ver gleichs blieb für den Land e ver band Ba den nur
der 4. Platz. Der Län der ver gleich wur de al ler dings
noch mit den Dis zi pli nen Seil sprin gen und Lau fen
er gänzt. Be ste Ke gle rin der U14-Aus wahl war mit
430 Ke gel Ali na We ber. Bei der Ba den aus wahl
U14 männ lich war mit 435 Ke gel Mar co Wäl de
be ster Keg ler.

Län der ver gleich U23 weib lich
und männ lich in Wies ba den
Der Lan des ver band Hes sen hat te zum all jähr li chen
Län der ver gleich der U23 w/m nach Wies ba den
ge la den. Ih re Teil nah me hat ten zu ge sagt Ba den,

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schul str. 21, 69207 Sand hau sen
Tel. 06224/5962470, Fax 06224/
5962471, geschaeftsstelle@bkbv.de
www.bkbv.de

Vi vien Nie mann ge wann bei Eu ro -
pa mei ster schaft zwei mal Gold
Vi vien Nie mann aus Mann heim ge hör te mit ih rem
Pferd Ci pol li ni zum er fol grei chen Dres sur-Team
der deut schen Ju nio ren, das bei der Eu ro pa meis -
ter schaft in Bro holm/DEN die Mann schafts wer -
tung der Ju nio ren ge wann. Sil ber er rang Dä ne -
mark, Bron ze ging an die Nie der lan de. In der Ein-
zel wer tung setz te sich Vi vien Nie mann eben falls
durch und er rang die Gold me dail le. Sil ber si cher-
te sich Pia-Ka tha ri na Vo igt län der aus Ber lin vor der
Dä nin An na Zib randt sen.

24. Ba den-Würt tem ber gi sche
Mei ster schaf ten in Schut ter wald
Im Cham pio nat Grup pen-Vol ti gie ren sieg te die
Vol ti gier-Ab tei lung des SV 1967 Har pol din gen
mit ih rem Pferd High To wer und Lon gen füh re rin
An drea Häm mer le. Sil ber er ran gen die Vol ti gie rer
des RFV Welz heim mit Cad dy und Sa bi ne Leutz
an der Lon ge. Die Bron ze me dail le be ka men die
Sport ler des Vol ti gier ver eins Bad Frie drichs hall mit
Lin tas Ass und Lon gen füh re rin Han ne lo re Lei ser.
Die Mei ster schaft der Grup pen-Vol ti gie rer si -
cher te sich das Team Ma ster hor se Le on berg mit
Le  on und Lon gen füh rer Wolf gang Renz, die Sil -
ber me dail le der Pe ga sus Vol ti gier- und Reit ver ein
Mühl acker mit Cap tain Cirk und Lon gen füh re rin
Ver e na Fiess. Bron ze er rang der Vol ti gier ver ein
Bad Frie drichs hall mit sei nem Team 1 und Alan do

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

so wie Lon gen füh re rin Han ne lo re Lei ser. Die Meis -
ter schaft Ju nior Grup pen-Vol ti gie ren hat fol -
gen de Er geb nis se: Gold hol te der Vol ti gier Ver ein
Bad Frie drichs hall mit Athos und Lon gen füh re rin
Han ne lo re Lei ser vor Pe ga sus Mühl acker mit Nex-
ter und Lon gen füh re rin Ju lia Schu bert. Bron ze
er rang der Reit ver ein Aich wald mit Car ta go und
Lon gen füh re rin Si mo ne Wein ber ger. In der Meis -
ter schaft Se nior-Ein zel vol ti gie ren er rang The -
re sa-So phie Bresch aus Un ter je sin gen mit Cyr ano
und Lon gen füh re rin Do ris Mar quart die Gold -
me dail le. Sil ber si cher te sich Mi chae la Her zog,
Neu bu lach, mit El Gau cho und Lon gen füh rer Björn
Ahs bahs. An ja Traub aus Krum bach er hielt die
Bron ze me dail le; sie trug ih ren Part auf dem Pferd
Phil ipp vor und hat te Mar ti na Fröh lich als Lon gen-
füh re rin. Bei der Mei ster schaft Ju nior Ein zel vol -
ti gie ren ge wann Jen ny Spill mann aus Zö bin gen
Gold mit Re gent und Lon gen füh re rin An drea
Blatz. Sil ber hol te Isa bel Lan ge, Le on berg, mit Le -
on und Lon gen füh rer Wolf gang Renz. Die Bron -
ze me dail le be kam Li sa Blan ken horn, Bad Frie d -
richs hall; sie trat an mit Alan do und Lon gen füh -
re rin Han ne lo re Lei ser. The re sa-So phie Bresch und
Tor ben Ja cobs aus Un ter je sin gen si cher ten sich
mit Cyr ano und Lon gen füh re rin Do ris Mar quart
die Mei ster schaft im Dop pel vol ti gie ren. Sil ber
er ran gen Li sa Mad le ner und Jes si ka Ol brich aus
Bad Wur zach mit Mai ja, die von Do ris Mühl schle-
gel an der Lon ge ge lei tet wur de. Bron ze er ran gen
Li sa Blan ken horn und Ju le Roth aus Bad Frie d richs -
hall mit Alan do und Lon gen füh re rin Han ne lo re
Lei ser.
Im Sprin gen Cham pio nat Ju nio ren er rang La ra
Wal ter aus Lau da mit Ce lent ano Gold vor Kim
Ca ro lin Mül ler, Fisch bach, mit Miel und La ra Büh -
ler von der Pfer de sport ge mein schaft Son nen hof,
Murr, mit Ca diz B. Das Sprin gen Chil dren be -
scher te Mo na Bu cher, Ber wan gen, mit Litt le Gun
den Sieg. Sil ber er rang Le o nie Krieg, Vil lin gen-
Schwen nin gen, mit A l’Amour; Bron ze er reich te
Glo ria So phie Ma ger, Ai lin gen, mit Con do leez za
Ri ce. Sön ke Al din ger, Bad Saul gau, ge wann den
Mei ster ti tel im Sprin gen der Po ny rei ter mit Con-
nec tion D vor Ni co Le ber, Wie sen tal-Stei nen, mit
Jul chen und Si na Ur ban, Schries heim, mit Vi a la.
Den Ti tel im Sprin gen der Ju nio ren ge wann Ju -
li us Ehin ger, Ries bürg, mit Ab by la ne. Sil ber er hielt
Kat ja Volz, Hüt ten tal, mit Co co vor Bron ze me dail-
len ge win ner Ma xi mi li an Ertz, Mann heim-Neckar -
au, mit Cle ver. Mei ster der Jun gen Rei ter im
Sprin gen wur de Tho mas Teu fel, Al ten heim, mit
Lan cet to. Sil ber hol te Mar cel Mar schall, Alt heim,
mit Un der con tract. Die Bron ze me dail le be kam
An ke Küb ler, Hei li gen bronn, mit Cor ri da. Sie ge rin
der Spring rei ter Rei ter/Se nio ren/Da men wur -
de Ju lia Ro de aus Lahr mit Cro co di le Dun dee vor
Bar ba ra Steu rer-Col lee, Al pirs bach, mit Cent-Man
und La ra Schmie der, Mann heim, mit Car ry On.
Mei ster bei den Her ren/Sprin gen Rei ter/Se nio -
ren wur de zum zwei ten Ma le in sei ner Kar rie re
Ar min Schä fer aus Mann heim mit Wa lerio. Sil ber
er hielt Mar kus Kölz, Waib lin gen, mit Graf Gan dalf,
die Bron ze me dail le ging an An dy Can din, Nie der -
stot zin gen, der Car lo ge sat telt hat te. Das Dres sur
Cham pio nat Ju nio ren ge wann San dra De ge le,
Schorn dorf, mit Fair play vor Pia Schricks, Ba lin gen,
mit Dar ling. Bron ze er rang Fa bien ne Schlös ser,
Berg, die mit Pau li na star te te. Die Sie ge rin der
Dres sur rei ter Po ny heißt Le o nie Lai er aus Rei -
lin gen; sie hat te Du ty Free ge sat telt. Sil ber er rang
Ann-Kath rin Lind ner, Ils feld, mit Bran tops Gol den
Can dy. Die Bron ze me dail le be kam Mar cel la Gei -
ger, Zai sen hau sen, mit Dan cer. An na bel Eb ner aus
Ried heim sieg te mit Well-Do ne in der Mei ster -



Mon tag, 24. Okt o ber: Teil 2 (Kon takt-Rug by)
im In sti tut für Sport und Sport wis sen schaf ten der
Uni ver si tät Hei del berg, Im Neu en hei mer Feld 700,
69120 Hei del berg (Re gie rungs prä si di um Karls -
ru he), von 14.30 bis 17.30 Uhr, An mel dun gen
on li ne an www.rpk-sport.de -> Fort bil dung ->
On li ne-An mel dung.

zu le gen, be kommt er doch star ke Geg ner“. Auf
Sie ge skurs lag der KSV Schries heim nach dem
mü he vol len Punkt sieg von Ma rek Schum über
Frank Los mann, wäh rend die Punk ter fol ge von
Mar cus Plo dek (14:0 über Uwe Krie ger) und des
Ru mä nen Ni co lae Co jo ca ru (11:0 ge gen Ka mil
Yil maz) die Ent schei dung be deu te ten. Ein Wer -
muts trop fen für den KSV dann die schnel le Schul-
ter nie der la ge von Mar cus Sau er nach 42 Se kun -
den Jan nik Schmitt.
Zu frie den heit auf bei den Sei ten: Für Klaus Grü ber,
den KSV-Vor sit zen den hat der Po kal ei nen „ho hen
Stel len wert“. Trai ner Pe ter For noff war „zu frie den
mit dem Sieg, aber nicht mit ein zel nen Ak ti ven.
Wir müs sen bis zum Sai son start noch ei ni ges tun
und vor al lem an der Tak tik ar bei ten“. Für Gä ste -
trai ner Mar co Bech tel hat sich sei ne Mann schaft
„ob wohl wir chan cen los wa ren, gut ge schla gen,
hat ten wir doch heu te vier Ju gend li che auf ge bo -
ten“. Für NBRV-Prä si dent Ger hard Ro nel len fitsch
„ist die Po kal run de ei ne Be rei che rung un se res
Sport be trie bes, Schries heim hat ver dient ge won -
nen“, wird der NBRV am Po kal sy stem fest hal ten.
Da zu gab es in zwi schen ei ne An fra ge des VfK
Schif fer stadt durch Trai ner Mar kus Sche rer, der im
kom men den Jah re an Nord ba dens Po kal run de
teil neh men will, was kei nes falls den Ge fal len von
Ro nel len fitsch „dies ist ei ne Po kal run de un se res
Ver ban des“, fin det. Pe ter We ber

schaft der Dres sur Ju nio ren. Sil ber si cher te sich
Vio la Wil helm, Le on berg, mit Sha ki ra vor Bron ze-
Ge win ne rin Ju lia Ell wan ger, Mos bach, mit De la.
Der Ti tel in der Dres sur Jun ge Rei ter ging an An-
na-Li sa Hand te, Al lens bach, mit Dan cing Fox. Die
Sil ber me dail le hol te sich Ste pha nie Krü ger, Le on-
berg, mit First Mo ment; Bron ze er rang Ma xi mi -
li a ne Wil lems, Stutt gart-Möh rin gen, mit Cay en ne.
Die Mei ster schaft der Dres sur Rei ter/Se nio ren
si cher te sich Mar tin Schaudt aus Onst met tin gen
mit De spi no bei den Her ren. Gold der Da men ge-
wann Mar ti na Steiss lin ger aus Böb lin gen mit We-
n e zi a no. Die Sil ber me dail le er hielt Hans-Pe ter Bau-
er, Stei nen bronn; er hat te Ma ster hor se Wam bo B
ge sat telt. Bron ze be kam Ju lia Beck feld, Wall dorf,
mit Ap pe a ran ce. stb
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KSV Schries heim 
holt Ver band s po kal

Zweit li gist KSV Schries heim hat erst mals den nord-
ba di schen Rin ger po kal ge won nen: Der KSV schlug
vor 400 Fans in ei ge ner Hal le den RSC Lau den -
bach mit 19:10 und konn te aus den Hän den von
NBRV-Sport re fe rent Har dy Stü ber den Po kal ent -
ge gen neh men. Bis zur Pau se (8:6) war das Duell
span nend, ehe die Gast ge ber mit drei Sie gen in
Fol ge vor dem letz ten Kampf bei 19:6 Füh rung
be reits den Po kal sieg feiern konn ten. Da Schries -
heims Mehr zweck hal le re no viert wird, mus ste der
Kampf in die KSV-Hal le, wo an son sten die Schries-
hei mer Mat ten füch se trai nie ren, ver legt wer den.
Auch die er sten Kämp fe in der neu en Sai son muss
der KSV dort aus tra gen, was für KSV-Vor stand
Klaus Grü ber „nicht so schlimm ist, da die Der bys
ge gen Viern heim und Schif fer stadt erst in der
Rück run de an ste hen“.
In den Auf takt kämp fen war das Ge sche hen ver -
teilt, wo für Schries heim Mat thi as Schmidt (13:1
über Ce dric-Ro bin Kriz) und Neu zu gang Kai Ditt -
rich (15:0 über Sven Rauch) vor zei ti ge Sie ge fei-
er ten. Lau den bach kon ter te mit Punk ter fol gen
von Trai ner Mar co Bech tel über Azed di ne Az za -
a oui und Flo ri an Los mann über Ke rim Fer chi chi.
Für Lan des trai ner Wil li Ull rich, für den der KSV
„mit ei ner gu ten Mann schaft mit zu den Fa vo ri -
ten zählt“, war der Auf tritt von Fer chi chi „ent -
täu schend, der muss zum Sai son start noch ei ni ges

Nordbadischer Ringerverband

Ringen
Geschäftsstelle: Santina Leiblein
Ringstr. 16, 76684 Östringen
Tel. 07253/989499, Fax 07253/24376
geschaeftsstelle-nbrv@web.de
www.ringen-nbrv.de

Lehr kräf te-Fort bil dun gen 2011
Die Re gie rungs prä si dien und Staat li chen Schul -
äm ter in Ba den-Würt tem berg bie ten im Schul jahr
2011/12 Fort bil dun gen für Lehr kräf te an staat li -
chen und pri va ten Schu len an, die vom Rug by-Ver-
band Ba den-Würt tem berg durch ge führt wer den.

Don ners tag, 13. Sep tem ber: Teil 1 (OK-Rug by)
in der Grund- und Wer kre al schu le, Un tem Ho hen-
rech berg, 73550 Wald stet ten (Schul amt Göp -
pin gen), von 14.30 bis 17 Uhr. An mel dun gen an
Ber nard Guye not, b.guyenot@web.de

Diens tag, 25. Sep tem ber: Teil 2 (Kon takt-Rug -
by) in der Grund- und Wer kre al schu le, Un tem Ho-
hen rech berg, 73550 Wald stet ten (Schul amt Göp-
pin gen), von 14.30 bis 17 Uhr. An mel dun gen an
Ber nard Guye not, b.guyenot@web.de

Don ners tag, 6. Okt o ber: Teil 1 (OK-Rug by) in
der Re al schu le Ba lin gen/From mern, von 14.30
bis 17 Uhr. An mel dun gen an Ber nard Guye not,
b.guyenot@web.de

Mon tag, 10. Okt o ber: Teil 1 (OK-Rug by) im In -
sti tut für Sport und Sport wis sen schaf ten der Uni
Hei del berg, Im Neu en hei mer Feld 700, 69120 Hei -
del berg (Re gie rungs prä si di um Karls ru he), von
14.30 bis 17.30 Uhr, An mel dun gen on li ne an
www.rpk-sport.de -> Fort bil dung -> On li ne-An -
mel dung.

Mon tag, 17. Okt o ber: Teil 1 (OK-Rug by) am
Ot to-Hahn-Gym na si um, Im Eich bäum le, 76139
Karls ru he (Re gie rungs prä si di um KA), von 14.30 bis
17.30 Uhr, An mel dun gen on li ne an www.rpk-
sport.de -> Fort bil dung -> On li ne-An mel dung.

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Sport schüt zen er ziel ten zahl rei che
ba di sche Lan des re kor de
Im Zei traum vom 21. Mai bis 30. Ju li fan den die
dies jäh ri gen Lan des mei ster schaf ten des Ba di schen
Sport schüt zen ver ban des ih re Aus tra gung. Ge -
schos sen wur den die Kurz- und Lang waf fen dis zi -
pli nen wie in den Vor jah ren in meh re ren Stand -
an la gen von Mit glieds ve rei nen. Was nun die er -
ziel ten Er geb nis se an geht, so zeig te sich Lan des -
sport lei ter Hel mut Ap fel bach er freut über die gu -
ten Lei stun gen. Im mer hin wur den nicht we ni ger
als 50 Lan des re kor de er zielt und sechs be ste hen -
de Ver bands re kor de ein ge stellt. Ei ne gu te Aus -
gangs ba sis al so für die nun an ste hen den Deut -
schen Mei ster schaf ten, mein te der stell ver tre ten -
de Lan des sport lei ter Gün ter Schwahn in ei nem
kur zen Sta te ment. Hier nun die Lan des mei ster
2011 der Mann schaf ten und Ein zel star ter, de ren
Er geb nis se zu gleich ba di sche Lan des re kor de dar -
stel len so wie zu den Star tern, de ren Er geb nis se
Re kor dein stel lun gen mit sich brach ten:

Ba di sche Lan des re kor de
Bo gen FI TA im Freien – Re cur ve bo gen
Schü ler klas se A – Ein zel: Jan nik Sams tag, SSV Lau -
den bach, 658 Rin ge
Ju gend klas se – Mann schaf ten: SSV Karls bad (Pa -
trick Half mann, Sa ma ra Rie ger und Jo han na von
Grae ve nitz), 1681 Rin ge
Ein zel (Mäd chen): Sa ma ra Rie ger, SSV Karls bad,
597 Rin ge
Bo gen FI TA im Freien – Blank bo gen
Al ters klas se – Ein zel: Ralf Keh der, SG Secken heim,
304 Rin ge
Bo gen FI TA im Freien – Lang bo gen
Schüt zen klas se – Ein zel: Ste fan San der, SG 1744
Mann heim, 204 Rin ge
Luft ge wehr
Schü ler klas se – Mann schaf ten: KKS Isprin gen
(Chri stop her Fix, Ni klas Herbst und Mar co Wurs -
ter), 565 Rin ge
Da men-Al ters klas se – Mann schaf ten: KKS Ham -
brücken (Car men Fix, An net te Köh ler-Heil und
Ker stin Liebsch), 1124 Rin ge
Kör per be hin der ten klas se Fe der bock – Ein zel:
Wolf gang Stei ge mann, SG Sins heim, 400 Rin ge
Luft ge wehr – Auf la ge
Se nio ren klas se B – Mann schaf ten: KKS Stein am
Ko cher (Jon ny Döl ling, Kurt Joz wi ak und Hel mut
Pöp perl), 896 Rin ge
Zim mer stut zen
Da men klas se – Ein zel: Jo han na Sach, SSV Spech -
bach, 279 Rin ge
Klein ka li ber 3x20 Schuss
Da men klas se – Mann schaf ten: KKS Bau er bach
(Ra mo na Göß ler, Tat ja na Po sei ner und Ju lia
Schnei der), 1732 Rin ge

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de

Der KSV Schries heim hol te sich zum er sten Mal
den nord ba di schen Ver band spo kal.
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Ju nio ren klas se A – Ein zel (Mäd chen): Yvon ne
Wro bel, KKS Isprin gen, 577 Rin ge
Se nio ren klas se I – Ein zel: Max Acker mann, SG
Bu chen, 564 Rin ge
Klein ka li ber 3x40 Schuss
Ju nio ren klas se A – Mann schaf ten: SSV Kel tern
(Ma rio Nit tel, Re ne Raup ke und Stef fen Vocke),
3453 Rin ge
Klein ka li ber-Lie gend kampf
Ju nio ren klas se B – Ein zel (Mäd chen): Ma ri sa Gre -
go ri, SG Adels heim, 593 Rin ge
Se nio ren klas se I – Mann schaf ten: SV Lim bach
(Klaus Bickel, Wul frin Schatz und Fri do lin Schulz),
1720 Rin ge
Klein ka li ber 50 m – Auf la ge
Se nio ren klas se A – Mann schaf ten: SG 1744 Mann -
heim (Ha rald Dopp ler, Jo a chim Gel der und Sieg -
fried Hess), 875 Rin ge – Ein zel: Sieg fried Hess,
SG 1744 Mann heim, 295 Rin ge
Se nio rin nen C – Ein zel: In ge Braun, SV Eschel -
bach, 275 Rin ge
Klein ka li ber 50 m Ziel fern rohr – Auf la ge
Se nio ren klas se C – Ein zel: Jür gen Mu schel knautz,
SG 1744 Mann heim, 297 Rin ge
Klein ka li ber 100 m – Auf la ge
Se nio ren klas se A – Mann schaf ten: KKS Stein am
Ko cher, 885 Rin ge – Ein zel: Wil li Graf, SG 1721
Karls ru he, 289 Rin ge
Se nio rin nen A – Ein zel: Han ne lo re Mül ler, SG Bu -
chen, 289 Rin ge
Se nio ren klas se B – Ein zel: Va len tin Se lin ger, SV Ett -
lin gen, 298 Rin ge
Se nio rin nen B – Ein zel: Her ta Stork, SSV Kro nau,
291 Rin ge
Se nio ren klas se C – Ein zel: Wolf gang Stei ge mann,
SG Sins heim, 298 Rin ge
Se nio rin nen C – Ein zel: Ruth All geier, SV Eschel -
bach, 293 Rin ge
Un ter he bel ge wehr
Al ters klas se – Ein zel: Ro land Wein lein, SV St. Le  on,
375 Rin ge
Or don nanz ge wehr
Al ters klas se – Ein zel: Frank Jä gle, SC Mörsch, 335
Rin ge
Or don nanz ge wehr – Auf la ge
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SSV Un ter ö wis -
heim (Stef fen Ebert, Car sten Peis ser und Lars Rich-
ter), 293 Rin ge
Luft pi sto le – Auf la ge
Se nio ren klas se A – Mann schaf ten: SG Bu chen
(Wer ner Mäch tel, Wil fried Nickel und Ge org
Schäd le), 854 Rin ge – Ein zel: Wal ter Wo jat schek,
SG 1744 Mann heim, 288 Rin ge
Se nio rin nen A – Ein zel: Bri git te Graf, SG 1721
Karls ru he, 280 Rin ge
Se nio ren klas se B – Mann schaf ten: SG 1721 Karls-
ru he (Hanns Brauch, Er hard Het zel und Man fred
Roth), 842 Rin ge – Ein zel: Nor bert Gie ser, SGi
Ketsch, 291 Rin ge
Se nio rin nen B – Ein zel: Ruth Michl, SSV Kur pfalz
Schwet zin gen, 260 Rin ge
Se nio ren klas se C – Ein zel: Adolf Riedl, SV Eschel -
bach, 288 Rin ge
Se nio rin nen C – Ein zel: In ge Braun, SV Eschel -
bach, 274 Rin ge
Freie Pi sto le
Ju nio ren klas se A – Mann schaf ten: KKS Ham brü -
cken (Pa trick Grub, Axel Köh ler und Ma ri an Lutz),
1584 Rin ge
Ju nio ren klas se B – Ein zel: Ma ri an Lutz, KKS Ham -
brücken, 542 Rin ge
Pi sto le 9 mm Lu ger
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SSV Rot (Tho -
mas Merx, Tho mas Pe co ro ni und Tho mas Wei se),
1149 Rin ge

Re vol ver .44 Magnum
Al ters klas se – Ein zel: Lo thar Mer ma gen, SC Wolf -
arts weier, 390 Rin ge
Pi sto le .45 ACP
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SSV Rot (Gerd
Korn, Tho mas Merx und Tho mas Pe co ro ni),
1158 Rin ge
Flin te – Trap
Schüt zen klas se – Ein zel: Frank Gei gen mül ler, SV
Nuß loch, 117 Tref fer
Al ters klas se – Mann schaf ten: SV Nuß loch II (Lu -
is Al ca niz, Karl Schmitt und Hel mut Vet ter), 314
Tref fer
Se nio ren klas se II – Ein zel: Gerd Döp pen schmitt,
SG 1450 Pforz heim, 109 Rin ge
Flin te – Dop pel trap
Al ters klas se – Mann schaf ten: SV Nuß loch (Lu is
Al ca niz, Jür gen Stahl und Hel mut Vet ter), 287
Tref fer
Se nio ren klas se I – Ein zel: Frank Waid ner, SG
1450 Pforz heim, 116 Tref fer
Se nio ren klas se II – Ein zel: Lu is Al ca niz, SV Nuß -
loch, 108 Tref fer
Stein schloss ge wehr
Al ters klas se – Ein zel: Axel Kling mann, SGi Mos -
bach, 141 Rin ge
Per kus sions flin te
Schüt zen klas se – Mann schaf ten: SG 1450 Pforz -
heim (Ro land Du pont, Franz Lot speich und Frank
Waid ner), 68 Tref fer

Ein ge stell te Lan des re kor de
Luft ge wehr 3-Stel lung
Ju gend klas se – Ein zel: Bernd Frän kle, KKS Kö nigs -
bach, 589 Rin ge
Luft ge wehr – Auf la ge
Se nio ren klas se A – Ein zel: Jür gen Dörtz bach, SV
Eschel bach, 300 Rin ge
Or don nanz ge wehr – Auf la ge
Schüt zen klas se – Ein zel: Wer ner Bre de, SSV Pfinz -
tal, 100 Rin ge
Luft pi sto le
Da men se nio ren klas se – Ein zel: Ni co la Ma non
Miel ke, SSV Sand hau sen, 362 Rin ge
Pi sto le 9 mm Lu ger
Al ters klas se – Ein zel: Oli ver Kräut le, SG 1450
Pforz heim, 387 Rin ge
Arm brust 10 m
Da men klas se – Ein zel: Me la nie Ebend, KKS Hüf -
fen hardt, 391 Rin ge Ge org Mül bai er

Eh ren mit glied Ge org Schmitt 
feiert 75. Ge burts tag
Beim Ba di schen Sport schüt zen ver band und vie -
len sei ner Mit glieds ver ei ne ist Ge org Schmitt, der
am 24. Sep tem ber 1936 in Hei del berg ge bo ren
wur de, kein Un be kann -
ter; so auch beim Deut -
schen Schüt zen bund.
Doch der Rei he nach.
Im Jah re 1959 fand der
Ju bi lar zum Schieß sport.
Sei ne ak ti ven Ver ein szu -
ge hö rig kei ten führ ten
ihn vom Klein ka li ber -
schüt zen ver ein Alt Hand -
schuhs heim zum Sport -
schüt zen ver ein Sand -
hau sen, und seit dem Jah re 2000 ge hört er dem
Schüt zen ver ein Wall dorf an. Seit Be ginn schoss
Ge org Schmitt mit dem Ge wehr Olym pi sche
Dis zi pli nen, und dies mit man cher lei Er folg. Wie
dies frei lich so ist bei en ga gier ten Per so nen, wur -

de man schon früh auf die sen rüh ri gen Schüt zen-
brud er auf merk sam, so dass er beim SSV Sand -
hau sen acht Jah re das Eh ren amt des Sport lei ters
aus üb te, wäh rend er da nach sechs Jah re Sport -
lei ter des SV Wall dorf war. Der Sport schüt zen kreis
Wies loch be rief Ge org Schmitt im Jah re 2004
zum stell ver tre ten den Kreis schüt zen mei ster.
Sein wei te res eh ren amt li chen Tun führ te ihn zum
Ba di schen Sport schüt zen ver band. Und da fun -
gier te der nun mehr 75-jäh ri ge wahr lich als „Feu -
er wehr“, denn wo auch im mer in ei nem Eh ren amt
ein per so nel ler Eng pass ent stand, war Ge org
Schmitt zur Stel le. So war er 1981 bis 1983 Lan -
des ju gend lei ter, in die se Zeit fiel der 1982 in
Pforz heim statt ge fun de ne Deut sche Ju gend tag,
des sen or ga ni sa to ri sche Ar beit maß geb lich von
Ge org Schmitt ge lei tet wur de. Gan ze 13 Jah re
dau er te sein En ga ge ment als Lan des schu lungs -
lei ter. Über dies war er als Ge wehr re fe rent tä tig.
Beim Deut schen Schüt zen bund nahm Ge org
Schmitt na he zu ein hal bes Jahr hun dert die Tä -
tig keit als na tio na ler und in ter na tio na ler Kampf -
rich ter bei über re gio na len Wer tungs kämp fen,
Deut schen Mei ster schaf ten und man cher lei in -
ter na tio na len Schieß sport ver an stal tun gen wahr.
Dass all die ses eh ren amt li che En ga ge ment frei -
lich auch ei ne sicht ba re An er ken nung ge fun den
hat, zeigt sich in der Ver lei hung von Ti teln und
ho hen Aus zeich nun gen. Der Deut sche Schüt zen-
bund ehr te Ge org Schmitt beim Lan des schüt -
zen tag 2011 in Hocken heim mit der Ver lei hung
der Son der stu fe des gol de nen Eh ren kreu zes. Vom
Ba di schen Sport schüt zen ver band durf te der Ju -
bi lar im Jah re 1990 den gol de nen Eh ren ring in
Emp fang neh men, und 1996 wur de Ge org Schmitt
zu des sen Eh ren mit glied er nannt. Eh run gen ka -
men dem 75-jäh ri gen Schieß sport ka me ra den auch
vom Sport schüt zen kreis Wies loch und man chen
Schüt zen ve rei nen zu.
So bleibt der ab schlie ßen de Wunsch, dass sich der
Schieß sport se nior „Schorsch“ noch lan ge Zeit
ei ner gu ten Ge sund heit und Fri sche er freu en mö-
ge, und dies nicht nur bei sei ner Fa mi lie, son dern
auch im Krei se sei ner vie len Freun de.

Ge org Mül bai er

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Neu es Pro jekt: DTV-Brei ten -
sport tour nee „Tanz Dich fit“
Die Auf takt ver an stal tung des neu en DTV-Pro jekts
DTV-Brei ten sport tour nee „Tanz Dich fit“ wird
zu sam men mit dem 10. Breiten sport wo che nen -
de TBW und TSTV-BW am 8. und 9. Okt o ber
2011 in Lud wigs burg, Club heim 1. TC Lud wigs -
burg, durch ge führt.

Die Idee?
Ein mal jähr lich soll kom pakt an ei nem Wo che n -
en de die Viel falt des Tanz sports bun des weit an -
ge bo ten wer den. Zum Ein satz kom men für die
je wei li gen The men be rei che spe ziell qua li fi zier te
Re fe ren ten. The men sind Ge sund heit, Kin der, Ju -
gend, Fa mi lie und Se nio ren. Mo der ne Tanz for -
men, wie Di sco fox, Sal sa, Hip Hop, Vi de o clip,
Step und Li nien tän ze ste hen auf dem Pro gramm
so wie Rock’n‘Roll und Boo gie Wo o gie. Aber auch



das klas si che An ge bot in den Stan dard- und La -
tein tän zen kommt nicht zu kurz.

Wer?
An ge spro chen sind Trai ner, Trai neras si sten ten,
Brei ten sport paa re, Ver eins-Funk tio nä re oder ein -
fach nur am Tanz sport In ter es sier te. Es gibt Ideen,
An re gun gen, An lei tun gen fürs ei ge ne Tan zen,
für den Un ter richt, für den Ver ein oder ein fach
nur die Lust am Ent decken. Wir bie ten Ih nen die
Viel falt des Tanz sports un ter den Aspek ten Fit -
ness, Ge sund heit so wie ein fach Spaß an der Be -
we gung.

Was?
Es wer den Schu lun gen und Un ter richt für Brei -
ten sport paa re oder ein fach für In te ressier te ge -
bo ten. Es gibt Works hops für Trai ner und Übungs -
lei ter mit Li zenz er halt sein hei ten. Wei ter hin ste hen
auf dem Pro gramm In fo-Ver an stal tun gen für Ver-
eins funk tio nä re, in de ren Rah men ge mein sam er -
ar bei tet wer den soll, wie das An ge bots spek trum
ei nes Ver eins er wei tert wer den kann. Ein fa cher:
„Ver ein – mach Dich fit“.

Am Sams tag ist ein
Bun ter Abend mit
vie len High lights
ge plant. Zeit plan,
An mel dung und
al le wei te ren In for -

ma tio nen fin den Sie auf den neu en In ternet sei -
ten: www.dtv-brei ten sport tour nee.de

Hei di Est ler, Vi ze prä si den tin DTV

FACHVERBÄNDE
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le“. Vom An pfiff weg hat ten die deut schen Da -
men leich te Vor tei le, trotz dem konn te kein Korb
er zielt wer den. Erst ei ne Straf zeit ge gen die Fin -
nin nen konn te in „Zähl ba res“ um ge setzt wer den.
So reich te es am En de doch noch zu ei ner Me -
dail le.
Mit 17 stell te Ba den-Würt tem berg über die Hälf -
te al ler Ak ti ven in den bei den Na tio nal teams
Deutsch lands. Vie le Jah re kon se quen ter Auf bau -
ar beit im Länd le tra gen mitt ler wei le Früch te. Bei
den Her ren wa ren Chri sti an Sick, Chri sti an Staub -
ach, Jo chen und Mar tin Schott mül ler, Ste fan Klein,
Fa bi an Schmitt, Va len tin Dres se ly und Wen zel Burr
im Team. Für die deut schen Da men star te ten Ka -
ti Veh low, Be a trix Dei tel hoff, Ju lia Reif fens tuel,
Ker stin Brend le, Lau ra Dörf lin ger, Si le ne Sieg -
wart, Oli via See ber, Re gi na Pav lo vic und Tan ja
Rin gel mann.

Mal ter din gen und ALZ Sig ma rin gen durch. In der
Ta bel le der 2. Li ga der Män ner stand nach fünf
Wett kämp fen der VfL Waib lin gen an der Spit ze
und steigt ge mein sam mit NSU Tri ath lon und dem
VfL Sin del fin gen in die 1. Li ga auf. Die fünf Auf -
stei ger aus der 3. Li ga sind ALZ Sig ma rin gen 2, Tria
Ech ter din gen, TC Back nang, Un ger Team Men -
gen 2 und SF Tria Kayh. In der Se nio ren li ga tri um -
phier te DJK Schwä bisch Gmünd vor dem Punkt -
glei chen Team aus Crails heim auf grund der bes -
se ren Plat zie rung in Schluch see.

BWTV-Nach wuchs 
ge winnt fünf Ti tel
Die Nach wuch stri ath le tin nen und Tri ath le ten des
BWTV wa ren bei den Deut schen Mei ster schaf ten
in Braun schweig mit fünf Ti teln äu ßerst er folg -
reich. Gleich ei nen Dreif ach tri umph feier ten Sha -
ron An to ni (1., ETSV Lau da), Lau ra Spriß ler (2.)
und Sa rah Wilm (3., bei de Men gens Tri ath le ten)
bei der weib li chen Ju gend A.

Ei nen wei te ren Ti tel ge wann Han nah Phil ip pin
(VfL Sin del fin gen) bei den Ju nio rin nen, Ti mo Ha-
cken jos (SV Kirch zar ten) si cher te sich in der männ -
li chen Ju gend B die Bron ze me dail le.
Die Mann schaf ten der Ju gend B weib lich und
männ lich so wie die weib li che Ju gend A stan den
eben falls ganz oben auf dem Trepp chen.

Men gen do mi niert im 
LBS Cup Tri ath lon Nach wuchs
Im An schluss an den Fi nal durch gang des LBS Cup
Tri ath lon Nach wuchs in Waib lin gen wur den die
Sie ge rin nen und Sie ger in der Ge samt wer tung ge-
ehrt. Sie kom men aus ins ge samt sechs Ver ei nen,
den Lö wen an teil der er sten Plät ze si cher ten sich
Men gens Tri ath le ten mit neun, die Ath le tin nen
und Ath le ten der SG Det tin gen/Erms stan den vier -
mal ganz oben auf dem Sie ger po dest. Zwei Ti tel
gin gen an den SV Kirch zar ten, je ei nen Ti tel ge -
wan nen das Chal len ge Ju nior Team Ep pel heim,
die SZ Korn wes theim und der ETSV Lau da.

25 er folg rei che Jah re 
Tri ath lon sport im Land
Die Eh rung der Sie ger der LBS Cup Tri ath lon li ga
2011 am 16. Ju li in Schluch see war in die sem
Jahr ein ge bet tet in ei nen Fest akt zum Ju bi läum
„25 Jah re BWTV“. Ne ben den er fol grei chen Te -
ams und Ih ren Be treu ern war auch der Prä si dent
des Süd ba di schen Sport bun des und LSV Vi ze -
prä si dent Gun dolf Flei scher an we send und sprach
lo ben de Gruß wor te an die Adres se der Ver -
bands füh rung.
Vor ge stellt wur den un ter an de rem vier von sechs
Ver ei nen, die von An fang an mit da bei wa ren.
Die Ver tre ter vom SV Her laz ho fen, VfL Sin del fin -
gen, Tri-Team Stau fen und TG Schöm berg er -
hiel ten je ei ne Wech sel box mit Wett kampf ver -
pfle gung. Au ßer dem wur den mit Sie glin de Lo -
renz, Rein hold Hit zel und Wal ter Schempp drei
Kampf rich ter der „er sten Stun de“ mit ei ner ex tra
für die sen An lass ge fer tig ten BWTV-Tril ler pfei fe
ge ehrt. Durchs Pro gramm, das na tür lich auch ei -
nen Rück blick auf 25 sport lich und or ga ni sa to -
risch er folg rei che Jah re des BWTV lie fer te, führ te
ge wohnt kurz wei lig und emo tio nal Li ga spre cher
Achim Sei ter. 
Gro ßen An klang fand ei ne klei ne Aus stel lung im
Foy er des Kurs aals mit al ten Aus rü stungs ge gen -
stän den, Zei tungs ar ti keln, Aus schrei bun gen und
ei nem Film über den Schluch see-Tri ath lon 1984.

SG Det tin gen/Erms und 
der TSV Crails heim sieg reich
Das jun ge Team der SG Det tin gen/Erms bei den
Frau en und die mit in ter na tio na len Top ath le ten
ge spick te Mann schaft des Te ams ma gic-sport -
food TSV Crails heim stan den am En der ei ner span-
nen den Sai son in der LBS Cup Tri ath lon li ga an
der Ta bel len spit ze.
Wäh rend es in der 1. Män ner li ga sehr knapp zu -
ging und die Crails hei mer am En de le dig lich zwei
Punk te Vor sprung auf das Tri-Team Heu chel berg
hat ten, setz ten sich die Det tin ge rin nen letzt lich
sou ve rän mit drei Ta ges sie gen und vier Punk ten
Vor sprung auf die punkt glei chen Te ams vom TNB

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Drei Ba den-Würt tem ber ge rin nen auf dem Sie ger -
po dest (von links): Lau ra Spriß ler, Sha ron An to ni,
Sa rah Wilm tri um phie ren in der Ju gend A.

Fo to: Tho mas As mus

WM-Sil ber und Bron ze gab es für die deut schen
Te ams, in de nen zahl rei che Ak ti ve aus Ba den-
Würt tem berg stan den.

UW-Rug by-WM: Deutsch lands
Her ren erst im Fi na le be zwun gen
Bei der 9. Un ter was ser-Rug by-Welt mei ster schaft
in Hel sin ki konn te sich Nor we gen im Fi na le in ei -
ner hoch klas si gen Par tie mit 1:0 ge gen Deutsch -
land durch set zen. Chan cen zur Ent schei dung gab
es auf bei den Sei ten, die Nor we ger hat ten das
bes se re En de für sich. Sechs Mi nu ten vor dem
En de führ te ein Deut scher Wech sel feh ler zu ei ner
Straf zeit, die Nor we gen post wen dend zur Ent -
schei dung nutz te. Zu schau er im Bad et wa 450.
Ca ri na Steins er lö ste die deut schen Da men und
ih re zahl rei chen Fans in der 23. Mi nu te mit dem
ent schei den den Tref fer zum 1:0 im „klei nen Fi na-

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

Danke
den Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de



tie in Feldrennach wird
die Viertelfinalauslo-
sung vorgenommen,
wobei die Begegnun-
gen in der Winterpau -
se ausgetragen wer den
sollen. 
Die Achtelfinalresulta -
te auf einen Blick: FC
Heidelsheim – FC Nöt-
tingen 0:4, TSG 62/09
Weinheim – SpVgg
Neckarelz 1:2, SG HD-
Kirchheim – SV Wald-
hof 2:8, ASV/DJK Ep-
pelheim – VfR Mann-
heim 0:2, VfB Eppin-
gen – SV Spielberg
1:2, TSV Grunbach –
FCA Walldorf 7:6 nach
Elfmeterschießen.

Auch die Frauenmannschaften spielen den „Krom-
bacher Pokal“ aus. Am Start sind insgesamt 33
Teams aus der Ober-, Verbands- und Landesliga,
wobei analog den Herren die zweiten Garnituren
keine Startberechtigung besitzen. Als Titelvertei-

diger startet der TSV Ne-
ckarau in diesen Wettbe-
werb, der am Wochenen -
de 1./2./3. Oktober mit
15 Begegnungen eröffnet
wird. Es handelt sich um
30 Verbands- und Landes-
ligateams, während das

Oberligatrio Karlsruher SC, ASV Hagsfeld und TSG
HD-Rohrbach erst in der zweiten Runde am 19./
20. November in das Geschehen eingreifen wird. 
Nach der Auftaktrunde sind am 1. November
noch zwei Reduzierungsspiele erforderlich, um
in Runde zwei auf 16 Teams zu kommen. Beim
Verbandsliga-Staffeltag wurde die Auslosung vor-
genommen, wobei die genauen Spieltermine un-
verzüglich abgeklärt wurden. Es gibt lediglich ein
Verbandsligaduell (Neckarhausen – Heidelsheim).
Ansonsten genießen 14 Landesligavertreter Heim-
recht, wo es zu 6 direkten Duellen kommt. Die
erste Runde geht wie folgt über die Bühne: 
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Erstmals wird in dieser Saison sowohl bei den
Herren, wie auch bei den Frauen um den Krom-
bacher Pokal gespielt. Zwischen dem 22. Juli
und 10. August wurde das Teilnehmerfeld der
Herren von 118 auf 16 Mannschaften reduziert.
Erstnals seit vielen Jahren müssen die „Großen“
bis zum Achtelfinale keinen Ausfall beklagen,
wobei natürlich auch eine günstige Auslosung
das Seine dazu beigetragen hat. Unter den
letzten 16 ist der Odenwald noch mit zwei,
Rhein-Neckar mit neun und Mittelbaden mit
fünf Teams mit von der Partie. Alle Kreisver-
treter mussten bereits die Segel streichen, aber
auch die Verbandsliga hatte einen großen
Aderlass von 14 auf vier Vereine. 

Von den Achtelfinalpartien wurden sechs Begeg-
nungen bereits absolviert und hier hat es mit dem
FCA Walldorf nach einem denkwürdigen Pokal-
figth beim Verbandsliganeuling TSV Grunbach
(6:7 nach 16 Elfmeter) als ersten Oberligisten er-
wischt. Eine solche Dramatik hat der beschauliche
Sportplatz am Beginn des Nordschwarzwaldes
sicherlich noch nicht erlebt. Jedenfalls haben die
Platzherren den Beweis erbracht, in der Verbands-
liga mithalten zu können. Reichlich Mühe hatte
auch der SV Spielberg beim VfB Eppingen, um
jedoch im Wettbewerb zu bleiben, auch wenn es
hierzu eines Eigentores bedurfte. Auch der VfR
Mannheim, furios in die Oberligasaison gestartet,
musste bei einem Landesligisten, dem ASV/DJK
Eppelheim ein hartes Stück Arbeit verrichten, um
mit 2:0 siegreich zu bleiben, wobei der erste Tref-
fer ebenso ein Eigentor war und das 2:0 erst in der
Schlussminute fiel. Mit einem wahren Torwirbel
in den zweiten 45 Minuten
ließ dagegen der SV Wald-
hof Mannheim der SG HD-
Kirchheim beim 8:2 nicht
den Hauch einer Gewinn-
chance. Keinswegs über-
zeugend war der Auftritt
des letztjährigen Finalisten
FC Nöttingen beim FC Heidelsheim und doch ließ
der Vizemeister beim 4:0 nichts anbrennen, da
die Gastgeber vor allem in der Offensive nur ein
laues Windchen waren. Froh übers Weiterkommen
war auch die SpVgg Neckarelz bei der TSG 62/09
Weinheim (2:1). 
Jetzt stehen noch zwei Begegnungen aus: Sport-
freunde Feldrennach – SV Sandhausen (24. Sep-
tember) und TSV Höpfingen – TSV Amicitia Viern-
heim (wahrscheinlich im November). Bei den
bisherigen sechs Spielen gewannen die Gäste fünf
Mal und nur Grunbach schickten einen Favoriten
geschlagen nach Hause. Spätes tens nach der Par-

Krombacher Pokal 2011/12: Herren sind im 
Viertelfinale angekommen – 
Frauen starten im Oktober

Sowohl der VfR Mannheim, wie auch der FC Nöttingen stehen im Viertelfi -
na le um den Krombacher Po kal und im oberen Bereich der Oberligatabelle.
Bei de wollen solange als möglich noch erfolgreich auf beiden ”Hochzeiten“
tanzen.

1. Oktober um 14 Uhr FV 09 Niefern – VfK Die-
desheim, um 17 Uhr SGB Rockenau – TSG Wil-
helmsfeld, FVS Sulzfeld – TSV Amicitia Viernheim,
um 18 Uhr TSV Schwabhausen – SV Schwarz-Weiß
Mühlburg, FC Vikt. Neckarhausen – FC Heidels-
heim, 2. Oktober um 11 Uhr FV Hambrücken –
FCA Walldorf, um 15 Uhr FV Ettlingenweier – TSV
Neckarau, um 17 Uhr MFC 08 Lindenhof – FC
Wertheim-Eichel, um 18 Uhr SV Zeutern – FSV
Alemannia Rüppurr und 3. Oktober um 13 Uhr
SG Eichtersheim/Daisbach – TSV Reichenbach,
um 15 Uhr SG Mückenloch/Neckargemünd – SSV
Waghäusel, SG Südstern/Post Südstadt Karlsruhe
– SG Forst/Graben, SG Untergimpern – 1. SV
Mörsch, um 16 Uhr SpVgg Zaisersweiher – SC
Klinge Seckach, um 17 Uhr 1. CfR Pforzheim –
VfB Wiesloch.
Bei den beiden „Reduzierungsspielen“ am 1. No -
vem ber stehen sich die Sieger FV Niefern/VfK
Diedesheim – FV Hambrücken/FCA Walldorf und
MFC 08 Lindenhof/FC Wertheim-Eichel – SG Ro-
ckenau/TSG Wilhelmsfeld gegenüber. Das Achtel-
finale steht am 19./20. November im Kalender,
die Viertelfinalspiele sind am 2./ 3. März vorge-
sehen, ehe nach Pfingsten Vorschlussrunde (2./3.
Juni) und Endspiel (9./10. Juni 2012) anstehen.



Hierbei wurden die Körpersprache und das ver-
bale Auftreten in Konfliktsituationen behandelt.
Mit Hilfe von zwei Polizei-Ausbildern wurden kri-
tische Situationen in Rollenspielen dargestellt und
das jeweilige Verhalten des Schiedsrichters ana-
lysiert und Verbesserungsvorschläge präsentiert,
um mögliche Eskalationen schon im Keim zu er-
sticken. 

Abgerundet wurden die Lehrgänge noch mit
den Vorstellungen des neuen Geschäftsführers
Uwe Ziegenhagen sowie des künftigen Spielbe-
triebsabteilungsleiter Felix Wiedemann. 
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Mit dem Beginn des Wettbewerbs um den Ba -
dischen Krombacher-Pokal der Herren ist nicht
nur für die vielen Fußballspieler der Region die
Sommerpause zu Ende gegangen, sondern
auch für die Schiedsrichter hat wieder der
„Ernst des Lebens“ begonnen. Damit die Spit-
zenreferee optimal auf die Runde vorbereitet
sind, wurden sie wie vor jeder Saison intensiv
geschult. 

Dafür gab es wieder drei Wochenend-Lehrgänge
in der Sportschule Schöneck. Begonnen haben die
Dritt-, Regional-, Ober- und Verbandsligaschieds-
richter. Danach folgten zwei Lehrgänge für die Un -
parteiischen in den drei Landesligen. Zuerst stand
der Regeltest auf dem Programm, bei dem jeder
einzelne auf seine Regelkenntnisse überprüft
wur de. Die Praxiseinheit lief auf der Tartanbahn
in Waldbronn ab, um die körperliche Fitness der
Schiedsrichter zu kontrollieren. 
„Fast alle Unparteiischen des Verbandes, die in
dieser Saison von der Landesliga bis zur dritten
Spielklasse im Einsatz sind, haben ihre Leistungs-
prüfungen erfolgreich absolviert“, betont Schieds -
richterobmann Jürgen Groh. Somit müssten sie

alle das notwen-
dige Rüstzeug ha -
ben, um in der an -
stehenden Punk -
terunde ihren
„Mann“ oder ihre
„Frau“ zu stehen.
Wie bereits im
letzten Jahr sind
in Baden mit Son -
ja Kuttelwascher
(Mannheim) in
der Verbandsliga sowie Nina Schneider (Einhau-
sen) in der Landesliga jeweils eine Frau vertreten.
Neben dem Abprüfen der körperlichen, wie re-
geltechnischen Fähigkeiten, standen der Aus-
tausch und die Erfahrungen zum Online-Spielbe-
richt, der zur vergangenen Spielrunde einge-
führt wurde, auf dem Programm. Günter Vogel
konnte dabei einige Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge aus dem Plenum gewinnen,
wobei alle Anwesenden einhellig der Meinung
waren, dass die digitale Abwicklung eine Verein-
fachung darstellt. Auch die „Gewaltprävention“
wird bei den Schiedsrichtern immer bedeutender.

Auf Fitness und Regelkunde wurden die badischen Schiedsrichter von der dritten
Liga bis zur Landesliga in drei Lehrgängen in der Sportschule Schöneck geprüft.

„Saisoneinstimmung“ auch bei den
Schiedsrichtern 

Bundeswehr-Big Band 
unterstützte Mädchenfußball

Im Rahmen der FIFA Frauen-Fußball-Welt-
meisterschaft im Juni 2011 gastierte die Big
Band der Bundeswehr zu einem Open-Air-Be-
nefiz-Konzert auf dem Burgplatz in Sinsheim.
Zwei Tage vor dem ersten WM-Spiel in der
Rhein-Neckar-Arena in Sinsheim waren an die
2.500 Besucher gekommen und erfreuten sich
am breit gefächerten Programm der Big Band. 

Im Nachhinein konnten sich nun zwölf Vereine
mit Mädchen-Mannschaften über einen Geschenk-
gutschein freuen. Beim Konzert wurden nämlich
anstelle von Eintritt Spenden zugunsten des Mäd -
chenfußballs in Baden durch mehrere Prominente
wie Oberbürgermeister Rolf Geinert, National-
mannschafts-Co-Trainer Hansi Flick oder Fußball-
präsident Ronny Zimmermann und Mitgliedern
des Sinsheimer Gemeinderats unter den begeis-
terten Besuchern gesammelt.
Als Gewinner der beiden Hauptpreise, die beim
Konzert ausgelost wurden, konnten sich der ASV
Hagsfeld über 3.000 Euro und der SV Elsenz über
1.000 Euro freuen. Alle Vereine mit Mädchen-

Mit dem Spendenaufkommen eines Benefizkon-
zertes der Big Band der Bundeswehr konnte der
Mädchenfußball in Baden mit mehr als 8.000 Eu -
ro unterstützt werden.

DFB-Pokal-Wettbewerbe der Frauen und der A-Junioren
Noch insgesamt sechs Mannschaften aus Ba -
den-Württemberg sind in der zweiten Runde
um den DFB-Frauen-Vereinspokal vertreten, die
am 10./11. September mit 16 Begegnungen
ausgetragen wird. Das schwerste Los traf den
SC Sand mit der Heimaufgabe gegen FCR 2001
Duisburg. Dagegen sollte der SC Freiburg als
Gastgeber von Zweitligaaufsteiger ETSV Würz-
burg ebenso ins Achtelfinale einziehen wie
1899 Hoffenheim als Gast des TSV Crailsheim
im einzigen „Ländle-Duell“. Die Tagesform dürf -
te bei den Begegnungen 1. FFC Niederkirchen
– FV Löchgau und VfL Sindelfingen – Borussia
Mönchengladbach entscheiden. 
Die Partien der zweiten Runde mit regionaler
Beteiligung: SC Sand – FCR 2001 Duisburg,
TSV Crailsheim – 1899 Hoffenheim, SC Frei-
burg – ETSV Würzburg, 1. FFC Niederkirchen –
FV Löchgau und VfL Sindelfingen – Borussia
Mönchengladbach.

Das Teilnehmerfeld der 21 Landespokalsieger
um den DFB-A-Junioren-Vereinspokal konnte
zwischenzeitlich auf 16 Mannschaften reduziert
werden, wobei das Trio aus Baden-Württem-
berg, SC Freiburg als Titelverteidiger (Südba-
den), 1899 Hoffenheim (Baden) und VfB Stutt-
gart (Württemberg) komplett noch am Start
ist. Während der VfB Stuttgart zum Auftakt beim
FC Schalke 04 mit 2:0 bestehen musste, hatten
der SC Freiburg und 1899 Hoffenheim in der
ersten Runde ein Freilos. Im Achtelfinale be-
kommen es die Freiburger zu Hause gegen Ein -
tracht Frankfurt und 1899 Hoffenheim beim 1.
FC Nürnberg mit Bundesliga-Konkurrenten zu
tun. 

Die Achtelfinalspiele am 17./18. September für
das genannte Trio: 1. FC Nürnberg – 1899
Hoffenheim, Rot-Weiß Essen – VfB Stuttgart,
SC Freiburg – Eintracht Frankfurt.

mannschaften aus dem Fußballkreis Sinsheim,
die beim Konzert anweisend waren, erhielten
500 Euro zur Unterstützung ihrer Arbeit und zwar
der TSV Reichartshausen, TSV Helmstadt, SV Bar-
gen, SG Untergimpern, TSV Steinsfurt und SV
Daisbach. Je 250 Euro gingen an die vier Vereine
mit der weitesten Anreise, den TSV Tauberbischofs-
heim und den FC Wertheim-Eichel aus dem Nor-
den sowie den SC Schielberg und den 1.CfR Pforz-

heim aus dem Süden des Verbandesgebiets. „Das
ist ja der Hammer“, war die erste Reaktion des
Schielberger Jugendleiters Andreas Hornung nach
der Mitteilung der Spendenverteilung, was sicher
stellvertretend auch für die anderen Gewinner
gelten kann. Sämtliche Preise wurden jetzt in
Form von Geschenkgutscheinen des bfv-Partners
Erhard-Sport im Rahmen der Mädchen-Staffel-
besprechungen an die Vereine übergeben. 
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Bei der Frauen-Verbandsliga wird in dieser Saison
der Online-Spielbericht eingeführt, nach dem dies
im Frauenbereich in der Bundesliga, zweiten Liga
sowie Regional- und Oberliga schon seit geraumer
Zeit gang und gäbe ist. Im Rahmen der Staffel-
tagung in der Sportschule Schöneck erfolgte auch
die Einführungsveranstaltung, damit die Vereins-
verantwortlichen auch außerhalb des Spielfeldes
gut gerüstet die neue Serie, die in der Verbands-
und den beiden Landesligen Rhein-Neckar/Oden -
wald sowie Mittelbaden am 3./4. September be-
ginnen wird, starten können. 
Die Verbandsliga spielt nur mit elf Teams, da die
SG Untergimpern zu spät abmeldete und deshalb
der FVS Sulzfeld die Klasse zusammen mit der
SpVgg 03 Sandhofen verlassen musste. Aus der
Oberliga kam der SC Klinge Seckach nach nur
einjährigem Aufenthalt zurück, während die TSG
HD-Rohrbach das Aufstiegsrecht als Vizemeister
wahrgenommen hat, nach dem der TSV Neckar -
au verzichtete. Die erste Serie läuft zwischen dem
3./4. September und 26./27. November ab. Da-
nach beginnt die Winterpause und in die Rück-
runde wird am 10./11. März gestartet. Der letzte
Spieltag ist am 20. Mai. Ein oder zwei Teams müs-
sen in die Landesligen absteigen, wobei die Ver-

Neuerungen bei der
Frauen-Verbandsliga 

bandsliga wieder auf zwölf Mannschaften aufge-
stockt wird.
Mit zwölf und elf Vereinen spielen die beiden
Landesligen Rhein-Neckar/Odenwald (zwölf) und
Mittelbaden (elf) und zwar nach dem gleichen
Zeitfenster wie die Verbandsliga. Viele neue Ge-
sichter gibt es in diesen beiden Großfeldstaffeln,
wobei „Zuwachs“ entweder als zweite Mann-
schaften von Verbandsligisten oder ehemaligen
Kleinfeldteams gekommen ist. Die beiden Meis-
ter werden in die Verbandsliga aufsteigen. 
Die Schiedsrichterspesen werden in diesen drei
Frauenklassen weiterhin gepoolt, was bedeutet,
dass die entstehenden Kosten auf die Teams je -
der Staffel zu gleichen Anteilen verteilt werden.
Den Vereinen bleibt es freigestellt, Eintritt zu er-
heben. Nur wenn erhoben wird, darf dies bei der
Verbandsliga den Betrag von 2,50 Euro und bei
den Landesligen den von zwei Euro nicht über-
steigen. 
Erstmals geht es beim Frauenwettbewerb eben-
falls um den „Badischen Krombacher Pokal der
Frauen“, wo die zweiten Mannschaften analog
den Männern ebenso keine Startberechtigung
besitzen. Am Krombacher Pokal beteiligt sind ins-
gesamt 33 Mannschaften.

FC Rot erhielt 
DFB-Bonuszahlung
für Jonas Hof mann

Mit einer sogenannten Bonuszahlung zeich -
net der Deutsche Fußball-Bund alljährlich
Amateurvereine aus, bei denen Junioren-
Nationalspieler das Fußball-Einmal-Eins er-
lernten, ehe sie zu einem höherklassigen
Verein oder in ein Leistungszentrum wech-
selten. 
Eine solche Bonuszahlung hat nunmehr der
Heidelberger Kreisligist FC Rot für Jonas Hof -
mann im Rahmen des Sommerfestes der
FC-Jugendabteilung erhalten. Den Scheck
in Höhe von 1.700 Euro überreichte der ba-
dische Verbandsjugendleiter Rüdiger Heiss,
wobei auch der Juniorennationalspieler an-
wesend war.
Jonas Hofmann begann seine Fußballkar-
riere bei den Bambinis des FC Rot, um bis
zum jüngeren D-Junioren-Jahrgang seinem
Heimatverein die Treue zu halten. Der Weg
ging dann zu 1899 Hoffenheim, wo er auch
zum U18-Nationalspieler avancierte. Jetzt
vollzog Janos Hofmann nochmals einen
„Wechselschritt“ und hat sich als 19-Jähriger
nunmehr der U23-Elf von Borussia Dort-
mund angeschlossen, wobei das Ziel des
Nachwuchstalentes natürlich das „Fußfas-
sen“ im Bundesligakader des amtierenden
Deutschen Meisters sein wird. Alle Anwe-
senden wünschten ihm hierzu alles erdenk-
lich Gute.
Bei der Scheckübergabe erwähnte Rüdiger
Heiss, dass das Geld komplett der Jugend-
abteilung zufließen muss, was Jugendleiter
Jürgen Steger auch bestätigte. Die Jugend-
abteilung hat sich nämlich für den Spielpark
auf dem Sportgelände für zuständig erklärt.
Dieser Park musste zwischenzeitlich instand
gesetzt werden. Zudem war die Anschaffung
von Wartungsgeräten unausweichlich. 

„Das Geld haben wir für einen vernünftigen
Zweck im Nachwuchsbereich vorgesehen“,
versicherte Jürgen Steger, um sich auch
gleichzeitig beim DFB für die Bonuszahlung
nochmals recht herzlich zu bedanken. 

Eingeleiteter Führungswechsel
Müller/Ziegenhagen wurde 
zum 1. September vollzogen 
Mitte des Jahres wurde der Füh -
rungswechsel sowohl in der
Geschäftsstelle wie auch in der
Sportschule Schöneck eingelei-
tet, der nunmehr am 1. Septem -
ber vollzogen wurde. 

Der bisherige Geschäftsführer Sieg -
fried Müller (62) hat dann den
Stab an seinen Nachfolger Uwe
Ziegenhagen (51), der bereits seit
1. Juli auf dem Karlsruher Turm-
berg tätig ist (Tel. 0721/40904-11,
uwe.ziegenhagen@badfv.de), kom -
plett übergeben, um selbst nur für
die Pressearbeit noch einige Zeit
zur Verfügung zu stehen.
Bereits seit Saisonbeginn steht
die Abteilung Spielbetrieb für den
Herren-, Frauen- und den kom-
pletten Nachwuchsbereich (ein-
schließlich sämtlicher Auswahlmaßnahmen), die
bisher ebenso größtenteils im Aufgabenbereich
von Siegfried Müller lag, in der Verantwortung von
Felix Wiedemann (Tel. 0721/40904-53, felix.
wiedemann@badfv.de).
Noch unbesetzt ist derzeit die Stelle Presse/Öf-
fentlichkeitsarbeit, was jedoch zwischen dem 
1. Oktober und 1. November der Vergangenheit
angehören soll. Bis zu diesem Zeitpunkt wird
Siegfried Müller die Pressearbeit weiterführen,

weshalb seine bisherige Verbands-Emailverbin-
dung (s.mueller@badfv.de) für diesen Zeitraum
noch Gültigkeit besitzt. 
Was spätestens ab 5. September gestrichen wer-
den muss, ist die geschäftliche Telefonverbin-
dung des bisherigen Geschäftsführers, der dann
nur noch sporadisch wegen der Pressetätigkeit
auf dem Turmberg anzutreffen sein wird. Unver-
ändert bleibt, zumindest in naher Zukunft, noch
die Handynummer. 

Eine Bonuszahlung erhielt der FC Rot vom
DFB für Juniorennationalspieler Johanes Hof -
mann. Unser Bild von links Rüdiger Heiß,
Peter Gehrig, Jonas Hofmann, Jürgen Steger
und der frühere Trainer von Jonas, Franz
Owesny.

Die Geschäftsführung ging am 1. September von Siegfried Müller
(links) auf Uwe Ziegenhagen über.



Auf Initiative aus einer
Integrationsveranstal-
tung des Fußballkrei-
ses Mannheim wurde
zusammen mit dem
VfB Gartenstadt in der
Sommerpause ein Be-
nefiz-Fußballspiel zu-
gunsten des an Leukä-
mie erkrankten Kevin
absolviert. Hierzu konn -
ten alle Ver eine des
Fuß ballkreises jeweils
ei nen Spieler abstellen.
Nach einem torreichen
Treffen, 7:8 für die Aus-
wahl Nord, hat die Be-
gegnung auch in fi nan -
zieller Hinsicht alle Er -
wartungen übertroffen.
Im Mittelpunkt dieser
Veranstaltung stand der
kleine an Leukämie erkrankte Kevin, der in alle
Aktivitäten mit einbezogen wurde und ein paar
unvergessliche Momente erlebte. 
„Eine rundum gelungene Sache mit einer glück-
lichen Hauptperson (Kevin)! Ich danke diesbe-
züglich vor allem Feytullah Genc, Harald Schäfer,
Stefan Zyprian, Fritz Göpfert und Michael Mat-
tern für die tolle Organisation, den vielen Helfern
vom VfB Gartenstadt sowie natürlich den Spielern,
den beiden Trainern und dem SR-Gespann für
deren Einsatz“, so ein glücklicher Kreisvorsitzen-
der Ralph Kirchhoff.
Alle Beteiligten waren sich im Anschluss an das
Spiel einig, dass es eine überaus gelungene Inte -
grations-Aktion war, bei der Spieler unterschied-
lichster Nationalitäten und Glaubensrichtungen
einer guten Sache dienten. 
Neben den Eintrittsgeldern zum Benefizspiel so -
wie Einnahmen aus einer Tombola konnten die
Veranstalter weitere Einzelspenden für diesen gu -
ten Zweck verzeichnen. Der Verband und der Fuß -
ballkreis Mannheim rundeten den Betrag auf, so
dass nun eine Gesamtspende in Höhe von 2.750
Euro zugunsten der Kinderkrebsstation des Mann -
heimer Uni-Klinikums übergeben werden konnte. 
Im Namen aller Teilnehmer überreichte der Mann -
heimer Kreisvorsitzende Ralph Kirchhoff zusam-
men mit Spielorganisator Feytullah Genc einen
entsprechenden Scheck zur freien Mittelverwen-
dung an den leitenden Oberarzt der Kinderonko -
logie, Dr. Matthias Dürken sowie Psychologin Dr.
Ulrike Just, die sich über die Unterstützung der
Fußballer sichtlich freuten und angetan waren.

FORTBILDUNG
C-Lizenzfortbildung über Futsal

Vom 14. bis 16. September wird in Verbindung
mit dem Badischen Sportbund in der Sportschule
Schöneck ein weiterer Fortbildungslehrgang für
lizenzierte C-Trainer/Übungsleiter angeboten. Das
Schwerpunktthema behandelt hierbei Futsal, den
Hallenfußball nach FIFA-Regeln. Es sind noch ei-
nige Plätze frei. Anmeldungen können an die bfv-
Geschäftsstelle gerichtet werden. 

Die Kinderonkologie der Uni-Klinik Mannheim erhielt einen Scheck von
2.750 Euro aus einem Be nefizspiel und weiteren Spenden. Überreicht wur de
der Betrag von Mannheims KV Ralph Kirchhoff (2. von links).

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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INTEGRATIONSVERANSTALTUNG 
Fußballer unterstützen Kinderonkologie der Uniklinik Mannheim

JUBILARE IM OKTOBER
04.10.41 Alfred Lampert (Wiesloch), 

Verbandsehrenmitglied und
Ehrenkreis vorsitzender Heidelberg 

16.10.41 Werner Fessler (Mühlhausen), 
Ehrenmitglied des Fukr Heidelberg

25.10.66 Martin Walzer (Elztal-Neckarburken),
Senioren-Staffelleiter und Senioren-
Spielverteiler

Herz li chen Glück wunsch!

FUSSBALLTER MI NE
im Oktober in der Sport schu le

30.9./1. Seminar Spielausschuss vorsitzende
30.9./2. Lehrgang U14-Auswahl 
1./2. Seminar Spielausschuss Frauen/Mädchen
3./7. DFB-Torwart-Trainer Lehrgang
4./5. Lehrerinnen-Fortbildung Fußball
5./6. Lehrgang U18-Auswahl
7./9. Nachwuchs-Lehrgang Schiedsrichter
7./9. Teamleiter Lehrgang
7./9. Trainingsaufenthalt FV Kirchfeld
14./16. Teamleiter Lehrgang
14./16. Trainingsaufenthalt FC Neureut, 

VfB Gartenstadt und SV Schries heim
15. Schiedsrichter-Fortbildung FUTSAL
16. Schiedsrichter-Fortbildung Förderkader
21./23. Teamleiter Lehrgang
21./23. Trainingsaufenthalt SV Blanken loch

und MFC 08 Lindenhof
28./30. Seminar Vereinsvorsitzende und Kassen-

warte
31./1.11. U14-Auswahl Niederrhein
31./1.11. Lehrgang U15-Auswahl

TAUBERBISCHOFSHEIM
Verbandsteilnehmer für 

Krombacher-Pokal stehen fest
Der Tauberbischofsheimer Krombacher Pokal ist
bereits im Halbfinale angekommen, sodass die
vier Verbandsteilnehmer für 2012/13 bereits fest-
stehen. Es sind dies: FC Rauenberg, FC Grüns-
feld, SV Vikt. Wertheim und FC Hundheim-Stein-
bach, die allesamt in der Kreisliga spielen. 
Die Vorschlussrunde um den Krombacher-Pokal
in Tauberbischofsheim wird erst im neuen Jahr
ausgetragen. 

GRUNDLEHRGANG
Vereinsjugendmanager –

Teil 2
Für den Grundlehrgang „Vereinsjugendmanager“
(Teil 2) vom 23. bis 25. September in der Sport-
schule Schöneck sind noch einige Plätze frei. Die
Zielgruppe besteht aus Mitarbeiter/innen in der
Vereinsjugendleitung, wobei für die Ausbildung
zum Vereinsjugendmanager beide Teile des Grund-
lehrgangs absolviert sein müssen. Die Reihen-
folge ist unerheblich. Anmeldungen sind an die
bfv-Geschäftsstelle zu richten.

BRUCHSAL
Krombacher-Pokal-

Viertelfinalspiele
Ausnahmslos Kreisligisten haben das Viertelfinale
um den Bruchsaler Krombacher Pokal erreicht.
Ursprünglich sollten diese Spiele am 7. September
absolviert werden. Da allerdings drei der vier
Platzmannschaften über keine ausreichende Flut -

lichtanlage verfügen, werden die vier Pokalbe-
gegnungen komplett für Dienstag, 1. November
terminiert. Um 14 Uhr stehen sich FV Neuthard
– FV Ubstadt, FC Forst – FV 1912 Wiesental, SV
Zeutern – TSV Oberöwisheim und FV Gondels-
heim – FC Odenheim gegenüber. Die Sieger ha -
ben sich für den Badischen Krombacher Pokal
2012/13 auf Verbandsebene bereits qualifiziert.
Am Sonntag davor (30. Oktober) ist der zwölfte
Spieltag der Kreisliga vorgesehen. 
Durch die Pokalterminierung müssen jetzt folgen -
de fünf Punk tespiele auf Samstag, 29. Oktober um
15 Uhr vorgezogen werden: FV Gondelsheim –
FV Wiesental, FC Forst – SV Zeutern, TSV Ober-
öwisheim – VfB Bretten, FC Weiher – FV Neut-
hard und SV Büchig – FC Odenheim. 
Sonntags verbleiben noch die Spiele FC Karls-
dorf – FC Heidelsheim II und SpVgg Oberhausen
– FVgg Neudorf.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
1.200 Einstellungen im Jahr 2012

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

30. September 2011

800Ausbildungs-plätze im Jahr 2012

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.



In tausenden Vereinen ist uns der Stammplatz sicher.

Infos unter www.ARAG-Sport.de
oder (07 21) 2 07 19

Als Deutschlands Vereins- und Verbandsver-
sicherer Nummer 1 bieten wir über 22 Milli-
onen aktiven Mitgliedern und Funktionären
seit 40 Jahren umfassenden und leistungs-
starken Schutz. 




